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Das Kooperationsprojekt Absolventenstudien (KOAB)

Das Kooperationsprojekt Absolventenstudien (KOAB)

Im Kooperationsprojekt Absolventenstudien (KOAB) werden in enger Zusammenarbeit zwischen den
Hochschulen und dem Institut fiir angewandte Statistik jahrlich etwa 150.000 Absolvent*innen von 50
bis 70 Hochschulen zur Teilnahme an Befragungen eingeladen, die ca. 1,5 Jahre nach Studienabschluss
stattfinden. Es ist eines der bundesweit groflten sozialwissenschaftlichen Forschungsprojekte —
insgesamt haben sich mit der Befragung der Absolvent*innen des Prifungsjahrganges 2017 bereits
mehr als 450.000 Absolvent*innen beteiligt. Die Befragung erfolgt dabei in einem arbeitsteiligen
Prozess: Das Institut flr angewandte Statistik koordiniert die Befragung, die zusammen mit den
Partnerhochschulen durchgefiihrt wird.

Die Kooperation zwischen ISTAT und Partnerhochschulen ist im Wesentlichen durch folgende
Merkmale charakterisiert:

e Ein Kernfragebogen mit gleichen Inhalten fiir alle Partnerhochschulen sichert die
Vergleichbarkeit der Ergebnisse. Hierflr erstellt das ISTAT einen anonymisierten
Gesamtdatensatz mit den Daten aller Befragten.

e Die Partnerhochschulen libernehmen den Versand von bis zu vier postalischen Einladungen an
die Absolvent*innen ihrer Hochschule zur Teilnahme und haben Einfluss auf die Entwicklung
eines individuellen Hochschulfragebogens.

e Spezifische Zusatzfragen erlauben den Hochschulen individuelle Analysen zum Berufsverlauf
ihrer ehemaligen Studierenden und liefern wichtige Benchmarks fiir die interne
Hochschulentwicklung.

e Umfangreiche Beratungs- und Schulungstatigkeiten der ISTAT-Mitarbeiter*innen unterstitzen
den effizienten Ablauf der Befragung.

e Nach der Befragung erstellt das ISTAT umfangreiche tabellarische Auswertungen und gibt
Hilfestellung bei der Verwendung der Ergebnisse.

e Zugleich erhalten Hochschulen Hochschuldatensdtze mit deren Hilfe sie eigene Auswertungen
vornehmen kénnen.

Nach der in diesem Tabellenband dokumentierten Erstbefragung ein bis zwei Jahre nach
Studienabschluss finden im Kooperationsprojekt auch Zweitbefragungen (Panel) etwa vier bis finf
Jahre nach Studienabschluss statt, um den weiteren beruflichen Werdegang detailliert
nachzuzeichnen.

Ziel der Absolventenstudien ist es unter anderem, einen zentralen Beitrag zur Qualitatsentwicklung der
Hochschulausbildung zu leisten (z. B. fiir die Studiengangsentwicklung und die Akkreditierung). Hier
geht es daher insbesondere um die Evaluation der Wirkungen von Studienbedingungen und -
angeboten auf den weiteren Lebensweg sowie den Berufserfolg der Absolvent*innen. Die Diskussion
der Ergebnisse mit den Verantwortlichen in den Hochschulen und ihre Berlicksichtigung in der
Hochschulentwicklung sind ein zentrales Anliegen des Projekts. Das Institut flir angewandte Statistik
erstellt aus den Befragungen der einzelnen Hochschulen eine gemeinsame Datendatei, die die
Grundlage fir vergleichende statistische Analysen bildet.

Bislang wurden die Abschlussjahrgdange 2006 bis 2017 jeweils ca. 1,5 Jahre nach dem Studienabschluss
in die Studie einbezogen. AuRerdem erfolgte im Wintersemester 2018/2019 die Befragung des
Abschlussjahrgangs 2013 ca. vier bis fiinf Jahre nach dem Studienabschluss (Panel), an der sich etwa
10.000 Absolvent*innen beteiligt haben.



Humboldt-Universitdt zu Berlin: Grundauswertung nach Abschlussart (Teil A)

Das ISTAT — Institut fiir angewandte Statistik

Das Institut fir angewandte Statistik (ISTAT) versteht sich als ein universitares Spin-Off mit einer klaren
wissenschaftlichen Ausrichtung. Dabei ist das ISTAT an der Schnittstelle zwischen statistischer
Datenanalyse, sozialwissenschaftlicher Methodik und Programmierung beheimatet. Das ISTAT verfiigt
Uber einen Mitarbeiterstamm, der sich aus Expert*innen in den Feldern der angewandten Statistik, der
Hochschulforschung, der Evaluation und des Qualitditsmanagements zusammensetzt.

Im Bereich der Datenerhebung verfligt das Team des ISTAT Uber weitreichende Erfahrungen
hinsichtlich aller gangigen Erhebungsverfahren (CATI, CAPI, Online). Insbesondere im Bereich der
Online-Forschung beziehen sich die Erfahrungswerte sowohl auf bundesweite als auch auf
internationale Studien. Das Team des ISTAT ist mit einer weitgehenden technischen Expertise
ausgestattet, sowohl hinsichtlich der Fragebogenprogrammierung mit QTAFI, Dimensions Net,
Quanquest oder MR Studio als auch hinsichtlich des Einsatzes von Programmiersprachen wie Python,
PHP, Visual Basic und Java. Dies ermoglicht es dem Team des ISTAT alle Arten der Online-Forschung
professionell und auf héchstem Niveau umsetzen zu kénnen.

Hinsichtlich der statistischen Datenanalyse vereint das Team des ISTAT Kompetenzen auf den Gebieten
der univariaten, bivariaten als auch komplexen multivariaten Datenanalyse. Hier sind vor allem die
Starken im Reporting zu nennen: das ISTAT verfiigt Uiber ein Hochstmall an Know-How im Bereich der
Tabellenbanderzeugung und der Erstellung individualisierter grafischer Auswertungen. Ein weiteres
Feld der Expertise sind die explorative und die klassische inferenzstatistische Datenanalyse. Dariiber
hinaus ist das Team des ISTAT ebenfalls routiniert im Umgang mit modernen Resampling-Methoden
oder Techniken des Dataminings.

Das ISTAT erforscht die Integration von Datenanalysetechniken mit Methoden der objektorientierten
Programmierung unter der Beriicksichtigung theoretischer Rahmung. Die Mission des ISTAT ist es, die
Theoriebildung auf substanzwissenschaftlichen Feldern, wie der Hochschulforschung, der Geographie,
der Soziologie, der Psychologie etc. durch die Entwicklung methodisch-technischer Losungen zu
unterstiitzen und voranzutreiben. Im Vordergrund steht dabei die Uberbriickung des Gegensatzes von
individueller Auswertung und technischer Automatisierung. Das ISTAT entwickelt daher modularisierte
Losungen, die durch hochgradig verfeinerte Algorithmen angesteuert werden.

Die Mission des ISTAT verdeutlicht ein interdisziplindres Vorgehen, was sich auch im Team abbildet, in
dem wissenschaftliche Felder wie Physik, Hochschulforschung, Evaluationsforschung, Didaktik,
Geographie, Informatik oder Computerlinguistik vertreten sind. Diese Interdisziplinaritdt ermoglicht es
dem ISTAT Fort- und Weiterbildungen im Gebiet der sozialwissenschaftlichen Methodik und Statistik
anzubieten, die sich in besonderem MaRe an den Bedirfnissen unterschiedlicher Zielgruppen
orientieren.

Als Anbieter von Evaluations- und Beratungsleistungen verfolgt das ISTAT einen nutzenfokussierten
Ansatz mit hoher Stakeholderorientierung, wie es gerade im Rahmen von Groprojekten und im
Miteinander in groRen Netzwerken von Vorteil ist.
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Absolventenbefragung 2019 (Erstbefragung des Abschlussjahrgangs 2017) im
Uberblick

Projektname

Kooperationsprojekt Absolventenstudien (KOAB): Studienbedingungen und Berufserfolg

Zentrale Themen

Verbleib nach Studienabschluss;
Beschaftigungssuche;
Beschaftigungsbedingungen;
Berufserfolg;

Berufliche Tatigkeit;

Retrospektive Bewertung des Studiums;
Individuelle Studienvoraussetzungen;

Soziale Herkunft / Diversity.

Methode

Schriftliche standardisierte Befragung;

Umfangreicher Fragebogen mit ca. 500 Variablen (Verwendung des KOAB-Fragebogens und
des Absolventenpanel(AP)-Fragebogens);

Onlinefragebogen in deutscher und englischer Sprache;
individuell angepasste Fragebogen fiir jede Hochschule;

zumeist Vollerhebungen aller Personen, die im Prifungsjahr 2017 einen Abschluss erworben
haben.

Grundgesamtheit

Absolvent*innen des Prifungsjahres 2017
(Universitaten: Abschluss im Zeitraum Oktober 2016 bis September 2017;
Fachhochschulen: Abschluss im Zeitraum September 2016 bis August 2017).

Durchfiihrung der Befragung

In der Regel vier Kontakte, zumeist per Brief, durch die Hochschulen;
Zeitraum des Versands der Einladungen zur Teilnahme: Oktober 2018 bis Februar 2019;
Zeitpunkt: ca. 1,5 Jahre nach Studienabschluss;

Zielpopulation: 145.355 Absolvent*innen von 55 Hochschulen mit Studienabschluss im
Wintersemester 2016/17 und im Sommersemester 2017;

Adressqualitat: 136.787 giiltige Adressen (inklusive Nachrecherche);
Brutto-Ricklauf: 48.280 (unkorrigiert);
Antwortquote: 38 % (Netto) im Durchschnitt der beteiligten Hochschulen.
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Erlauterung der Ergebnisdarstellung

Aufbau der Tabellen

Die Tabellen enthalten eine vollstandige Dokumentation der Fragen und Antworten des Fragebogens.
Die FuBnoten der Tabellen dokumentieren die exakte Formulierung der Fragen und — soweit
erforderlich — die Antwortvorgaben (bei Antwortskalen).

Die Antwortvorgaben des Fragebogens werden in den Tabellen in der Regel vollstindig und

unverandert wiedergegeben.

Prozente
Die Tabellen enthalten in der Regel die Spaltenprozente, die den Vergleich der Prozentangaben fir die
in den Spaltenkdpfen genannten Kategorien erlauben.

Beispiel einer Tabelle mit fiktiven Zahlen:

Tabelle 6 Erwerb eines beruflichen Abschlusses vor dem Studium nach Hochschultyp (Prozent)

Fachhochschule Universitat Gesamt

Beruflicher Abschluss vor dem Studium

Ja 55 16 21
Nein 45 84 79
Gesamt 100 100 100
Anzahl 4.665 27.457 32.122

Frage A4: Haben Sie vor der ersten Einschreibung einen beruflichen Abschluss erworben?

Interpretation der Tabelle: Von den Befragten mit einem Fachhochschulabschluss haben 55 Prozent
bereits vor ihrem Studium eine Berufsausbildung erfolgreich abgeschlossen gegeniiber 16 Prozent der
Befragten mit einem universitdren Abschluss.

Referenzstudium

Kurzform fir das Studium, das die/der Befragte im Priifungsjahr 2017 (Universitaten: Abschluss im
Zeitraum Oktober 2016 bis September 2017; Fachhochschulen: September 2016 bis August 2017)
erfolgreich abgeschlossen hat; zu beachten ist, dass sich manche Fragen auf das gesamte (bisherige)
Studium und andere Fragen sich auf ein friiheres Studium oder ein weiteres Studium beziehen.

Fallzahlen

Alle Tabellen enthalten Angaben zur Anzahl der Befragten, die die jeweilige Frage beantwortet haben.
In den Tabellenbanden sind nur Ergebnisse derjenigen Teilgruppen enthalten, die mindestens 10
Personen umfassen.

Die Fallzahlen der einzelnen Tabellen sind unterschiedlich, weil Befragte nicht jede Frage beantwortet
haben (item non response), manche Fragen fiir Befragte nicht zutreffend sind (Filterfragen) oder nicht
alle Hochschulen die entsprechenden Fragen gestellt haben (optionale Fragen). Um mdgliche
Fehlinterpretation auf Grund zu geringer Fallzahlen zu vermeiden, werden nur Ergebnisse dargestellt,
die auf den Angaben von mindestens 5 Befragten (Prozentuierungsbasis) basieren. Ein Schragstrich in
den Tabellen ersetzt dann die Werte.

Im Interesse der besseren Lesbarkeit wurde bei Ubersichtstabellen, die Ergebnisse mehrerer
Einzelvariablen enthalten (z. B. Mittelwerte bei Fragen mit Itemlisten), nur die maximale Fallzahl
angegeben (die maximale Fallzahl gibt die Zahl der Befragten an, die mindestens ein Item beantwortet
haben).



Erlduterung der Ergebnisdarstellung

Filterfragen

Manche Fragen waren nur zutreffend fiir bestimmte Gruppen. In den Titeln der Tabellen sind die
Gruppen kenntlich gemacht, die die jeweilige Frage beantworten sollten, z. B. "nur Erwerbstatige" oder
"nur Befragte, die vor dem Studium einen beruflichen Abschluss erworben haben".

Kernfragen

Jede Hochschule verwendete einen individuellen Fragebogen, der die sogenannten Kernfragen enthilt,
die auch in den Fragebogen der anderen Hochschulen enthalten sind. Dieser Tabellenband enthilt alle
Ergebnisse der Kernfragen.

Optionale Fragen

Optionale Fragen sind (wie die Kernfragen) im Projekt entwickelte standardisierte Einzelfragen (und
Antworten), die allerdings nicht von jeder Hochschule eingesetzt werden. Jede Hochschule entscheidet
selbstandig, welche der optionalen Fragen in den eigenen Fragebogen aufgenommen werden.
Zusatzlich zu den Ergebnissen der Kernfragen wurden in diesen Tabellenband auch die Ergebnisse
solcher optionalen Fragen dokumentiert, die im Fragebogen aufgenommen wurden. In der FulRnote
der Tabellen sind die optionalen Fragen mit "optionale Frage" gekennzeichnet.

Hochschulspezifische Fragen

Hochschulen kénnen auch Anpassungen des Fragebogens fiir ihre individuellen Bedirfnisse vornehmen
und eigene Fragen entwickeln. Diese hochschulspezifischen Fragen sind in diesem Tabellenband mit
dem Hinweis "Hochschulspezifische Frage" gekennzeichnet.



Humboldt-Universitdt zu Berlin: Grundauswertung nach Abschlussart (Teil A)

Legende

Abschlussart (Teil A)

B1
B2
B3
B5
B6
M1
M2
M3

Ges

Bachelor of Arts (Monobachelor) (n = 77)

Bachelor of Science (Monobachelor) (n = 202)

Bachelor of Arts (Kombinationsbachelor; kein Lehramt) (n = 128)
Bachelor of Arts (Kombinationsbachelor; Lehramt) (n = 111)
Bachelor of Science (Kombinationsbachelor; Lehramt) (n = 18)
Master of Arts (n = 225)

Master of Arts (LIS) (n = 15)

Master of Education (120 Studienpunkte) (n = 38)

Gesamt (n = 1248)

10
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Dokumentation der Tabellen 1 bis 10
Die Tabellen 1 bis 10 geben einen Uberblick zu den zentralen Ergebnissen der Befragung:

1.

2
3
4.
5

L X N O

Sozio-demografische Charakteristika der Absolvent*innen,
Studium und Studienverlauf,

Auslandserfahrungen,

Bewertung der Studienangebote und -bedingungen,

Kompetenzen bei Studienabschluss und berufliche Anforderungen ca. 1,5 Jahre nach
Studienabschluss,

Beschaftigungssuche und Ubergang in die erste Beschéaftigung,
Erwerbsstatus ca. 1,5 Jahre nach Studienabschluss,
Objektive Indikatoren des Berufserfolgs,

Subjektive Indikatoren des Berufserfolgs (horizontale und vertikale Passung sowie
Berufszufriedenheit),

10. Rahmenbedingungen der beruflichen Arbeit.

In den Tabellen 1 bis 10 sind zumeist Ergebnisse von Fragen, die sich im Fragebogen an
unterschiedlichen Stellen finden zusammenfassend dargestellt. Im Interesse der Ubersichtlichkeit wird
in den Tabellen 1 bis 10 darauf verzichtet die einzelnen Fragen und Variablen so zu dokumentieren, wie
es sonst in diesem Tabellenband geschieht. Stattdessen findet sich im Folgenden eine vollstandige
Dokumentation der einzelnen Fragen und Variablen, die in den Tabellen 1 bis 10 verwendet werden.
Um einen Vergleich mit den Gesamttabellenbdanden zu ermdglichen, sind die gleichen Ergebnisse
dargestellt. Falls die entsprechende Frage in den Hochschulfragebogen nicht enthalten ist, wird "-"
angezeigt.

Dokumentation der Tabelle 1. Sozio-demografische Charakteristika der

Befragten

A01 Weibliches Geschlecht

Interpretation Anteil der Absolvent*innen weiblichen Geschlechts in Prozent

Frage Was ist lhr Geschlecht?

A02 Allgemeine Hochschulreife

Interpretation Anteil der Absolvent*innen mit allgemeiner Hochschulreife in Prozent

Frage Welche Art der Studienberechtigung hatten Sie bei der ersten Einschreibung an einer
deutschen Hochschule?

A03 Abiturnote (arithmetischer Mittelwert)

Interpretation Arithmetischer Mittelwert der Durchschnittsnote des Zeugnisses, das zum Studium
berechtigte

Frage Welche Durchschnittsnote hatten Sie in dem Zeugnis, mit dem Sie lhre
Studienberechtigung erworben haben?

A04 Berufsausbildung vor dem Studium

Interpretation Anteil der Absolvent*innen, die vor dem Studium einen beruflichen Abschluss
erworben haben, in Prozent

Frage Haben Sie vor der ersten Einschreibung einen beruflichen Abschluss erworben?

11
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A05

Interpretation

Frage

Anmerkung

A06

Interpretation
Frage

Antwortoptionen

AO07
Interpretation
Frage

A08

Interpretation

Frage

A09

Interpretation

Frage

Al10
Interpretation
Frage

Anmerkung

Mindestens ein Elternteil mit Hochschulabschluss

Anteil der Absolvent*innen, die mindestens ein Elternteil mit Hochschulausbildung
haben, in Prozent

Welchen hdchsten beruflichen Abschluss haben Ihre Eltern?

Zur Hochschulausbildung zahlen die Angaben:

Abschluss an einer Fachschule (DDR), Abschluss an einer Fachhochschule, Abschluss an
einer Ingenieurschule oder Handelsakademie, Abschluss an einer Kunst- oder
Musikhochschule, Abschluss an einer Universitat, Promotion und Habilitation.

Internationale Studierende (keine deutsche Staatsangehorigkeit)

Anteil der Absolvent*innen, die keine deutsche Staatsangehorigkeit besitzen, in Prozent
Welche Staatsangehorigkeit(en) haben Sie? (Mehrfachnennungen maglich)

1 = Die deutsche Staatsangehoérigkeit

2 = Eine andere Staatsangehdorigkeit

Mindestens ein Elternteil im Ausland geboren

Anteil der Absolvent*innen mit mindestens einem im Ausland geborenen Elternteil in
Prozent

In welchem Land wurden lhre Eltern geboren? (Vater/Mutter)

Internationale Mobilitdt vor dem Studium (Bildungsausldnder)

Anteil der Absolvent*innen, die ihre Studienberechtigung im Ausland erworben haben,
in Prozent

Wo haben Sie lhre Studienberechtigung vor der Einschreibung erworben??

Mobil zum Studium (Studienberechtigung nicht im Bundesland der Hochschule
erworben)

Anteil der Absolvent*innen, die ihre Studienberechtigung nicht im Bundesland der
Hochschule erworben haben, in Prozent

Wo haben Sie Ihre Studienberechtigung vor der Einschreibung erworben??

Alter bei Studienabschluss (arithmetischer Mittelwert)
Arithmetischer Mittelwert des Lebensalters bei Studienabschluss
In welchem Jahr sind Sie geboren?

Das Alter bei Studienabschluss errechnet sich aus der Subtraktion des Geburtsjahres
vom Abschlussjahr.

12
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All

Interpretation

Frage

Kinder im Haushalt ca. 1,5 Jahre nach Studienabschluss

Anteil der Absolvent*innen, mit denen 1,5 Jahre nach Studienabschluss Kinder im
Haushalt lebten, in Prozent

Hatten/Haben Sie Kinder, die mit Ihnen in einem Haushalt leben?

Dokumentation der Tabelle 2: Studium und Studienverlauf

BO1

Interpretation

Frage

Anmerkung

B02

Interpretation

Frage

BO3

Interpretation

Frage

Anmerkung

B04

Interpretation

Frage

BO5

Interpretation

Frage

Fachergruppe

Anteil der Absolvent*innen, die im Wintersemester 2016/2017 oder im
Sommersemester 2017 einen Abschluss in den angegebenen Studienfachrichtungen
erworben haben, in Prozent

In welchem Studienfach/Studiengang haben Sie studiert?

Die Aggregation der Studienfacher zu Fachergruppen folgt der Systematik des
Statistischen Bundesamtes.

Examensnote (arithmetischer Mittelwert)

Arithmetischer Mittelwert der Examensnoten des im Wintersemester 2016/2017 oder
im Sommersemester 2017 abgeschlossenen Studiums

Welche Abschluss- bzw. Durchschnittsnote haben Sie in diesem Studium erreicht?

Studiendauer (Fachsemester; arithmetischer Mittelwert)

Arithmetischer Mittelwert der Fachsemester des im Wintersemester 2016/2017 oder
im Sommersemester 2017 abgeschlossenen Studiums

Wie viele Fachsemester haben Sie insgesamt in dem Studiengang studiert, den Sie im
Wintersemester 2016/17 oder Sommersemester 2017 abgeschlossen haben (ohne
Urlaubssemester; einschlielRlich Semester im selben Fach an einer anderen Hochschule
im In- und Ausland)?

Angaben von 50 Semestern oder mehr wurden als unplausibel von der Analyse
ausgeschlossen.

Studienabschluss in der Regelstudienzeit

Anteil der Absolvent*innen, die ihr Studium in der Regelstudienzeit abgeschlossen
haben, in Prozent

Haben Sie das Studium in der Regelstudienzeit abgeschlossen?

Praktikum im Studium

Anteil der Absolvent*innen, die wahrend ihres Studiums mindestens ein Praktikum
absolviert haben, in Prozent

Haben Sie wahrend lhres Studiums (Berufs-)Praktika absolviert (nicht gemeint sind
Laborpraktika, praktische Lehrveranstaltungen u. A.)? (Mehrfachnennungen méglich)

Dokumentation der Tabelle 3: Auslandserfahrungen

co1

Interpretation

Frage

Internationale Mobilitdt vor dem Studium (Bildungsauslander)

Anteil der Absolvent*innen, die ihre Studienberechtigung nicht in Deutschland
erworben haben, in Prozent

Wo haben Sie lhre Studienberechtigung vor der Einschreibung erworben??

13
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Co2

Interpretation

Frage

Antwortoptionen

co3

Interpretation

Frage

Anmerkung

co4

Interpretation

Frage

Anmerkung

Co5

Interpretation

Frage

C06

Interpretation

Frage

Anmerkung

co7

Interpretation

Frage

Anmerkung

co8

Interpretation

Frage

Internationale Studierende (keine deutsche Staatsangehorigkeit)

Anteil der Absolvent*innen, die keine deutsche Staatsangehorigkeit besitzen, in Prozent
Welche Staatsangehorigkeit(en) haben Sie? (Mehrfachnennungen maglich)

1 = Die deutsche Staatsangehoérigkeit

2 = Eine andere Staatsangehorigkeit

Auslandssemester wahrend des Studiums

Anteil der Absolvent*innen, die wahrend ihres Studiums eine Zeit im Ausland studiert
haben, in Prozent

Haben Sie wahrend lhres Studiums eine Zeit im Ausland (auBerhalb Deutschlands)
verbracht? Bitte geben Sie die Episoden lhres Auslandsaufenthalts an.

Antwort "Auslandssemester"

Praktikum im Ausland wahrend des Studiums

Anteil der Absolvent*innen, die wahrend ihres Studiums ein Praktikum im Ausland
absolviert haben, in Prozent

Haben Sie wahrend lhres Studiums eine Zeit im Ausland (auBerhalb Deutschlands)
verbracht? Bitte geben Sie die Episoden lhres Auslandsaufenthalts an.

Antworten "Pflichtpraktikum" und "Freiwilliges Praktikum"

Auslandserfahrungen wahrend des Studiums insgesamt

Anteil der Absolvent*innen, die wahrend ihres Studiums eine Zeit im Ausland verbracht
haben, in Prozent

Haben Sie wahrend lhres Studiums eine Zeit im Ausland (auBerhalb Deutschlands)
verbracht?

Auslandssemester wahrend des Studiums oder danach

Anteil der Absolvent*innen, die wahrend ihres Studiums oder danach mindestens ein
Auslandssemester absolviert haben, in Prozent

a) Bitte geben Sie die Episoden lhres Auslandsaufenthalts an.
b) Haben Sie jemals seit lhrem Studienende...? (Mehrfachnennungen méglich)

Antworten a) "Auslandssemester" oder b) "... auBerhalb Deutschlands studiert"

Praktikum im Ausland wahrend des Studiums oder danach

Anteil der Absolvent*innen, die wahrend ihres Studiums oder danach ein Praktikum im
Ausland absolviert haben, in Prozent

a) Bitte geben Sie die Episoden lhres Auslandsaufenthalts an.

b) Haben Sie jemals seit lhrem Studienende...? (Mehrfachnennungen maglich)

Antworten a) "Pflichtpraktikum", "Freiwilliges Praktikum", oder b) "... auRerhalb
Deutschlands ein Praktikum absolviert"

Auslandserfahrungen insgesamt (wahrend des Studiums oder danach)
Anteil der Absolvent*innen, die wahrend ihres Studiums oder danach eine Zeit im
Ausland verbracht haben, in Prozent

a) Haben Sie wahrend lhres Studiums eine Zeit im Ausland (auBerhalb Deutschlands)
verbracht?

oder b) Haben Sie jemals seit Ihrem Studienende? "... auBerhalb Deutschlands studiert"
oder "... aulRerhalb Deutschlands ein Praktikum absolviert"?

14



Dokumentation der Tabellen 1 bis 10

Dokumentation der Tabelle 4: Bewertung der Studienangebote und -
bedingungen

Die im Fragebogen abgefragten Items zu den Studienangeboten und -bedingungen (Teil D) und den Kompetenzen
der Absolventen (Teil E) wurden fiir die zusammenfassende Darstellung zu additiven Indizes zusammengefasst.
Diese Indizes wurden auf Grundlage explorativer Faktorenanalysen gebildet, welche fiir den Gesamtdatensatz
des Prifungsjahrgangs 2010 durchgefiihrt wurden. Als Extraktionsmethode wurde dabei die
Hauptkomponentenanalyse gewahlt. Die Analyse erfolgte entsprechend des Kaiser-Kriteriums und wurde anhand
der Varimax-Einstellung rotiert. Fehlende Werte wurden paarweise ausgeschlossen. Die Indexbildung erfolgte

nur, wenn Angaben eines Befragten zu mindestens zwei Items vorlagen.

D01

Interpretation

Erlauterung
Frage

Items

(in Klammern die
standardisierten
Faktorladungen)

Antwortoptionen

Anmerkung

D02

Interpretation

Erlduterung
Frage

Items

(in Klammern die
standardisierten
Faktorladungen)

Antwortoptionen

Anmerkung

D03

Interpretation

Erlauterung
Frage

Items

(in Klammern die
standardisierten
Faktorladungen)

Antwortoptionen

Anmerkung

Gute Ausstattung

Anteil der Absolvent*innen, die die Ausstattung in ihrem Fach als "gut" bewerten, in
Prozent

Additiver Index aus zwei Items; Cronbachs Alpha = 0,68
Wie beurteilen Sie die Ausstattung in lhrem Fach?

e Zugang zu EDV-Diensten (Arbeitspldtze, WLAN etc.) (0,77)

o Verfligbarkeit notwendiger Literatur in der Fachbibliothek (inkl. Onlineressourcen)
(0,75)

Antwortskala von 1 = "Sehr gut" bis 5 = "Sehr schlecht"”, 6 = "Nicht vorhanden"

Als "gut" zdhlen hier die Werte 1 und 2 der flinfstufigen Antwortskala.

Gute Studienorganisation

Anteil der Absolvent*innen, die die Studienorganisation in ihrem Fach als "gut"
bewerten, in Prozent

Additiver Index aus funf Items; Cronbachs Alpha = 0,77
Wie beurteilen Sie die folgenden Studienangebote und -bedingungen in lhrem Fach?

e Zeitliche Koordination der Lehrveranstaltungen (0,75)

e Moglichkeit, die Studienanforderungen in der dafiir vorgesehenen Zeit zu erfiillen
(0,71)

e System und Organisation von Prifungen (0,68)

e Zugang zu erforderlichen Lehrveranstaltungen (z. B. Seminare, Ubungen) (0,68)
e Aufbau und Struktur des Studiums (0,53)

Antwortskala von 1 ="Sehr gut" bis 5 = "Sehr schlecht"

Als "gut" zdhlen hier die Werte 1 und 2 der flnfstufigen Antwortskala.

Gute Lehrinhalte

Anteil der Absolvent*innen, die die Lehrinhalte in ihrem Fach als "gut" bewerten, in
Prozent

Additiver Index aus funf Items; Cronbachs Alpha = 0,75

Wie beurteilen Sie die folgenden Studienangebote und -bedingungen in lhrem Fach?
e Fachliche Qualitat der Lehre (0,70)

e Fachliche Vertiefungsmoglichkeiten (0,68)

e Forschungsbezug von Lehre und Lernen (0,60)

e Aktualitdt der vermittelten Methoden (0,47)

e Didaktische Qualitat der Lehre (0,44)

Antwortskala von 1 ="Sehr gut" bis 5 = "Sehr schlecht"

Als "gut" zdhlen hier die Werte 1 und 2 der flinfstufigen Antwortskala.
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D04

Interpretation

Erlauterung
Frage

Items

(in Klammern die
standardisierten
Faktorladungen)

Antwortoptionen

Anmerkung

D05

Interpretation

Erlauterung
Frage

Iltems

(in Klammern die
standardisierten
Faktorladungen)

Antwortoptionen

Anmerkung

D06

Interpretation

Erlauterung
Frage

Items

(in Klammern die
standardisierten
Faktorladungen)

Antwortoptionen

Anmerkung

Gute Betreuung/Beratung durch Lehrende

Anteil der Absolvent*innen, die die Betreuung/Beratung durch Lehrende in ihrem Fach
als "gut" bewerten, in Prozent

Additiver Index aus drei Items; Cronbachs Alpha = 0,80

Wie beurteilen Sie die folgenden Studienangebote und -bedingungen in lhrem Fach?
e Kontakte zu Lehrenden (0,76)

e Fachliche Beratung und Betreuung durch Lehrende (0,72)

e Besprechung von Klausuren, Hausarbeiten u. A. (0,63)

Antwortskala von 1 = "Sehr gut" bis 5 = "Sehr schlecht"

Als "gut" zdhlen hier die Werte 1 und 2 der flinfstufigen Antwortskala.

Gute Methodenvermittlung

Anteil der Absolvent*innen, die die Methodenvermittlung in ihrem Fach als gut
bewerten, in Prozent

Additiver Index aus drei Items; Cronbachs Alpha = 0,71

Wie beurteilen Sie die folgenden Studienangebote und -bedingungen in Ihrem Fach?
e Verfassen von wissenschaftlichen Texten (0,81)

e Erwerb wissenschaftlicher Arbeitsweisen (0,71)

e Training von mindlicher Prasentation (0,65)

Antwortskala von 1 = "Sehr gut" bis 5 = "Sehr schlecht"

Als "gut" zdhlen hier die Werte 1 und 2 der flinfstufigen Antwortskala.

Gute Praxisorientierung

Anteil der Absolvent*innen, die die Praxisorientierung in ihrem Fach als gut bewerten,
in Prozent

Additiver Index aus sieben Items; Cronbachs Alpha = 0,86

Wie beurteilen Sie die folgenden praxis- und berufsbezogenen Elemente in lhrem Fach?
e Praxisbezogene Lehrinhalte (0,80)

e Verknilipfung von Theorie und Praxis (0,72)

e Aktualitat der vermittelten Lehrinhalte bezogen auf Praxisanforderungen (0,69)

e Lehrende aus der Praxis (0,68)

e Vorbereitung auf den Beruf (0,66)

e Projekte im Studium/Studienprojekte/Projektstudium (0,59)

o Pflichtpraktika/Praxissemester (0,47)

Antwortskala von 1 = "Sehr gut" bis 5 = "Sehr schlecht"

Als "gut" zdhlen hier die Werte 1 und 2 der flnfstufigen Antwortskala.
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Dokumentation der Tabellen 1 bis 10

D07

Interpretation

Erlauterung

Frage

ltems

(in Klammern die
standardisierten
Faktorladungen)

Antwortoptionen

Anmerkung

D08

Interpretation

Erlauterung

Frage

ltems

(in Klammern die
standardisierten
Faktorladungen)

Antwortoptionen

Anmerkung

D09
Interpretation
Erlauterung

Frage

Antwortoptionen

Anmerkung

Gute Career-Aktivititen

Anteil der Absolvent*innen, die die Career-Aktivitaten in ihrem Fach als "gut" bewerten,
in Prozent

Additiver Index aus funf Items; Cronbachs Alpha = 0,81

Wie beurteilen Sie die folgenden Beratungs- und Betreuungselemente in Ihrem Fach?
und Wie beurteilen Sie die folgenden praxis- und berufsbezogenen Elemente in Ihrem
Fach?

e Unterstltzung bei der Stellensuche (0,70)

e Angebot berufsorientierender Veranstaltungen (0,66)

e Unterstltzung bei der Suche geeigneter Praktikumsplatze (0,66)
e Individuelle Berufsberatung in Ihrem Fach (0,64)

e Individuelle Studienberatung in lhrem Fach (0,51)

Antwortskala von 1 = "Sehr gut" bis 5 = "Sehr schlecht"

Als "gut" zdhlen hier die Werte 1 und 2 der flinfstufigen Antwortskala.

Gute Fremdsprachenvermittiung

Anteil der Absolvent*innen, die die Fremdsprachenvermittlung in ihrem Fach als "gut"
bewerten, in Prozent

Additiver Index aus zwei Items; Cronbachs Alpha = 0,83

Wie beurteilen Sie die Vermittlung von fachbezogenen Englischkenntnissen in lhrem
Fach?

e Vorbereitung auf englischsprachige Fachkommunikation (0,78)
e Vorbereitung auf den Umgang mit englischsprachiger Literatur (0,72)

Antwortskala von 1 ="Sehr gut" bis 5 = "Sehr schlecht"
Als "gut" zdhlen hier die Werte 1 und 2 der flnfstufigen Antwortskala.

Hohe Zufriedenheit mit dem Studium
Anteil der Absolvent*innen, die mit ihrem Studium zufrieden sind, in Prozent
Einzelvariable

Wie zufrieden sind Sie aus heutiger Sicht mit lhrem Studium an der Referenzhochschule
insgesamt?

Antwortskala von 1 = "Sehr zufrieden" bis 5 = "Sehr unzufrieden"

Als "hohe Zufriedenheit" zdhlen hier die Werte 1 und 2 der flinfstufigen Antwortskala.
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Dokumentation der Tabelle 5: Kompetenzen bei Studienabschluss und
berufliche Anforderungen ca. 1,5 Jahre nach Studienabschluss

EO1

Interpretation

Erlauterung

Frage

Items

(in Klammern die
standardisierten
Faktorladungen)

Antwortoptionen

Anmerkung

E02

Interpretation

Erlauterung

Frage

Items

(in Klammern die
standardisierten
Faktorladungen)

Antwortoptionen

Anmerkung

EO3

Interpretation

Erlauterung

Frage

Iltems

(in Klammern die
standardisierten
Faktorladungen)

Antwortoptionen

Anmerkung

Hohe instrumentelle Kompetenzen bei Studienabschluss

Anteil der Absolvent*innen, die zum Zeitpunkt des Studienabschlusses in hohem MaRe
Giber instrumentelle Kompetenzen verfligten, in Prozent

Additiver Index aus neun Items; SRMR = 0,0304; RMSEA = 0,061

In welchem MaRe verfligten Sie zum Zeitpunkt des Studienabschlusses liber die
folgenden Fahigkeiten/Kompetenzen?

e Fahigkeit, Informationen aus verschiedenen Quellen zu beschaffen (0,65)
e Fahigkeit, Zusammenhange zu erkennen (0,77)

e Fahigkeit, Relevanz von Informationen zu beurteilen (0,77)

o Fahigkeit, Entscheidungen zu treffen (0,70)

e Fahigkeit, Strategien zur Problemldsung zu entwickeln (0,76)

e Fahigkeit, zu planen und zu organisieren (0,64)

e Fahigkeit, sich mindlich addaquat auszudriicken (0,82)

e Fahigkeit, sich schriftlich adaquat auszudriicken (0,76)

o Fahigkeit, auf Englisch zu kommunizieren (0,46)

Antwortskala von 1 = "In sehr hohem MaRe" bis 5 = "Gar nicht"

Als "hoch" zahlen hier die Werte 1 und 2 der flinfstufigen Antwortskala.

Die Items eins bis drei bilden den kognitiven Bereich ab, die Items vier bis sechs den
methodologischen, die Items sieben bis neun den linguistischen.

Hohe interpersonelle Kompetenzen bei Studienabschluss

Anteil der Absolvent*innen, die zum Zeitpunkt des Studienabschlusses in hohem MaRe
liber interpersonelle Kompetenzen verfligten, in Prozent
Additiver Index aus vier Items; SRMR = 0,0071; RMSEA = 0,011

In welchem MaRe verfligten Sie zum Zeitpunkt des Studienabschlusses liber die
folgenden Fahigkeiten/Kompetenzen?

e Fahigkeit, sich selbst zu reflektieren (0,69)

e Fahigkeit, mit empfangener Kritik umzugehen (0,79)

e Fahigkeit, konstruktive Kritik zu tiben (0,81)

e Fahigkeit, im Team zu arbeiten (0,51)

Antwortskala von 1 ="In sehr hohem Male" bis 5 = "Gar nicht"

Als "hoch" zahlen hier die Werte 1 und 2 der flinfstufigen Antwortskala.

Hohe systemische Kompetenzen bei Studienabschluss

Anteil der Absolvent*innen, die zum Zeitpunkt des Studienabschlusses in hohem MaRe
Uiber systemische Kompetenzen verfiigten, in Prozent

Additiver Index aus vier Items; SRMR = 0,0206; RMSEA = 0,054

In welchem MalRe verfligten Sie zum Zeitpunkt des Studienabschlusses lber die
folgenden Fahigkeiten/Kompetenzen?

o Fahigkeit, theoretisches Wissen praktisch anzuwenden (0,58)

e Fahigkeit, sich neuen Situationen flexibel anzupassen (0,69)

o Fahigkeit, neue Ideen zu entwickeln (0,69)

o Fahigkeit, eigenstandig zu arbeiten (0,59)

Antwortskala von 1 = "In sehr hohem MaRe" bis 5 = "Gar nicht"

Als "hoch" zahlen hier die Werte 1 und 2 der flinfstufigen Antwortskala.

18
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E04

Interpretation

Erlauterung

Frage

Iltems

(in Klammern die
standardisierten
Faktorladungen)

Antwortoptionen

Anmerkung

EO5

Interpretation

Erlauterung

Frage

Items

(in Klammern die
standardisierten
Faktorladungen)

Antwortoptionen

Anmerkung

E06

Interpretation

Erlauterung

Frage

Items

(in Klammern die
standardisierten
Faktorladungen)

Antwortoptionen

Anmerkung

Hohe Anforderungen an instrumentellen Kompetenzen

Anteil der Absolvent*innen, in deren Erwerbstéatigkeit ca. 1,5 Jahre nach
Studienabschluss in hohem Malfie instrumentelle Kompetenzen gefordert wird
Additiver Index aus neun Items; SRMR = 0,0325; RMSEA = 0,059

Inwieweit werden die folgenden Fahigkeiten/Kompetenzen in lhrer gegenwartigen
Erwerbstatigkeit gefordert?

o Fahigkeit, Informationen aus verschiedenen Quellen zu beschaffen (0,63)

e Fahigkeit, Zusammenhange zu erkennen (0,79)

e Fahigkeit, Relevanz von Informationen zu beurteilen (0,78)

o Fahigkeit, Entscheidungen zu treffen (0,72)

e Fahigkeit, Strategien zur Problemldsung zu entwickeln (0,74)

e Fahigkeit, zu planen und zu organisieren (0,65)

e Fahigkeit, sich mindlich addquat auszudriicken (0,80)

e Fahigkeit, sich schriftlich addaquat auszudriicken (0,77)

e Fahigkeit, auf Englisch zu kommunizieren (0,45)

Antwortskala von 1 = "In sehr hohem MaRe" bis 5 = "Gar nicht"

Als "hoch" zahlen hier die Werte 1 und 2 der flinfstufigen Antwortskala.

Hohe Anforderungen an interpersonelle Kompetenzen

Anteil der Absolvent*innen, in deren Erwerbstatigkeit ca. 1,5 Jahre nach
Studienabschluss in hohem MaRe Fachkompetenzen gefordert wird

Additiver Index aus vier Items; SRMR = 0,0068; RMSEA = 0,010

Inwieweit werden die folgenden Fahigkeiten/Kompetenzen in lhrer gegenwartigen
Erwerbstatigkeit gefordert?

e Fahigkeit, sich selbst zu reflektieren (0,70)

o Fahigkeit, mit empfangener Kritik umzugehen (0,77)

e Fahigkeit, konstruktive Kritik zu tiben (0,79)

e Fahigkeit, im Team zu arbeiten (0,50)

Antwortskala von 1 = "In sehr hohem MaRe" bis 5 = "Gar nicht"

Als "hoch" zahlen hier die Werte 1 und 2 der flinfstufigen Antwortskala.

Hohe Anforderungen an systemischen Kompetenzen

Anteil der Absolvent*innen, in deren Erwerbstétigkeit ca. 1,5 Jahre nach
Studienabschluss in hohem Malie Sozialkompetenzen gefordert wird

Additiver Index aus vier Items; SRMR = 0,0195; RMSEA = 0,055

Inwieweit werden die folgenden Fahigkeiten/Kompetenzen in lhrer gegenwartigen
Erwerbstatigkeit gefordert?

e Fahigkeit, theoretisches Wissen praktisch anzuwenden (0,56)

Fahigkeit, sich neuen Situationen flexibel anzupassen (0,68)

Fahigkeit, neue Ideen zu entwickeln (0,67)

Fahigkeit, eigenstandig zu arbeiten (0,60)
Antwortskala von 1 ="In sehr hohem Male" bis 5 = "Gar nicht"

Als "hoch" zahlen hier die Werte 1 und 2 der flinfstufigen Antwortskala.
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Dokumentation der Tabelle 6: Beschaftigungssuche und Ubergang in die
erste Beschaftigung

FO1

Interpretation

Frage

Anmerkung

F02

Interpretation

Frage

FO3

Interpretation

Erlauterung

Frage

FO4

Interpretation

Frage

Eine Beschaftigung gesucht

Anteil der Absolvent*innen, die versucht haben, eine Beschéaftigung nach
Studienabschluss zu finden, in Prozent

Wie haben Sie nach Studienabschluss versucht, eine Beschaftigung zu finden?
(Mehrfachnennungen maglich)

Als Beschaftigungssuche wurde die Angabe von mindestens einer Suchmethode gezahlt.

Dauer der Beschiftigungssuche fiir die erste Stelle

Gruppierte Angaben, arithmetischer Mittelwert, Standardabweichung und Median der
Dauer der Beschaftigungssuche in Monaten; die Beschaftigungssuche kann schon vor
dem Studienabschluss beginnen oder erst einige Zeit nach dem Abschluss.

Wie viele Monate hat lhre Suche nach einer ersten Beschaftigung insgesamt gedauert?
Falls Sie noch keine Beschaftigung gefunden haben: Wie viele Monate dauert lhre
Suche bisher an? Bitte beriicksichtigen Sie keine Jobs, d. h. voriibergehende,
studienferne Tatigkeiten, zum Geldverdienen.

Dauer vom Studienende bis zur Aufnahme der ersten Stelle

Gruppierte Angaben, arithmetischer Mittelwert, Standardabweichung und Median der
Dauer von Studienabschluss bis Beginn der ersten Beschéaftigung in Monaten

Die Dauer von Studienende bis Aufnahme der ersten Stelle errechnet sich durch
Subtraktion des Zeitpunkts des Studienendes vom Zeitpunkt der Aufnahme der ersten
Beschiaftigung.

Bitte geben Sie den Zeitraum des Studiums an: Wann haben sie die Beschaftigung
aufgenommen, die Sie nach Studienabschluss zuerst ausgeiibt haben?

Anzahl der Bewerbungen

Gruppierte Angaben, arithmetischer Mittelwert, Standardabweichung und Median der
Anzahl der Bewerbungen

Mit wie vielen Arbeitgebern haben Sie Kontakt aufgenommen (Bewerbungen o. A.)?

Dokumentation der Tabelle 7: Erwerbsstatus ca. 1,5 Jahre nach
Studienabschluss

G01

Interpretation

Frage

Anmerkung

G02

Interpretation

Frage

Anmerkung

Erwerbsstatus

Anteil der Absolvent*innen, die ca. 1,5 Jahre nach Studienabschluss sich in einem der
genannten Situationen befinden, in Prozent

Was trifft auf Ilhre derzeitige Situation zu? (Mehrfachnennungen maoglich)

Es wurden auch Angaben im Fragebogen zur beruflichen Stellung und zum Einkommen
bertcksichtigt. Zur Gewinnung der Typologie wurden bei Mehrfachnennungen nur
Angaben zur Erwerbstatigkeit oder Ausbildung berlicksichtigt.

Erwerbsstatus/Tatigkeit (Mehrfachnennungen)

Anteil der Absolvent*innen, die ca. 1,5 Jahre nach Studienabschluss sich in einem der
genannten Situationen befinden, in Prozent

Was trifft auf lhre derzeitige Situation zu? (Mehrfachnennungen maglich)

Im Unterschied zu GO1 sind hier die Mehrfachnennungen enthalten.
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Dokumentation der Tabellen 1 bis 10

Dokumentation der Tabelle 8: Objektive Indikatoren des Berufserfolgs

HO1

Interpretation

Frage

Anmerkung

HO02

Interpretation

Frage

HO3

Interpretation

Frage

Erlduterung

HO4

Interpretation

Frage

Anmerkung

Vollzeit beschaftigt (35 Stunden und mehr)

Anteil der Absolvent*innen, die ca. 1,5 Jahre nach Studienabschluss Vollzeit beschaftigt
sind, in Prozent

Wie viele Stunden arbeiten Sie durchschnittlich pro Woche?
/Vertragswochenarbeitszeit (in Stunden)

Als "Vollzeit beschaftigt" zahlen Angaben von mindestens 35 Stunden.

Unbefristet beschaftigt

Anteil der Absolvent*innen, die ca. 1,5 Jahre nach Studienabschluss unbefristet
beschaftigt sind, in Prozent

Sind Sie derzeit unbefristet oder befristet beschaftigt?

Bruttomonatseinkommen der Vollzeitbeschiaftigten (arithmetischer
Mittelwert)

Arithmetischer Mittelwert des monatlichen Brutto-Einkommens der
vollzeitbeschéaftigten Absolvent*innen

Wie hoch ist derzeit Ihr monatliches Arbeitseinkommen?

Die Werte der metrischen Variable errechnen sich aus den Klassenmitten der
gegebenen Antwortoptionen.

Personal- oder Budgetverantwortung

Anteil der Absolvent*innen, die ca. 1,5 Jahre nach Studienabschluss Personal-
und/oder Budgetverantwortung haben, in Prozent

Was trifft auf lhre Beschéaftigung zu? (Mehrfachnennungen maglich)

Antworten "Ich entscheide (mit) Gber Personalauswahl (Einstellungen, ggf. Kiindigungen)"
und/oder "Ich entscheide selbstindig Uber Ausgaben (Budgetverantwortung)"

Dokumentation der Tabelle 9: Subjektive Indikatoren des Berufserfolgs
(horizontale und vertikale Passung sowie Berufszufriedenheit)

101

Interpretation

Frage

Antwortoptionen

Anmerkung

102

Interpretation

Frage

Anmerkung

Hohe Qualifikationsverwendung

Anteil der Absolvent*innen, die ihre im Studium erworbenen Qualifikationen in hohem
Malfie in ihren beruflichen Aufgaben verwenden, in Prozent

Wenn Sie |lhre heutigen beruflichen Aufgaben insgesamt betrachten: In welchem
Ausmal verwenden Sie lhre im Studium erworbenen Qualifikationen?

Antwortskala von 1 = "In sehr hohem MaRe" bis 5 = "Gar nicht"

Als "in hohem MaRe" zédhlen hier die Werte 1 und 2 der flnfstufigen Antwortskala.

Studienfachnahe berufliche Aufgaben

Anteil der Absolvent*innen, die ihre derzeitigen beruflichen Aufgaben als
studienfachnah charakterisieren, in Prozent

Wie wiirden Sie die Beziehung zwischen Ilhrem Studienfach und Ihrem derzeitigen
beruflichen Aufgabenfeld charakterisieren? (Bitte nur eine Angabe)
Als "studienfachnah" zahlen hier die Antwortoptionen:

"Meine Fachrichtung ist die einzig mogliche/beste Fachrichtung fiir meine beruflichen
Aufgaben";

"Einige andere Fachrichtungen hatten mich ebenfalls auf meine beruflichen Aufgaben
vorbereiten kdnnen".
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103

Interpretation

Frage

Anmerkung

104

Interpretation

Frage

Antwortoptionen

Anmerkung

105

Interpretation

Frage
Antwortoptionen

Anmerkung

Niveauadaquate Beschiftigung

Anteil der Absolvent*innen, die ihre derzeitige Beschiftigung als ihrem Abschlussniveau
addquat charakterisieren, in Prozent

Welches Abschlussniveau ist lhrer Meinung nach fir Ihre derzeitige Beschéaftigung am
besten geeignet? (Bitte nur eine Angabe)

Als "niveauadaquat" zdhlen hier die Antwortoptionen:
"Ein hoheres Hochschul-Abschlussniveau";
"Mein Hochschul-Abschlussniveau".

Hohe Angemessenheit der beruflichen Situation zur Ausbildung

Anteil der Absolvent*innen, die ihre berufliche Situation 1,5 Jahre nach
Studienabschluss in hohem Malie fiir ihre Ausbildung angemessen halten, in Prozent

Wenn Sie alle Aspekte lhrer beruflichen Situation (Status, Position, Einkommen,
Arbeitsaufgaben usw.) bezogen auf lhre derzeitige Beschaftigung beriicksichtigen: In
welchem MaRe ist Ihre berufliche Situation Ihrer Ausbildung angemessen?

Antwortskala von 1 = "In sehr hohem MaRe" bis 5 = "Gar nicht"

Als "hoch" zahlen hier die Werte 1 und 2 der flinfstufigen Antwortskala.

Hohe Berufszufriedenheit

Anteil der Absolvent*innen, die mit ihrer beruflichen Situation 1,5 Jahre nach
Studienabschluss insgesamt zufrieden sind, in Prozent

Inwieweit sind Sie mit Ihrer beruflichen Situation insgesamt zufrieden?
Antwortskala von 1 = "Sehr zufrieden" bis 5 = "Sehr unzufrieden"

Als "zufrieden" zahlen hier die Werte 1 und 2 der flinfstufigen Antwortskala.

Dokumentation der Tabelle 10: Rahmenbedingungen der beruflichen

Arbeit
Jo1

Interpretation
Frage

Anmerkung

J02

Interpretation

Frage

Anmerkung

Jo3

Interpretation

Frage

Beschiftigung im GroBunternehmen/einer groRen Organisation (mehr als 1000
Beschiftigte)

Anteil der Absolvent*innen, die 1,5 Jahre nach Studienabschluss in einem
GroRunternehmen/einer groRen Organisation beschaftigt sind, in Prozent

Wie viele Beschaftigte arbeiten in lhrem Unternehmen bzw. Ihrer Organisation?
Insgesamt.

Als "GroBunternehmen/groRe Organisation" zdhlt hier der Wert "1000 und mehr
Beschaftigte".

Internationale Ausrichtung des Unternehmens/der Organisation

Anteil der Absolvent*innen, die 1,5 Jahre nach Studienabschluss in einem
Unternehmen/einer Organisation mit internationaler Ausrichtung beschaftigt sind, in
Prozent

In welchem rdumlichen Wirkungsbereich ist Ihr Unternehmen/Ihre Firma bzw. lhre
Organisation hauptséachlich tatig?

Als internationale Ausrichtung des Unternehmens/der Organisation zahlt hier die
Antwort "International.
Okonomischer Sektor

Anteil der Absolvent*innen, die ca. 1,5 Jahre nach Studienabschluss in einem der
genannten 6konomischen Sektoren tatig sind, in Prozent

In welchem Sektor sind Sie gegenwartig tatig?

22



Dokumentation der Tabellen 1 bis 10

Jo4 Wirtschaftsbereich

Interpretation Anteil der Absolvent*innen, die ca. 1,5 Jahre nach Studienabschluss in einem der
genannten Wirtschaftsbereiche tatig sind, in Prozent

Frage In welchem Wirtschaftszweig bzw. Bereich sind Sie gegenwartig tatig?

Anmerkung Bei den genannten Wirtschaftsbereichen handelt es sich um Aggregate aus den

Angaben der Befragten.

JO5 Tatigkeitsbereich

Interpretation Anteil der Absolvent*innen, die ca. 1,5 Jahre nach Studienabschluss in einem der
genannten Tatigkeitsbereiche beschaftigt sind, in Prozent

Frage Welche hauptsachliche Tatigkeit (hauptsachliche Arbeitsaufgabe) haben Sie derzeit?

Anmerkung Bei den genannten Tatigkeitsbereichen handelt es sich um Aggregate aus den Angaben

der Befragten.
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Humboldt-Universitdt zu Berlin: Grundauswertung nach Abschlussart (Teil A)

Al. Ausgewadhlte Ergebnisse

Tabelle 1 Sozio-demografische Charakteristika der Befragten nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
A01 Weibliches Geschlecht 57 48 74 73 63 75 73 79 62
A02 Aligemeine Hochschulreife 95 93 94 93 94 92 100 97 93
A03 Abiturnote (arithmetischer Mittelwert) 2,0 2,0 2,0 1,9 2,1 2,0 1,9 2,1 1,9
A04 Berufsausbildung vor dem Studium 20 20 22 27 50 13 33 26 18
AO05 Mindestens ein Elternteil mit
Hochschulabschluss 59 71 61 71 53 74 64 72 71
AO06 Internationale Studierende (keine deutsche
Staatsangehorigkeit) 6 9 11 4 0 11 3 9
A07 Mindestens ein Elternteil im Ausland geboren 18 30 28 17 7 29 21 25
AO08 Internationale Mobilitdt vor dem Studium
(Bildungsauslander) 4 8 9 7 0 11 0 3 10
A09 Mobil zum Studium (Studienberechtigung nicht
im Bundesland der Hochschule erworben) 65 59 65 50 61 71 100 63 66
A10 Alter bei Studienabschluss (arithmetischer
Mittelwert) 26,8 25,7 26,7 26,9 29,3 29,3 36,2 31,0 28,5
A11 Kinder im Haushalt ca. 1,5 Jahre nach
Studienabschluss 13 9 15 28 38 13 27 36 18
Anzahl 77 202 128 111 18 225 15 38 1.248
Quelle: ISTAT, KOAB-Absolventenbefragung 2019 (Jahrgang 2017). Zur Erklarung der einzelnen Fragen/Variablen siehe die 'Dokumentation
der Tabellen 1 bis 10'.
Tabelle 2 Studium und Studienverlauf nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
BO1 Fachergruppe
Geisteswissenschaften 29 73 46 0 66 100 58 32
Sport 22 2 14 0 4 0 5 4
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften 43 46 12 34 50 21 34
Mathematik, Naturwissenschaften 6 32 0 6 44 2 0 29 17
Agrar-, Forst- und Ernahrungswissenschaften,
Veterindrmedizin 0 13 0 6 0 0 3 6
Ingenieurwissenschaften 0 0 0 0 0 0 3
Kunst, Kunstwissenschaft 0 12 0 0 7 0 0 3
AuBerhalb der Studienbereichsgliederung 0 1 0 0 0 0 0 0
B02 Examensnote (arithmetischer Mittelwert) 1,8 2,2 1,7 1,9 2,0 1,5 1,6 1,7 1,8
B03 Studiendauer (Fachsemester; arithmetischer
Mittelwert) 8,0 8,2 8,4 7,6 73 71 4,0 7,6 7,7
B04 Studienabschluss in der Regelstudienzeit 18 / 16 / / 0 / / 11
BO5 Praktikum im Studium 36 / 84 / / 54 / / 50
Anzahl 77 202 128 111 18 225 15 38 1.248

Quelle: ISTAT, KOAB-Absolventenbefragung 2019 (Jahrgang 2017). Zur Erklarung der einzelnen Fragen/Variablen siehe die 'Dokumentation

der Tabellen 1 bis 10'.
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Al. Ausgewadhlte Ergebnisse

Tabelle 3 Auslandserfahrungen nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges

C01 Internationale Mobilitdt vor dem Studium

(Bildungsauslander) 4 8 9 7 0 11 0 3 10
C02 Internationale Studierende (keine deutsche

Staatsangehorigkeit) 6 9 11 4 0 11 0 3 9
€03 Auslandssemester wahrend des Studiums 27 18 28 16 0 21 0 29 20
C04 Praktikum im Ausland wahrend des Studiums 8 6 7 11 17 11 15 11 8
CO5 Auslandserfahrungen wahrend des Studiums

insgesamt 34 25 30 26 17 38 15 39 32
Anzahl 77 202 128 111 18 225 15 38 1.248

Quelle: ISTAT, KOAB-Absolventenbefragung 2019 (Jahrgang 2017). Zur Erkldrung der einzelnen Fragen/Variablen siehe die 'Dokumentation
der Tabellen 1 bis 10'.

Tabelle 4 Bewertungen der Studienangebote und -bedingungen nach Abschlussart (Teil A) (Prozent;
Werte 1 und 2 einer fiinfstufigen Antwortskala von 1 = 'sehr gut' bis 5 = 'sehr schlecht')

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
D01 Gute Ausstattung 57 68 65 60 50 60 67 75 64
D02 Gute Studienorganisation 47 54 69 38 33 68 77 43 58
D03 Gute Lehrinhalte 61 55 63 50 39 64 31 49 56
D04 Gute Betreuung/Beratung durch Lehrenden 47 41 57 48 53 61 46 47 50
D05 Gute Methodenvermittlung 50 24 46 43 33 62 8 41 42
D06 Gute Praxisorientierung 25 19 23 17 11 23 67 32 22
D07 Gute Career-Aktivitdten 14 8 12 19 22 12 33 16 12
D09 Hohe Zufriedenheit mit dem Studium 51 53 62 45 35 64 67 62 58
Anzahl 74 197 123 109 18 215 13 37 1.202

Quelle: ISTAT, KOAB-Absolventenbefragung 2019 (Jahrgang 2017). Zur Erklarung der einzelnen Fragen/Variablen siehe die 'Dokumentation
der Tabellen 1 bis 10'.

Tabelle 5 Kompetenzen bei Studienabschluss und berufliche Anforderungen ca. 1,5 Jahre nach
Studienabschluss nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; Werte 1 und 2 einer fiinfstufigen
Antwortskala von 1 = 'in sehr hohem MaRe' bis 5 = 'gar nicht')

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
EO1 Hohe Instrumentelle Kompetenzen bei
Studienabschluss 88 83 91 92 88 92 100 86 90
EO04 Hohe Anforderungen an instrumentellen
Kompetenzen / / 86 / / 89 / / 90
EO02 Hohe Interpersonelle Kompetenzen bei
Studienabschluss 70 72 75 82 63 75 82 86 76
EO5 Hohe Anforderungen an interpersonelle
Kompetenzen / / 57 / / 72 / / 70
EO03 Hohe Systemische Kompetenzen bei
Studienabschluss 67 62 74 69 69 73 100 83 72
E06 Hohe Anforderungen an Systemische
Kompetenzen / / 86 / / 78 / / 88
Anzahl 73 184 114 101 16 209 11 36 1.146

Quelle: ISTAT, KOAB-Absolventenbefragung 2019 (Jahrgang 2017). Zur Erklarung der einzelnen Fragen/Variablen siehe die 'Dokumentation
der Tabellen 1 bis 10'.
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Humboldt-Universitdt zu Berlin: Grundauswertung nach Abschlussart (Teil A)

Tabelle 6 Beschiftigungssuche und Ubergang in die erste Beschiftigung nach Abschlussart (Teil A)
(Prozent)
B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
FO1 Eine Beschaftigung gesucht 27 23 25 14 7 59 50 63 43

FO2 Dauer der Beschiftigungssuche fiir die erste

Stelle

Weniger als 1 Monat 17 10 13 38 / 8 40 33 13
1 bis 3 Monate 33 55 58 46 / 40 20 44 45
4 bis 6 Monate 17 24 0 / 20 20 6 18
7 bis 12 Monate 11 7 17 / 19 0 17 16
Mehr als 12 Monate 22 5 13 / 13 20 0 9
Mittelwerte und Standardabweichung (in Monaten)

Arithmetischer Mittelwert 5,6 4,1 5,1 2,4 / 6,0 7,0 2,3 4,9
Standardabweichung 5,3 6,1 6,1 4,2 / 5,8 11,4 3,4 5,4
Median 3,5 2,5 3,0 1,0 / 4,0 3,0 1,0 3,0
FO3 Dauer vom Studienende bis zur Aufnahme der

ersten Stelle

Direkt nach Studienabschluss (0 Monate) 61 58 71 68 46 46 73 38 54
1 bis 3 Monate 7 15 13 1 15 30 18 29 20
4 bis 6 Monate 7 12 4 3 0 6 9 21 8
7 bis 12 Monate 4 10 4 5 15 13 0 0 9
Mehr als 12 Monate 20 6 9 22 23 4 0 13 9
Mittelwerte und Standardabweichung (in Monaten)

Arithmetischer Mittelwert 4,4 2,6 2,7 4,9 7,5 2,6 0,6 3,8 3,1
Standardabweichung 7,4 4,7 6,7 8,3 10,1 4,2 1,3 5,6 5,6
Median 0,0 0,0 0,0 0,0 2,0 1,0 0,0 2,0 0,0
Anzahl 73 187 117 105 15 212 12 35 1.160

Quelle: ISTAT, KOAB-Absolventenbefragung 2019 (Jahrgang 2017). Zur Erklarung der einzelnen Fragen/Variablen siehe die 'Dokumentation
der Tabellen 1 bis 10'.

Tabelle 7 Erwerbsstatus ca. 1,5 Jahre nach Studienabschluss nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

Bl B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges

GO1 Erwerbsstatus

AusschlieBlich erwerbstatig (ohne Ausbildung) 23 22 24 3 13 62 100 31 41
Erwerbstétig und zugleich Ausbildung (berufliche

Ausbildung, Studium/Promotion) 50 50 47 71 81 16 0 63 37
AusschlieBlich Ausbildung (berufliche Ausbildung,

Studium/Promotion) 24 26 23 25 6 13 0 0 17
Weder erwerbstatig noch in Ausbildung 3 2 6 2 0 9 0 6 6
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 70 186 116 102 16 209 12 32 1.144
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Al. Ausgewadhlte Ergebnisse

GO02 Erwerbsstatus/Tatigkeit (Mehrfachnennungen)

Regulare Erwerbstatigkeit (ohne Ausbildung) 58 56 51 46 a4 65 92 38 60
Referendariat, Trainee, u.a. 1 0 18 25 3 0 63 11
Selbststandige/freiberufliche Beschaftigung 17 9 21 14 25 19 0 6 13
Gelegenheitsjob 17 14 11 12 31 4 8 3
Praktikum 4 6 3 17 0 0 0 4
Weiteres Studium (Master 0.4.) 75 76 69 79 69 27 0 3 44
Promotion 1 1 0 0 24 0 3 11
Hausfrau/Hausmann/Familienarbeit 4 4 11 10 13 7 17 9 6
Keine Erwerbstatigkeit, Beschaftigungssuche 6 11 5 0 0 0 6
Sonstiges 3 13 11 12 6 9 7
Gesamt 188 188 190 213 213 160 117 134 170
Anzahl 69 186 114 100 16 205 12 32 1135
Quelle: ISTAT, KOAB-Absolventenbefragung 2019 (Jahrgang 2017). Zur Erklarung der einzelnen Fragen/Variablen siehe die 'Dokumentation
der Tabellen 1 bis 10'.
Tabelle 8 Objektive Indikatoren des Berufserfolgs nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur
Erwerbstatige)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Alle Erwerbstatigen
HO1 Vollzeit beschéftigt (35 Stunden und mehr) 28 33 30 7 0 58 100 56 49
HO02 Unbefristet beschéftigt 32 43 43 25 33 42 73 78 43
HO3 Bruttomonatseinkommen der
Vollzeitbeschiftigten (arithmetischer Mittelwert) 2.921 3.324 2.688 / / 3.101 4.320 3.176 3.535
HO4 Personal- oder Budgetverantwortung 27 18 18 3 0 37 82 0 26
Anzahl 42 104 65 46 7 140 11 10 692
AusschlieBlich Erwerbstatige (ohne Ausbildung)
HO1 Vollzeit beschéftigt (35 Stunden und mehr) 60 77 75 / / 64 100 50 70
HO2 Unbefristet beschiaftigt 53 75 63 / / 50 73 78 54
HO3 Bruttomonatseinkommen der
Vollzeitbeschiftigten (arithmetischer Mittelwert) 3.181 3.521 2.929 / / 3.173 4.320 / 3.678
HO4 Personal- oder Budgetverantwortung 33 47 38 / / 36 82 0 34
Anzahl 15 37 25 3 2 110 11 9 422

Quelle: ISTAT, KOAB-Absolventenbefragung 2019 (Jahrgang 2017). Zur Erklarung der einzelnen Fragen/Variablen siehe die 'Dokumentation

der Tabellen 1 bis 10'.
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Humboldt-Universitdt zu Berlin: Grundauswertung nach Abschlussart (Teil A)

Tabelle 9 Subjektive Indikatoren des Berufserfolgs (horizontale und vertikale Passung sowie
Berufszufriedenheit) nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Erwerbstatige)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Alle Erwerbstdtigen
101 Hohe Qualifikationsverwendung 36 39 29 32 78 40 73 77 47
102 Studienfachnahe berufliche Aufgaben 70 71 56 62 89 65 91 100 73
103 Niveauaddquate Beschaftigung 74 69 65 54 78 64 91 92 72
104 Hohe Angemessenheit der beruflichen Situation
zur Ausbildung 40 55 32 40 56 51 73 85 55
105 Hohe Berufszufriedenheit 59 70 54 72 92 63 75 64 67
Anzahl 58 119 84 71 12 205 12 30 971
AusschlieRlich Erwerbstatige (ohne Ausbildung)
101 Hohe Qualifikationsverwendung 33 26 22 / / 31 73 80 46
102 Studienfachnahe berufliche Aufgaben 73 74 56 / / 63 91 100 75
103 Niveauadiquate Beschaftigung 80 76 70 / / 59 91 90 72
104 Hohe Angemessenheit der beruflichen Situation
zur Ausbildung 60 66 41 / / 47 73 90 59
105 Hohe Berufszufriedenheit 69 75 50 / / 65 75 73 68
Anzahl 16 41 28 4 2 128 12 11 461

Quelle: ISTAT, KOAB-Absolventenbefragung 2019 (Jahrgang 2017). Zur Erkldrung der einzelnen Fragen/Variablen siehe die 'Dokumentation
der Tabellen 1 bis 10'.

Tabelle 10 Rahmenbedingungen der beruflichen Arbeit nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur
Erwerbstatige)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges

J01 Beschiftigung im GroRunternehmen/einer
groBen Organisation (mehr als 1000 Beschaftigte) 21 35 33 33 50 25 17 40 37

J03 Okonomischer Sektor
(Privat-)Wirtschaftlicher Bereich 36 60 51 48 56 47 9 25 48
Offentlicher Bereich 45 30 35 50 44 39 91 75 43

Organisation ohne Erwerbscharakter (z. B. Vereine,
Verbande, Kirchen) 19 10 14 2 0 14 0 0 9

J04 Wirtschaftsbereich

Industrie 5 6 3 0 0 3 0 0 5
Dienstleistung 38 59 57 31 22 48 73 17 46
Bildung/Forschung 30 18 22 53 78 31 18 75 32
Sonstige 28 17 19 16 0 17 9 8 18
JO5 Tatigkeitsbereich

Lehre, Unterricht, Ausbildung 5 7 2 50 88 14 0 85 14
Forschung, Entwicklung 20 20 14 8 0 15 10 0 23
Technische Tatigkeiten 5 13 3 0 0 5 0 0 8
Kaufmannische Tatigkeiten 33 41 38 21 13 31 40 0 29
Beratung, Betreuung, Gesundheit 15 7 10 6 0 8 0 7
Kommunikation, Kunst 10 4 19 4 0 18 0 8
Sonstige Tatigkeit 13 9 14 10 0 9 50 15 11
Anzahl 43 112 73 53 9 158 11 13 751

Quelle: ISTAT, KOAB-Absolventenbefragung 2019 (Jahrgang 2017). Zur Erklarung der einzelnen Fragen/Variablen siehe die 'Dokumentation
der Tabellen 1 bis 10'.
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A2. Vor dem Studium

A2. Vor dem Studium

Tabelle 11 Land des Erwerbs der Studienberechtigung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Land des Erwerbs der Studienberechtigung
In Deutschland 96 92 91 93 100 89 100 97 90
In einem anderen Land 4 8 9 7 0 11 0 3 10
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 77 202 127 110 18 225 15 38 1.245

Frage Al: Wo haben Sie lhre Studienberechtigung erworben? Kernfrage.

Tabelle 12 Bundesland des Erwerbs der Studienberechtigung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Bundesland des Erwerbs der Studienberechtigung
Baden-Wiirttemberg 9 5 6 2 6 5 20 8 6
Bayern 5 5 9 3 0 7 6
Berlin 35 41 35 50 39 29 37 34
Brandenburg 16 13 10 15 22 9 20 16 11
Bremen 0 0 0 1 0 1 0 1
Hamburg 3 0 1 0 6 1 5 2
Hessen 4 0 1 2 0 4 13 0 2
Mecklenburg-Vorpommern 6 5 2 4 0 1 0 8 3
Niedersachsen 3 6 6 4 6 10 13 3 6
Nordrhein-Westfalen 12 4 11 5 11 8 7 11 7
Rheinland-Pfalz 1 2 2 1 0 4 0 0 2
Saarland 0 0 0 0 0 0 7 0 0
Sachsen 1 3 1 2 0 1 7 3 3
Sachsen-Anhalt 0 1 2 3 0 1 0 3 1
Schleswig-Holstein 1 2 2 2 6 3 0 0 2
Thiringen 0 0 0 0 0 2 7 3 1
Deutschland, Bundesland unbekannt 0 3 5 1 6 2 0 3 2
Ausland 4 8 9 7 0 11 0 3 10
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 77 202 127 110 18 225 15 38 1.245

Frage Al: Wo haben Sie lhre Studienberechtigung erworben? Codierung offener Antworten. Kernfrage.
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Humboldt-Universitdt zu Berlin: Grundauswertung nach Abschlussart (Teil A)

Tabelle 13 Region des Erwerbs der Studienberechtigung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges

Region des Erwerbs der Studienberechtigung

Hochschulstandort 35 41 35 50 39 29 0 37 34
Region der Hochschule 6 5 6 7 11 3 0 8 4
Deutschland 55 42 46 35 44 55 100 50 50
Deutschland, Region unbekannt 0 3 5 1 6 2 0 3 2
Ausland 4 8 9 7 0 11 0 3 10
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 77 202 127 110 18 225 15 38 1.245

Frage Al: Wo haben Sie lhre Studienberechtigung erworben? Codierung offener Antworten. Kernfrage.

Tabelle 14 Art der Studienberechtigung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

Bl B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges

Art der Studienberechtigung

Allgemeine Hochschulreife (Abitur) 95 93 94 93 94 92 100 97 93
Fachhochschulreife 0 1 1 1 0 2 0 0 1
Fachgebundene Hochschulreife 1 1 0 3 0 2 0 0 1

Kunstlerische Eignungsprifung fir Kunst- und
Musikhochschulen ohne vorherige

Hochschulzugangsberechtigung 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Fachbezogene Hochschulzugangsberechtigung durch

Prifung ('Immaturenprifung') 0 0 1 0 0 0 0 0 0
Berufliche Qualifizierung (Meister, Fachwirte [IHK],

staatlich geprufte/r Techniker/in, Betriebswirt/in, 0.3.) 0 1 0 3 6 0 0 0 1
Sonstiges 4 3 4 1 0 3 0 3 3
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 77 202 126 111 18 224 15 38 1.242

Frage A2: Welche Art der Studienberechtigung hatten Sie bei der ersten Einschreibung an einer deutschen Hochschule? Kernfrage.

Tabelle 15 G8 oder G9 nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Befragte, die Abitur haben)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
G8 oder G9
G8 20 35 21 32 18 9 14 14 20
G9 62 47 61 46 65 73 79 73 62
Wei ich nicht 18 18 18 22 18 19 7 14 17
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 60 175 95 95 17 171 14 37 1.003

Frage A3: Haben Sie das Abitur im G8- oder G9-System erworben? Kernfrage.
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A2. Vor dem Studium

Tabelle 16 Durchschnittsnote des Studienberechtigungszeugnisses nach Abschlussart (Teil A) (Prozent;
Mittelwerte)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Durchschnittsnote des
Studienberechtigungszeugnisses
Sehr gut (1,0-1,5) 13 22 18 30 22 19 29 16 24
Gut (1,6-2,5) 66 55 59 50 44 54 64 49 54
Befriedigend (2,6-3,5) 21 23 22 18 28 26 7 35 21
Ausreichend (3,6-4,0) 0 0 1 2 6 1 0 0 1
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 76 201 126 106 18 220 14 37 1.218
Mittelwerte und Standardabweichung
Arithmetischer Mittelwert 2,0 2,0 2,0 1,9 2,1 2,0 1,9 2,1 1,9
Standardabweichung 0,6 0,6 0,6 0,7 0,8 0,6 0,6 0,6 0,6
Median 1,9 1,9 1,9 1,7 2,0 2,0 1,9 2,2 1,9

Frage A4: Welche Durchschnittsnote hatten Sie in dem Zeugnis, mit dem Sie Ihre Studienberechtigung erworben haben? Kernfrage.

Tabelle 17 Erwerb eines beruflichen Abschlusses vor dem Studium nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

Bl B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges

Erwerb eines beruflichen Abschlusses vor dem

Studium

Ja 20 20 22 27 50 13 33 26 18
Nein 80 81 78 73 50 87 67 74 82
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 75 200 125 111 18 225 15 38 1.238

Frage A5: Haben Sie vor der ersten Einschreibung einen beruflichen Abschluss erworben? Kernfrage.

Tabelle 18 Fachlicher Zusammenhang von Berufsausbildung und Studium nach Abschlussart (Teil A)
(Prozent; Mittelwerte; nur Befragte, die vor dem Studium einen beruflichen Abschluss
erworben haben)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Fachlicher Zusammenhang von Berufsausbildung und
Studium
1 In sehr hohem MaRe 20 9 17 29 33 20 40 29 23
2 13 24 21 21 22 24 20 0 20
3 0 9 17 11 11 24 20 29 13
4 20 12 21 18 33 20 0 14 17
5 Gar nicht 47 47 25 21 0 12 20 29 27
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 15 34 24 28 9 25 5 7 205
Zusammengefasste Werte
Hoch (Werte 1 und 2) 33 32 38 50 56 a4 60 29 43
Teils, teils (Wert 3) 0 9 17 11 11 24 20 29 13
Gering (Werte 4 und 5) 67 59 46 39 33 32 20 43 44

31



Humboldt-Universitdt zu Berlin: Grundauswertung nach Abschlussart (Teil A)

Mittelwerte und Standardabweichung

Arithmetischer Mittelwert 3,6
Standardabweichung 1,7
Median 4,0

3,6
1,5
4,0

3,2
1,5
3,0

2,8
1,6
2,5

2,4
1,3
2,0

2,8
1,3
3,0

2,4
1,7
2,0

3,1
1,7
3,0

3,0
1,6
3,0

Frage A6: Inwieweit stand dieser berufliche Abschluss in einem fachlichen Zusammenhang mit lhrem Studium? Antwortskala von 1 ='In sehr

hohem MaRe' bis 5 = 'Gar nicht'. Kernfrage.

Tabelle 19 Berufserfahrungen vor dem Studium nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Berufserfahrungen vor dem Studium
Ja 58 44 67 45 61 48 60 61 48
Nein 42 56 33 55 39 52 40 39 52
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 76 202 127 111 18 225 15 38 1.242

Frage A7: Haben Sie vor der ersten Einschreibung, abgesehen von einer Berufsausbildung, berufliche Erfahrungen gesammelt? Kernfrage.

Tabelle 20 Dauer der Berufserfahrungen vor dem Studium (in Monaten) nach Abschlussart (Teil A)
(Prozent; Mittelwerte; nur Befragte, die berufliche Erfahrungen vor dem Studium gesammelt
haben)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges

Dauer der Berufserfahrungen vor dem Studium

1 bis 6 Monate 20 32 26 12 0 24 22 41 25

7 bis 12 Monate 27 22 27 16 36 37 11 23 28

13 bis 24 Monate 27 17 27 26 9 18 0 9 21

25 bis 36 Monate 15 10 11 12 18 7 33 14 10

Mebhr als 36 Monate 12 18 8 34 36 14 33 14 17

Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100

Anzahl 41 87 84 50 11 105 9 22 584

Mittelwerte und Standardabweichung

Arithmetischer Mittelwert 23,1 26,2 21,4 42,2 40,6 26,1 85,7 35,8 28,6

Standardabweichung 23,4 35,5 25,9 45,8 36,9 53,5 122,4 67,6 48,1

Median 14,0 12,0 12,0 24,0 30,0 12,0 36,0 12,0 12,0

Frage A7: Haben Sie vor der ersten Einschreibung, abgesehen von einer Berufsausbildung, berufliche Erfahrungen gesammelt? Kernfrage.
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A2. Vor dem Studium

Tabelle 21 Beschiftigungsformen vor dem Studium nach Abschlussart (Teil A) (Prozent;
Mehrfachnennungen; nur Befragte, die berufliche Erfahrungen vor dem Studium gesammelt
haben)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges

Beschaftigungsformen vor dem Studium

Nebentatigkeit/Minijob (nicht

sozialversicherungspflichtig) 50 65 71 50 33 69 29 65 62
Sozialversicherungspflichtige Beschaftigung und/oder

Selbststandigkeit in Teilzeit (bis zu 34 Stunden pro

Woche) 26 11 24 21 22 21 14 12 18

Sozialversicherungspflichtige Beschaftigung und/oder
Selbststandigkeit in Vollzeit (35 Stunden oder mehr

pro Woche) 47 49 39 57 78 35 86 41 45
Gesamt 124 125 134 129 133 125 129 118 124
Anzahl 34 75 59 42 9 77 7 17 469

Frage A8: Welchen Beschaftigungsformen gingen Sie vor dem Studium nach? Kernfrage.
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Humboldt-Universitdt zu Berlin: Grundauswertung nach Abschlussart (Teil A)

B1. Studienverlauf (Referenzstudium)

Tabelle 22 Semester des Studienabschlusses nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Semester des Studienabschlusses
Vor dem Wintersemester 2016/2017 23 20 20 31 17 10 13 8 15
Wintersemester 2016/2017 25 39 35 36 28 38 40 37 35
Sommersemester 2017 49 33 36 22 39 41 33 45 39
Nach dem Sommersemester 2017 3 8 9 12 17 11 13 11 11
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 77 202 128 111 18 225 15 38 1.248
Frage B4: Wann haben Sie diesen Abschluss erworben? Zeitpunkt der letzten Prifung. Kernfrage.
Tabelle 23 Abschlussart nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Abschlussart
Bachelor of Arts (Monobachelor) 100 0 0 0 0 6
Bachelor of Science (Monobachelor) 0 100 0 0 0 16
Bachelor of Arts (Kombinationsbachelor; kein
Lehramt) 0 0 100 0 0 0 0 0 10
Bachelor of Science (Kombinationsbachelor; kein
Lehramt) 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Bachelor of Arts (Kombinationsbachelor; Lehramt) 0 0 0 100 0 0 0 0 9
Bachelor of Science (Kombinationsbachelor; Lehramt) 0 0 0 0 100 0 0 0 1
Bachelor of Arts (Bildung an Grundschulen) 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Master of Arts 0 0 0 0 0 100 0 0 18
Master of Arts (LIS) 0 0 0 0 0 0 100 0 1
Master of Education (120 Studienpunkte) 0 0 0 0 0 0 0 100 3
Master of Education (60 Studienpunkte) 0 0 0 0 0 0 0 0 1
Master of Education (Gymnasium) 0 0 0 0 0 0 0 0 1
Master of Education (Integrierte Sekundarschule) 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Master of Education (Lehramt an beruflichen Schulen) 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Master of Education (Lehramt an Grundschulen) 0 0 0 0 0 0 0 0 1
Master of Science 0 0 0 0 0 0 0 0 13
Master of Laws 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Staatsexamen/1. Juristische Prifung 0 0 0 0 0 0 0 0 5
Diplom 0 0 0 0 0 0 0 0 1
Postgraduate Master in British Studies 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Zertifikat 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Promotion 0 0 0 0 0 0 0 0 11
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 77 202 128 111 18 225 15 38 1.248

Frage B2: Welchen Abschluss haben Sie erreicht? Kernfrage.
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B1. Studienverlauf (Referenzstudium)

Tabelle 24

Studienfach nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

B1

B2

B3

B5

B6

M1

M2

M3

Studienfach
Deutsches Recht
Deutsches und Europdisches Recht und Rechtspraxis

Rechtsvergleichende Studien zum deutschen,
europaischen und chinesischen Recht (150 LP)

Rechtswissenschaft

Agrar- und Gartenbauwissenschaften
Agrarékonomik (Agricultural Economics)
Agrarwissenschaften

Agricultural Economics

Fish Biology, Fisheries and Aquaculture
Gartenbauwissenschaften

Horticultural Sciences

Integrated Natural Resource Management
Land- und Gartenbauwissenschaft
Prozess- und Qualitdtsmanagement

Prozess- und Qualitdtsmanagement in Landwirtschaft
und Gartenbau

Biologie

Biophysik

Molekulare Lebenswissenschaft
Organismische Biologie und Evolution
Mind and Brain - Track Brain

Mind and Brain - Track Mind

Psychologie

Chemie

Geographie

Physische Geographie von Mensch-Umwelt-Systemen
Urbane Geographien - Humangeographie
Informatik

Mathematik

Physik

Philosophie

Geschichte

Geschichtswissenschaften

Moderne Europdische Geschichte
Europaische Ethnologie

Bibliotheks- und Informationswissenschaft

Bibliotheks- und Informationswissenschaft fir
Referendare und Volontare

Deutsch

Deutsche Literatur

Europaéische Literaturen

Neuere deutsche Literatur

Deutsch als Fremdsprache
Germanistische Linguistik
Historische Linguistik

Linguistik
Skandinavistik/Nordeuropa-Studien

Euromaster fiir Franzosische und Frankophone Studien
(Master Européen en Etudes Francaises et
Francophones)

Franzosisch

Italienisch
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Humboldt-Universitdt zu Berlin: Grundauswertung nach Abschlussart (Teil A)

Romanische Kulturen

Romanistik

Romanistische Literaturwissenschaft
Spanisch

Amerikanistik

Englisch

English Literatures

Kulturen Mittel- und Osteuropas

Kulturen und Literaturen Mittel- und Osteuropas
Russisch

Slawische Sprachen

Slawische Sprachen und Literaturen
Altgriechisch

Griechisch

Klassische Philologie

Latein

Archdologie und Kulturwissenschaft
Klassische Archaologie
Afrikawissenschaften

Global History

Global Studies Programme

Japanologie

Moderne Std- und Sudostasienstudien
Regionalstudien Asien/Afrika
Stidostasien-Studien
Zentralasien-Studien/Central Asian Studies
Erwachsenenbildung/Lebenslanges Lernen
Erwachsenenpiddagogik/Lebenslanges Lernen
Erziehungswissenschaften
Grundschulpddagogik

Sachunterricht

Sachunterricht mit Schwerpunkt
Gesellschaftswissenschaften

Wirtschaftspadagogik (Wirtschaft und Verwaltung)
Kulturwissenschaft

Psychoanalytische Kulturwissenschaft

Kunst- und Bildgeschichte

Kunstgeschichte

Medienwissenschaft

Musikwissenschaft

Deaf Studies (Sprache und Kultur der
Gehorlosengemeinschaft)

Rehabilitationspddagogik
Rehabilitationswissenschaften

Rehabilitationswissenschaften mit dem Schwerpunkt
Gebérdensprach- und Audiopadagogik

Sonderpadagogik

Deutsch-Turkischer Masterstudiengang Sozialwiss. /
German-Turkish Masters Program in Social Sciences

Politikwissenschaft
Sozialwissenschaften

Soziologie

Wissenschaftsforschung

Sport

Sportwissenschaft
Geschlechterstudien/Gender Studies

Evangelische Theologie
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B1. Studienverlauf (Referenzstudium)

Religion und Kultur/Religion and Culture 0 0 0 0 2 0 0 0
Economics and Management Science 0 0 0 0 0 0 0 1
Betriebswirtschaftslehre 0 19 0 0 0 0 0 0 4
Statistik 0 0 0 0 0 0 0 0 1
Volkswirtschaftslehre 0 17 0 0 0 0 0 0 4
Wirtschaftsinformatik 0 0 0 0 0 0 0 0 1
British Studies 0 0 0 0 0 1 0 0 0
British Studies (120 ETCS) 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Sonstiges 0 0 1 0 0 0 0 0 0
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 77 202 128 111 18 225 15 38 1.248
Frage B3: In welchem Studienfach/Studiengang haben Sie studiert? Kernfrage.
Tabelle 25 Lehramtsstudium nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Lehramtsstudium
Ja 0 0 0 100 100 0 0 100 16
Nein 100 100 100 0 0 100 100 0 84
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 77 202 128 111 18 225 15 38 1.248
Frage B2: Welchen Abschluss haben Sie erreicht? Kernfrage.
Tabelle 26 Studium auch an einer anderen Hochschule nach Abschlussart (Teil A) (Prozent;

Mehrfachnennungen)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Studium auch an einer anderen Hochschule
Ja, in Deutschland 5 2 6 5 0 8 14 13 6
Ja, im Ausland 23 15 19 11 0 17 0 21 17
Nein 75 83 76 84 100 77 86 66 79
Gesamt 104 100 102 100 100 103 100 100 102
Anzahl 77 201 126 110 18 223 14 38 1.238
Frage B5: Haben Sie im Laufe dieses Studiums an einer anderen Hochschule studiert? Kernfrage.
Tabelle 27 Abschluss- bzw. Durchschnittsnote nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; Mittelwerte)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Abschluss- bzw. Durchschnittsnote
Sehr gut (1,00 - 1,44) 18 11 29 13 24 52 38 25 28
Gut (1,45 -2,44) 76 51 66 76 53 45 62 72 58
Befriedigend (2,45 - 3,44) 6 38 5 11 24 3 0 3 14
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 67 195 122 101 17 219 13 36 1.051
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Humboldt-Universitdt zu Berlin: Grundauswertung nach Abschlussart (Teil A)

Mittelwerte und Standardabweichung

Arithmetischer Mittelwert 1,8 2,2 1,7 1,9 2,0
Standardabweichung 0,4 0,6 0,4 0,4 0,5
Median 1,8 2,3 1,7 1,9 1,9

1,5
0,4
1,4

1,6
0,4
1,7

1,7
0,4
1,7

1,8
0,5
1,7

Frage B7: Welche Abschluss- bzw. Durchschnittsnote haben Sie in diesem Studium erreicht? Kernfrage.
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B2. Weiteres Studium (nach dem Referenzstudium)

B2. Weiteres Studium (nach dem Referenzstudium)

Tabelle 28 Abschluss eines weiteren Studiums nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; Mehrfachnennungen)

Bl B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges

Abschluss eines weiteren Studiums

Ja 8 1 5 14 11 0 7 0

Nein, abgebrochen 8 5 7 5 0

Nein, studiere noch 71 76 70 77 67 31 0 8 45
Nein, kein weiteres Studium 21 21 23 8 22 67 87 92 50
Gesamt 108 103 105 105 100 101 100 100 102
Anzahl 76 202 124 111 18 207 15 38 1.209

Frage B10: Haben Sie dieses Studium erfolgreich abgeschlossen? Die Frage bezieht sich auf ein Studium nach dem Referenzstudium, das im
Prufungsjahr 2017 abgeschlossenen wurde. Kernfrage.

Tabelle 29 Abschlussart des abgeschlossenen weiteren Studiums nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur
Befragte, die ein weiteres Studium erfolgreich abgeschlossen haben)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 Ges
Abschlussart des abgeschlossenen weiteren Studiums
Master Fachhochschule 0 / 17 0 / / / 2
Bachelor Universitit 17 / 17 0 / / / 11
Master Universitat 83 / 67 100 / / / 74
Diplom Universitat 0 / 0 0 / / / 2
Magister 0 / 0 0 / / / 2
Bachelor Lehramt 0 / 0 0 / / / 2
Master Lehramt 0 / 0 0 / / / 2
Promotion 0 / 0 0 / / / 2
Sonstiges 0 / 0 0 / / / 2
Gesamt 100 / 100 100 / / / 100
Anzahl 6 3 6 16 2 1 1 46

Frage B12: Welchen Abschluss haben Sie erreicht? Die Frage bezieht sich auf ein Studium nach dem Referenzstudium, das im Prifungsjahr
2017 abgeschlossenen wurde. Kernfrage.
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Humboldt-Universitdt zu Berlin: Grundauswertung nach Abschlussart (Teil A)

Tabelle 30 Studienbereich des abgeschlossenen weiteren Studiums nach Abschlussart (Teil A) (Prozent;
nur Befragte, die ein weiteres Studium erfolgreich abgeschlossen haben)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 Ges
Studienbereich des abgeschlossenen weiteren
Studiums
Geisteswissenschaften allgemein 0 / 17 0 / / / 2
Philosophie 0 / 0 / / / 2
Geschichte 0 / 6 / / / 2
Bibliothekswissenschaft, Dokumentation 0 / 0 / / / 2
Allgemeine und vergleichende Literatur- und
Sprachwissenschaft 0 / 17 0 / / / 2
Germanistik (Deutsch, germanische Sprachen ohne
Anglistik) / 0 / / / 2
Anglistik, Amerikanistik / 0 6 / / / 5
Romanistik / 0 13 / / / 5
AuRereuropaische Sprach- und Kulturwissenschaften 20 / 0 0 / / / 2
Sport, Sportwissenschaft 20 / 0 6 / / / 5
Politikwissenschaften 20 / 0 0 / / / 2
Sozialwissenschaften 20 / 17 0 / / / 5
Rechtswissenschaften 0 / 0 0 / / / 5
Wirtschaftswissenschaften 0 / 0 / / / 7
Psychologie 0 / 0 / / / 5
Erziehungswissenschaften 0 / 17 44 / / / 18
Mathematik 0 / 0 19 / / / 9
Geographie 20 / / / / 5
Landespflege, Umweltgestaltung 0 / / / / 2
AuRerhalb der Studienbereichsgliederung / 33 / / / 14
Gesamt 100 / 100 100 / / / 100
Anzahl 5 3 6 16 2 1 1 44

Frage B13: In welchem Studienfach/Studiengang haben Sie studiert? Die Frage bezieht sich auf ein Studium nach dem Referenzstudium, das
im Priifungsjahr 2017 abgeschlossenen wurde. Kernfrage.
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B2. Weiteres Studium (nach dem Referenzstudium)

Tabelle 31 Abschlussart des derzeitigen Studiums nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Befragte, die
ca. 1,5 Jahre nach Abschluss des Referenzstudiums studieren)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M3 Ges
Abschlussart des derzeitigen Studiums
Bachelor Fachhochschule 0 0 0 0 0 2 / 0
Master Fachhochschule 4 4 3 0 0 0 / 2
Diplom Fachhochschule 2 0 0 0 0 0 / 0
Bachelor Universitat 9 3 1 0 0 9 / 4
Master Universitat 80 90 93 98 100 6 / 67
Diplom Universitat 2 0 0 0 0 0 / 0
Bachelor Lehramt 0 1 1 0 0 3 / 1
Master Lehramt 0 0 0 0 0 2 / 0
Staatsexamen Lehramt 0 0 0 1 0 0 / 0
Staatsexamen (ohne Lehramt) 0 1 0 0 0 0 / 0
Promotion 4 1 1 1 0 78 / 24
Sonstiges 0 0 0 0 0 0 / 0
Gesamt 100 100 100 100 100 100 / 100
Anzahl 54 153 87 85 12 64 3 547

Frage B12: Welchen Abschluss streben Sie an? Die Frage bezieht sich auf ein Studium nach dem Referenzstudium, das im Prifungsjahr 2017
abgeschlossenen wurde. Kernfrage.
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Tabelle 32 Studienbereich des derzeitigen Studiums nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Befragte, die
ca. 1,5 Jahre nach Abschluss des Referenzstudiums studieren)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M3 Ges
Studienbereich des derzeitigen Studiums
Geisteswissenschaften allgemein 0 0 0 0 3 / 1
Evang. Theologie, -Religionslehre 0 0 0 0 2 / 1
Philosophie 4 0 0 0 14 / 3
Geschichte 8 0 10 7 0 16 / 5
Bibliothekswissenschaft, Dokumentation 4 0 4 0 0 2 / 1
Allgemeine und vergleichende Literatur- und
Sprachwissenschaft 0 0 20 0 0 / 4
Altphilologie (klass. Philologie), Neugriechisch 0 0 0 0 / 1
Germanistik (Deutsch, germanische Sprachen ohne
Anglistik) 0 0 2 10 0 11 / 3
Anglistik, Amerikanistik 0 0 6 13 0 2 / 3
Romanistik 0 0 1 15 0 2 / 3
Slawistik, Baltistik, Finno-Ugristik 0 0 1 0 2 / 1
Aufereuropdische Sprach- und Kulturwissenschaften 12 0 1 0 3 / 2
Kulturwissenschaften i.e.S. 2 0 4 0 8 / 2
Sport, Sportwissenschaft 15 0 2 15 0 2 / 5
Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften
allgemein 0 1 0 0 0 / 1
Politikwissenschaften 0 1 1 0 0 3 / 1
Sozialwissenschaften 17 1 4 0 0 6 / 3
Sozialwesen 0 0 1 0 0 0 / 0
Rechtswissenschaften 0 1 0 0 0 0 / 4
Verwaltungswissenschaften 2 0 0 0 0 0 / 0
Wirtschaftswissenschaften 2 18 1 0 25 0 / 7
Psychologie 2 11 0 0 0 3 / 5
Erziehungswissenschaften 8 0 6 27 5 / 7
Mathematik, Naturwissenschaften allgemein 0 1 0 0 0 / 0
Mathematik 0 6 0 3 0 / 3
Physik, Astronomie 0 11 1 0 17 0 / 6
Chemie 2 8 0 0 8 0 / 4
Biologie 2 7 0 0 33 0 / 3
Geowissenschaften (ohne Geographie) 0 1 0 0 0 0 / 0
Geographie 4 2 0 1 0 / 2
Veterinarmedizin 0 1 0 0 0 0 / 0
Agrarwissenschaften, Lebensmittel- und
Getranketechnologie 2 14 0 0 0 0 / 5
Maschinenbau/Verfahrenstechnik 0 1 0 0 0 0 / 0
Verkehrstechnik, Nautik 0 1 0 0 0 0 / 0
Informatik 0 11 1 1 0 2 / 4
Kunst, Kunstwissenschaft allgemein 0 0 6 0 0 6 / 2
Darstellende Kunst, Film und Fernsehen,
Theaterwissenschaft 2 0 0 0 0 0 / 0
Musik, Musikwissenschaft / 1
Auferhalb der Studienbereichsgliederung 10 7 15 1 0 5 / 6
Gesamt 100 100 100 100 100 100 / 100
Anzahl 52 152 84 86 12 64 3 540

Frage B13: In welchem Studienfach/Studiengang studieren Sie derzeit? Die Frage bezieht sich auf ein Studium nach dem Referenzstudium, das
im Priifungsjahr 2017 abgeschlossenen wurde. Kernfrage.
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B2. Weiteres Studium (nach dem Referenzstudium)

Tabelle 33 Lehramtsstudium im weiteren Studium nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Befragte, die
ein weiteres Studium aufgenommen haben)

Bl B2 B3 B5 M1 M2 M3 Ges
Lehramtsstudium im weiteren Studium
Ja 0 18 0 33 8 / / 6
Nein 100 82 100 67 92 / / 94
Gesamt 100 100 100 100 100 / / 100
Anzahl 15 17 9 6 52 2 2 179

Frage B14: Handelt es sich um ein Lehramtsstudium? Die Frage bezieht sich auf ein Studium nach dem Referenzstudium, das im Priifungsjahr
2017 abgeschlossenen wurde. Kernfrage.

Tabelle 34 Studium an einer anderen Hochschule im weiteren Studium nach Abschlussart (Teil A)
(Prozent; nur Befragte, die ein weiteres Studium aufgenommen haben)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Studium an einer anderen Hochschule im weiteren
Studium
Ja 59 40 45 12 0 46 / / 39
Nein 41 60 55 88 100 54 / / 61
Gesamt 100 100 100 100 100 100 / / 100
Anzahl 58 159 95 101 13 67 2 2 594

Frage B15: An welcher Hochschule streben Sie Ihren Abschluss an? Frage B16: Haben Sie im Laufe dieses Studiums an einer anderen
Hochschule studiert? Die Fragen beziehen sich auf ein Studium nach dem Referenzstudium, das im Priifungsjahr 2017 abgeschlossenen
wurde. Kernfrage.

Tabelle 35 Studium im Ausland im weiteren Studium nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Befragte,
die ein weiteres Studium aufgenommen haben)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Studium im Ausland im weiteren Studium
Ja 12 7 5 1 0 8 / / 7
Nein 88 93 95 99 100 92 / / 93
Gesamt 100 100 100 100 100 100 / / 100
Anzahl 50 159 84 99 13 60 2 2 559

Frage B15: An welcher Hochschule streben Sie Ihren Abschluss an? Frage B16: Haben Sie im Laufe dieses Studiums an einer anderen
Hochschule studiert? Die Fragen beziehen sich auf ein Studium nach dem Referenzstudium, das im Priifungsjahr 2017 abgeschlossenen
wurde. Kernfrage.
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Tabelle 36 Anzahl der Fachsemester nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; Mittelwerte)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges

Anzahl der Fachsemester

1 bis 6 Semester 20 26 25 45 39 52 100 54 41
7 bis 8 Semester 56 41 42 34 28 28 0 22 30
9 bis 10 Semester 15 21 22 9 22 10 0 5 15
11 bis 12 Semester 3 7 7 3 0 5 0 8 7
13 bis 14 Semester 3 2 1 4 11 1 0 3 2
15 bis 16 Semester 1 2 1 3 3 0 3 2
Mehr als 16 Semester 1 2 3 2 0 0 5 2
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 71 198 125 108 18 220 15 37 1.080
Mittelwerte und Standardabweichung

Arithmetischer Mittelwert 8,0 8,2 8,4 7,6 7,3 7,1 4,0 7,6 7,7
Standardabweichung 2,6 2,9 2,8 3,1 3,2 2,7 0,0 4,2 3,4
Median 8,0 8,0 8,0 7,0 7,0 6,0 4,0 6,0 7,0
Frage A14: Wie viele Fachsemester haben Sie insgesamt in diesem Studiengang studiert? Kernfrage.

Tabelle 37 Aufnahme eines Master-Studiums nach dem Bachelor-Abschluss nach Abschlussart (Teil A)

(Prozent; nur Befragte, die im Priifungsjahr 2017 ein Bachelor-Studium abgeschlossen haben)

B1 B2 B3 B5 B6 Ges
Aufnahme eines Master-Studiums nach dem Bachelor-Abschluss
Ja 67 75 78 96 89 79
Nein, ich wollte/will aber ein Master-Studium aufnehmen 15 9 5 2 0 7
Nein, ich will kein Master-Studium aufnehmen 19 16 17 2 11 14
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 75 201 124 111 18 536

Frage B15: Haben Sie nach lhrem Bachelor-Studium ein Master-Studium aufgenommen? Kernfrage.
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Tabelle 38 Beschiftigungsformen im Laufe des Studiums nach Abschlussart (Teil A) (Prozent;
Mehrfachnennungen)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges

Beschéftigungsformen im Laufe des Studiums

Nebentatigkeit/Studentenjob/Minijob (nicht

sozialversicherungspflichtig) 72 67 72 72 72 71 7 71 68
Werkstudent/in 34 39 34 19 22 30 0 13 30
Sozialversicherungspflichtige Beschaftigung und/oder

Selbststandigkeit in Teilzeit (bis zu 34 Stunden pro

Woche) 22 13 20 17 17 26 33 13 18

Sozialversicherungspflichtige Beschaftigung und/oder
Selbststandigkeit in Vollzeit (35 Stunden oder mehr

pro Woche) 3 3 3 3 6 5 67 11 5
Keine Erwerbstatigkeit 8 11 11 15 6 8 13 8 11
Gesamt 139 133 139 126 122 140 120 116 132
Anzahl 76 202 127 111 18 224 15 38 1.102

Frage B1: Welchen Beschaftigungsformen gingen Sie im Laufe des Studiums nach? Kernfrage.

Tabelle 39 Monate der Teilzeitbeschaftigung im Verlauf des Studiums nach Abschlussart (Teil A)
(Mittelwerte; nur Befragte, die berufliche Erfahrungen in Teilzeit wahrend des Studiums
gesammelt haben)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Dauer der Teilzeitbeschaftigung im Laufe des
Studiums
Arithmetischer Mittelwert 36 42 31 41 / 33 / / 35
Standardabweichung 18 27 25 35 / 22 / / 27
Median 33 40 24 36 / 33 / / 30
Anzahl 16 23 25 19 3 54 4 4 188

Frage B2: Wie viele Monate waren Sie im Verlauf des Studiums teilzeitbeschaftigt? Kernfrage.

Tabelle 40 Zeitliche Lagerung der Teilzeittdtigkeit nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Befragte, die
berufliche Erfahrungen in Teilzeit wihrend des Studiums gesammelt haben)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Zeitliche Lagerung der Teilzeittatigkeit
Nur in der vorlesungsfreien Zeit / den Semesterferien
(Saisonarbeit). 0 0 5 5 / 0 / 0 2
Nur in der Vorlesungszeit. 0 0 0 5 / 0 / 0 1
Sowohl in der vorlesungsfreien als auch in der
Vorlesungszeit. 100 100 95 89 / 100 / 100 97
Gesamt 100 100 100 100 / 100 / 100 100
Anzahl 14 25 20 19 3 51 4 5 181

Frage B3: Wann gingen Sie der Teilzeitbeschaftigung nach? Kernfrage.
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Tabelle 41 Monate der Vollzeitbeschiftigung im Verlauf des Studiums nach Abschlussart (Teil A)
(Mittelwerte; nur Befragte, die berufliche Erfahrungen in Vollzeit wahrend des Studiums
gesammelt haben)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Dauer der Teilzeitbeschaftigung im Laufe des
Studiums
Arithmetischer Mittelwert / 19 / / / 42 23 / 34
Standardabweichung / 19 / / / 57 2 / 45
Median / 9 / / / 15 24 / 24
Anzahl 2 6 3 3 1 10 9 4 51

Frage B4: Wie viele Monate waren Sie im Verlauf des Studiums vollzeitbeschéftigt? Kernfrage.

Tabelle 42 Zeitliche Lagerung der Vollzeittatigkeit nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Befragte, die
berufliche Erfahrungen in Vollzeit wahrend des Studiums gesammelt haben)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Zeitliche Lagerung der Vollzeittatigkeit
Nur in der vorlesungsfreien Zeit / den Semesterferien
(Saisonarbeit). / 17 / / / 18 0 / 13
Sowohl in der vorlesungsfreien als auch in der
Vorlesungszeit. / 83 / / / 82 100 / 87
Gesamt / 100 / / / 100 100 / 100
Anzahl 2 6 2 3 1 11 9 4 52

Frage B5: Wann gingen Sie der Vollzeitbeschaftigung nach? Kernfrage.

Tabelle 43 Fortfiihrung der Beschaftigung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Befragte, die einer
Tatigkeit wahrend des Studiums nachgegangen sind)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Fortfithrung der Beschaftigung
Ja, bis zum gegenwartigen Zeitpunkt 32 33 33 38 50 27 77 9 28
Ja, aber schon beendet 11 13 15 8 14 16 8 27 15
Nein 58 54 52 54 36 57 15 64 58
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 57 149 93 87 14 167 13 33 811

Frage B6: Haben Sie eine Teilzeit- oder Vollzeitbeschéftigung, der Sie im Laufe des Studiums nachgegangen sind, nach Abschluss des Studiums
weitergefuihrt? Kernfrage.

Tabelle 44 Dauer der Studienaktivitdten in der Vorlesungszeit (Stunden pro Woche) nach Abschlussart
(Teil A) (Mittelwerte)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Besuch von Lehrveranstaltungen
Arithmetischer Mittelwert 12,9 18,3 14,7 17,5 22,9 12,5 7,3 15,8 15,6
Standardabweichung 5,9 8,6 5,5 6,6 8,4 5,4 4,9 5,4 7,3
Median 10,5 18,0 14,0 18,0 20,0 12,0 7,0 15,0 15,0
Anzahl 64 182 103 99 18 190 10 32 951
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Studienaktivitdten auBerhalb von
Lehrveranstaltungen (Gruppenarbeitstreffen, Vor-
und Nachbereitung von Lehrveranstaltungen etc.)

Arithmetischer Mittelwert 8,5 7,4 10,4 9,9 9,4 9,4 7,9 9,4 9,0
Standardabweichung 7,3 7,1 7,9 7,5 8,1 8,1 8,7 6,9 7,6
Median 6,0 5,0 9,5 10,0 8,5 8,0 7,0 10,0 8,0
Anzahl 63 182 102 99 18 188 10 32 947
Vorbereitung von Priifungen
Arithmetischer Mittelwert 7,4 8,9 7,0 7,2 6,8 5,4 10,7 7,6 7,4
Standardabweichung 8,3 10,0 7,2 9,4 7,6 6,3 17,5 7,3 8,6
Median 5,0 5,0 5,0 4,0 4,5 3,0 5,5 6,5 5,0
Anzahl 63 182 102 99 18 188 10 32 947
Erwerbstitigkeit (ohne Praktikum o. A.)
Arithmetischer Mittelwert 12,2 10,5 11,0 9,3 10,0 13,7 26,0 10,5 11,2
Standardabweichung 7,9 8,7 7,2 6,7 6,9 8,1 16,5 9,4 8,3
Median 10,0 10,0 10,0 10,0 10,0 12,0 30,5 10,0 10,0
Anzahl 63 182 102 99 18 189 10 32 947
Familidre Verpflichtungen
Arithmetischer Mittelwert 6,3 4,9 3,9 11,9 14,8 4,9 10,5 8,1 5,8
Standardabweichung 13,7 12,8 7,0 19,3 14,4 12,9 13,0 16,3 12,6
Median 2,0 1,0 0,5 4,0 10,0 0,0 7,5 3,0 1,0
Anzahl 62 182 98 99 17 185 10 32 934
Sonstiges
Arithmetischer Mittelwert 1,6 1,1 1,2 1,9 0,6 0,9 3,1 0,8 1,1
Standardabweichung 5,9 3,6 3,7 7,6 1,6 3,1 9,5 3,1 4,2
Median 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Anzahl 58 182 94 98 18 173 10 32 899
Summe der Studienaktivitdten
Arithmetischer Mittelwert 47,8 51,2 47,8 57,5 63,7 45,5 65,5 52,2 499
Standardabweichung 20,1 20,7 16,0 26,9 20,1 18,2 26,8 20,9 20,2
Median 46,0 48,0 48,0 49,5 61,5 45,0 64,5 46,0 47,0
Anzahl 57 182 90 98 18 167 10 32 885
Frage B7: Wie viele Stunden pro Woche haben Sie schdtzungsweise im Durchschnitt fur folgende Tatigkeiten wahrend des Studiums
aufgewendet? In der Vorlesungszeit (Stunden). Optionale Frage.
Tabelle 45 Dauer der Studienaktivitdten in der vorlesungsfreien Zeit (Stunden pro Woche) nach
Abschlussart (Teil A) (Mittelwerte)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Besuch von Lehrveranstaltungen
Arithmetischer Mittelwert 1,7 1,1 0,3 1,4 5,8 0,8 0,0 1,7 1,0
Standardabweichung 6,9 4,0 0,8 3,4 12,7 2,5 0,0 4,7 4,0
Median 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Anzahl 53 170 92 86 16 169 6 28 844
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Studienaktivitdten auBerhalb von
Lehrveranstaltungen (Gruppenarbeitstreffen, Vor-
und Nachbereitung von Lehrveranstaltungen etc.)

Arithmetischer Mittelwert 6,9 5,1 6,1 6,6 5,5 6,3 8,0 5,5 5,9
Standardabweichung 7,5 7,2 9,3 7,9 7,5 8,4 11,5 6,2 8,2
Median 5,0 2,0 2,0 4,5 3,0 4,0 4,0 4,5 3,0
Anzahl 53 170 92 86 16 168 6 28 844
Vorbereitung von Priifungen
Arithmetischer Mittelwert 14,0 20,5 10,8 11,7 18,8 12,0 12,3 126 14,4
Standardabweichung 12,0 17,7 11,5 10,7 14,2 11,4 23,5 139 13,9
Median 10,0 16,0 8,0 10,0 17,5 10,0 4,0 80 10,0
Anzahl 55 170 91 86 16 169 6 28 845
Erwerbstitigkeit (ohne Praktikum o. A.)
Arithmetischer Mittelwert 13,6 13,8 14,1 11,3 13,5 14,5 29,8 10,6 13,0
Standardabweichung 9,6 12,3 9,5 9,7 13,2 10,1 16,9 10,0 10,5
Median 12,0 10,0 15,0 10,0 9,0 15,0 40,0 90 10,0
Anzahl 54 170 90 86 16 168 6 28 842
Familidre Verpflichtungen
Arithmetischer Mittelwert 9,1 6,3 5,8 11,4 16,1 5,4 7,5 9,3 6,9
Standardabweichung 16,0 12,7 11,5 15,5 16,6 13,2 7,6 18,2 12,9
Median 4,0 2,0 2,0 5,0 10,0 0,0 7,5 3,0 2,0
Anzahl 53 169 88 86 15 165 6 28 833
Sonstiges
Arithmetischer Mittelwert 1,6 0,9 1,6 1,5 0,6 1,3 0,2 1,1 1,2
Standardabweichung 6,6 3,6 49 6,8 1,9 4,4 0,4 4,2 4,6
Median 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Anzahl 50 170 84 86 16 154 6 28 803
Summe der Studienaktivitdten
Arithmetischer Mittelwert 46,1 47,7 38,5 43,8 59,4 38,4 57,8 40,8 42,3
Standardabweichung 24,7 25,0 18,1 26,4 32,8 21,0 29,9 32,6 23,9
Median 42,0 45,0 40,0 40,0 52,0 38,0 50,5 39,0 40,0
Anzahl 49 170 80 86 16 149 6 28 790
Frage B7: Wie viele Stunden pro Woche haben Sie schdtzungsweise im Durchschnitt fur folgende Tatigkeiten wahrend des Studiums
aufgewendet? In der vorlesungsfreien Zeit (Stunden). Optionale Frage.
Tabelle 46 Auslandsaufenthalt wahrend des Studiums nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Auslandsaufenthalt wahrend des Studiums
Ja 34 25 30 26 17 38 15 39 32
Nein 66 75 70 74 83 62 85 61 68
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 74 199 122 109 18 218 13 38 1.214

Frage B8: Haben Sie wahrend Ihres Studiums eine Zeit im Ausland (auBerhalb Deutschlands) verbracht? Kernfrage.
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Tabelle 47 Zweck des Auslandsaufenthaltes wahrend des Studiums nach Abschlussart (Teil A) (Prozent;
Mehrfachnennungen; nur Befragte, die wahrend ihres Studiums eine Zeit im Ausland
verbracht haben)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Zweck des Auslandsaufenthaltes wahrend des
Studiums
Auslandssemester 76 71 86 61 / 54 / 73 61
Studienprojekt 4 4 0 11 / 17 / 7 19
Pflichtpraktikum 20 10 14 25 / 16 / 20 12
Freiwilliges Praktikum 4 14 14 25 / 14 / 7 13
Erwerbstatigkeit 2 0 / 2 / 13 3
Sprachkurs 0 14 / 11 / 4
Léngere Reise 12 8 3 11 / 9 / 8
Sonstiges 0 2 0 4 / 4 / 3
Gesamt 128 112 131 136 / 127 / 127 123
Anzahl 25 49 36 28 3 81 2 15 383

Frage B9: Bitte geben Sie die Episoden |hres Auslandsaufenthalts an Kernfrage.

Tabelle 48 Dauer der Auslandsaufenthalte wihrend des Studiums (in Wochen) nach Abschlussart (Teil A)
(Mittelwerte; nur Befragte, die wahrend ihres Studiums eine Zeit im Ausland verbracht
haben)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges

Auslandssemester

Arithmetischer Mittelwert 31 26 26 30 / 32 / 40 31
Standardabweichung 16 12 12 12 / 17 / 20 17
Median 22 22 22 26 / 26 / 39 26
Anzahl 18 32 30 17 0 43 0 9 224
Studienprojekt

Arithmetischer Mittelwert / / / / / 14 / / 22
Standardabweichung / / / / / 12 / / 28
Median / / / / / 11 / / 13
Anzahl 1 2 0 3 0 12 0 1 65
Pflichtpraktikum

Arithmetischer Mittelwert 9 6 8 / 18 / / 11
Standardabweichung 5 5 5 / 12 / / 9
Median 9 4 9 / 13 / / 9
Anzahl 5 5 5 6 1 12 1 3 44
Freiwilliges Praktikum

Arithmetischer Mittelwert / 22 9 19 / 13 / / 17
Standardabweichung / 25 8 13 / 10 / / 15
Median / 13 4 13 / 11 / / 13
Anzahl 1 7 5 7 2 10 1 1 48
Erwerbstatigkeit

Arithmetischer Mittelwert / / / / / / / / 46
Standardabweichung / / / / / / / / 45
Median / / / / / / / / 33
Anzahl 2 1 0 0 0 2 0 2 10
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Sprachkurs

Arithmetischer Mittelwert / / 4 / / 8 / / 6
Standardabweichung / / 3 / / 10 / / 8
Median / / 4 / / 4 / / 4
Anzahl 1 0 5 0 0 8 0 0 15
Lingere Reise

Arithmetischer Mittelwert / / / / / / / 16
Standardabweichung / / / / / / / 16
Median / / / / / / / 9
Anzahl 2 4 1 3 1 5 0 0 27
Sonstiges

Arithmetischer Mittelwert / / / / / / / / 18
Standardabweichung / / / / / / / / 24
Median / / / / / / / / 12
Anzahl 0 0 0 1 0 2 0 0 10
Dauer aller Auslandsaufenthalte

Arithmetischer Mittelwert 31 27 27 30 / 31 / 39 30
Standardabweichung 18 17 14 18 / 25 / 33 23
Median 22 22 22 26 / 26 / 28 24
Anzahl 23 46 35 28 3 74 2 12 361

Frage B9: Bitte geben Sie die Episoden Ihres Auslandsaufenthalts an Kernfrage.
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Tabelle 49 Bewertung der Studienangebote und -bedingungen nach Abschlussart (Teil A) (arithmetischer
Mittelwert)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Zeitliche Koordination der Lehrveranstaltungen 2,5 2,3 2,3 2,8 2,7 2,2 2,1 2,5 2,3
Zugang zu erforderlichen Lehrveranstaltungen (z. B.
Seminare, Ubungen) 2,6 2,2 2,1 2,6 2,4 1,8 1,8 2,4 2,2
Moglichkeit, die Studienanforderungen in der dafir
vorgesehenen Zeit zu erfiillen 2,5 2,8 2,5 2,7 3,2 2,3 2,2 2,7 2,5
System und Organisation von Prifungen 2,6 2,5 2,3 2,6 2,7 2,4 2,4 2,6 2,5
Aufbau und Struktur des Studiums 2,7 2,6 2,4 3,0 3,0 2,5 3,0 2,8 2,6
Erwerb wissenschaftlicher Arbeitsweisen 2,4 2,8 2,3 2,7 2,8 2,4 3,5 2,4 2,6
Training von mindlicher Prasentation 2,7 3,4 2,9 2,8 3,1 2,6 3,4 3,2 3,0
Verfassen von wissenschaftlichen Texten 2,5 3,4 2,4 2,7 3,2 2,2 3,5 2,3 2,7
Aktualitat der vermittelten Methoden 2,3 2,6 2,4 2,4 2,6 2,2 2,6 2,4 2,4
Didaktische Qualitat der Lehre 2,6 2,7 2,5 2,9 3,2 2,6 3,0 3,0 2,7
Fachliche Qualitat der Lehre 1,9 1,9 1,7 2,0 2,2 1,8 2,5 2,1 1,9
Fachliche Vertiefungsmdglichkeiten 2,5 2,6 2,3 2,5 2,5 2,3 2,8 2,5 2,5
Forschungsbezug von Lehre und Lernen 2,5 2,5 2,5 2,7 3,1 2,3 3,1 2,7 2,5
Kontakte zu Lehrenden 2,5 2,8 2,3 2,3 2,7 2,2 2,4 2,5 2,5
Kontakte zu Mitstudierenden 2,2 2,0 2,4 2,0 2,1 2,2 2,2 2,0 2,1
Anzahl 74 195 122 109 18 213 13 37 1.057

Frage C1: Wie beurteilen Sie die folgenden Studienangebote und -bedingungen in Ihrem Fach? Antwortskala von 1 = 'Sehr gut' bis 5 = 'Sehr

schlecht'. Kernfrage.

Tabelle 50

Antwortkategorien zusammengefasst)

Bewertung der Studienangebote und -bedingungen nach Abschlussart (Teil A) (Prozent;

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Zeitliche Koordination der Lehrveranstaltungen
Gut (Werte 1 und 2) 54 68 64 40 56 70 77 50 62
Teils, teils (Wert 3) 27 23 21 38 22 25 23 36 26
Schlecht (Werte 4 und 5) 19 9 15 22 22 5 0 14 11
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 74 194 121 109 18 212 13 36 1.049
Zugang zu erforderlichen Lehrveranstaltungen (z. B.
Seminare, Ubungen)
Gut (Werte 1 und 2) 53 68 73 52 61 81 85 64 69
Teils, teils (Wert 3) 22 18 20 24 28 16 8 14 19
Schlecht (Werte 4 und 5) 26 14 7 24 11 2 8 22 12
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 74 194 122 109 18 210 13 36 1.051
Maoglichkeit, die Studienanforderungen in der dafiir
vorgesehenen Zeit zu erfiillen
Gut (Werte 1 und 2) 57 44 58 47 22 59 77 47 55
Teils, teils (Wert 3) 26 28 20 24 39 27 15 25 24
Schlecht (Werte 4 und 5) 18 28 22 29 39 14 8 28 21
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 74 195 122 109 18 212 13 36 1.054
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System und Organisation von Priifungen

Gut (Werte 1 und 2) 52 55 66 49 47 60 69 41 57
Teils, teils (Wert 3) 27 28 23 33 35 29 15 49 28
Schlecht (Werte 4 und 5) 21 17 11 18 18 12 15 11 15
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 73 194 122 108 17 210 13 37 1.049
Aufbau und Struktur des Studiums

Gut (Werte 1 und 2) 43 48 61 32 39 52 31 35 48
Teils, teils (Wert 3) 34 33 25 39 33 33 46 41 33
Schlecht (Werte 4 und 5) 23 19 14 28 28 15 23 24 19
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 74 195 122 109 18 210 13 37 1.050
Erwerb wissenschaftlicher Arbeitsweisen

Gut (Werte 1 und 2) 57 46 62 47 39 61 15 51 53
Teils, teils (Wert 3) 28 23 20 30 33 23 31 38 26
Schlecht (Werte 4 und 5) 15 31 17 23 28 16 54 11 21
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 74 195 122 108 18 211 13 37 1.054
Training von miindlicher Prasentation

Gut (Werte 1 und 2) 44 23 36 45 39 52 15 24 37
Teils, teils (Wert 3) 23 25 31 19 17 25 38 27 25
Schlecht (Werte 4 und 5) 33 52 33 36 a4 24 46 49 38
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 73 195 121 107 18 211 13 37 1.051
Verfassen von wissenschaftlichen Texten

Gut (Werte 1 und 2) 49 26 55 50 35 66 15 57 45
Teils, teils (Wert 3) 36 24 30 24 6 23 38 32 28
Schlecht (Werte 4 und 5) 15 49 16 26 59 11 46 11 27
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 73 193 122 109 17 211 13 37 1.048
Aktualitdt der vermittelten Methoden

Gut (Werte 1 und 2) 62 52 60 63 56 68 62 54 59
Teils, teils (Wert 3) 27 30 26 23 28 22 15 32 27
Schlecht (Werte 4 und 5) 11 18 13 14 17 10 23 14 14
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 74 191 121 107 18 210 13 37 1.045
Didaktische Qualitat der Lehre

Gut (Werte 1 und 2) 47 44 57 39 28 46 23 27 44
Teils, teils (Wert 3) 35 34 25 31 28 38 54 49 34
Schlecht (Werte 4 und 5) 18 22 18 30 44 16 23 24 22
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 74 193 122 109 18 210 13 37 1.051
Fachliche Qualitat der Lehre

Gut (Werte 1 und 2) 80 85 87 82 72 84 54 76 81
Teils, teils (Wert 3) 18 11 11 15 17 13 31 16 15
Schlecht (Werte 4 und 5) 3 4 2 4 11 3 15 8 4
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 74 194 122 109 18 210 13 37 1.052
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Fachliche Vertiefungsmoglichkeiten

Gut (Werte 1 und 2) 51 51 63 52 56 60 38 49 54
Teils, teils (Wert 3) 30 27 24 32 28 27 31 41 30
Schlecht (Werte 4 und 5) 19 22 13 16 17 13 31 11 16
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 74 193 122 106 18 212 13 37 1.050
Forschungsbezug von Lehre und Lernen

Gut (Werte 1 und 2) 55 56 52 41 28 59 15 41 50
Teils, teils (Wert 3) 31 27 36 42 39 29 62 41 33
Schlecht (Werte 4 und 5) 14 17 12 17 33 13 23 19 17
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 74 192 121 106 18 210 13 37 1.045
Kontakte zu Lehrenden

Gut (Werte 1 und 2) 58 47 57 61 50 64 62 54 56
Teils, teils (Wert 3) 22 26 27 26 28 23 31 32 25
Schlecht (Werte 4 und 5) 20 28 16 13 22 13 8 14 19
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 74 195 122 108 18 212 13 37 1.055
Kontakte zu Mitstudierenden

Gut (Werte 1 und 2) 69 76 57 77 72 64 69 72 72
Teils, teils (Wert 3) 15 18 28 16 28 22 23 25 18
Schlecht (Werte 4 und 5) 16 6 15 7 0 14 8 3 10
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 74 194 122 109 18 212 13 36 1.052

Frage C1: Wie beurteilen Sie die folgenden Studienangebote und -bedingungen in Ihrem Fach? Antwortskala von 1 = 'Sehr gut' bis 5 = 'Sehr

schlecht'. Kernfrage.

Tabelle 51

Bewertung der Beratungs- und Betreuungselemente nach Abschlussart (Teil A)
(arithmetischer Mittelwert)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Fachliche Beratung und Betreuung durch Lehrende 2,5 2,7 2,2 2,5 2,2 2,3 2,2 2,3 2,4
Besprechung von Klausuren, Hausarbeiten u. A. 3,0 3,0 2,6 3,0 2,9 2,5 3,2 2,8 2,8
Individuelle Berufsberatung in lhrem Fach 3,7 3,9 3,8 3,4 2,4 3,9 2,8 3,3 3,7
Individuelle Studienberatung in Ihrem Fach 2,7 3,0 2,7 2,8 2,3 2,7 1,8 3,0 2,8
Anzahl 73 190 123 104 18 212 13 36 1.034

Frage C2: Wie beurteilen Sie die folgenden Beratungs- und Betreuungselemente in Ihrem Fach? Antwortskala von 1 = 'Sehr gut' bis 5 = 'Sehr

schlecht'. Kernfrage.

Tabelle 52

Antwortkategorien zusammengefasst)

Bewertung der Beratungs- und Betreuungselemente nach Abschlussart (Teil A) (Prozent;

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Fachliche Beratung und Betreuung durch Lehrende
Gut (Werte 1 und 2) 54 50 65 59 71 67 77 67 59
Teils, teils (Wert 3) 28 29 22 25 29 20 15 25 24
Schlecht (Werte 4 und 5) 18 21 13 16 0 13 8 8 17
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 72 175 115 100 17 210 13 36 985
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Besprechung von Klausuren, Hausarbeiten u. A.

Gut (Werte 1 und 2) 38 33 51 43 29 52 33 39 44
Teils, teils (Wert 3) 28 34 25 23 53 27 25 33 28
Schlecht (Werte 4 und 5) 34 33 25 33 18 20 42 28 28
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 71 174 118 99 17 202 12 36 971

Individuelle Berufsberatung in lhrem Fach

Gut (Werte 1 und 2) 19 15 12 22 67 14 38 25 17
Teils, teils (Wert 3) 28 21 26 36 11 18 38 25 22
Schlecht (Werte 4 und 5) 53 64 62 42 22 68 25 50 60
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 58 127 84 59 9 145 8 24 670

Individuelle Studienberatung in lhrem Fach

Gut (Werte 1 und 2) 47 38 51 42 64 46 100 38 42
Teils, teils (Wert 3) 27 30 23 37 27 27 0 19 29
Schlecht (Werte 4 und 5) 27 32 27 22 9 27 0 42 29
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 60 121 93 65 11 151 9 26 706

Frage C2: Wie beurteilen Sie die folgenden Beratungs- und Betreuungselemente in Ihrem Fach? Antwortskala von 1 = 'Sehr gut' bis 5 = 'Sehr
schlecht'. Kernfrage.
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Tabelle 53 Bewertung der Ausstattung nach Abschlussart (Teil A) (arithmetischer Mittelwert)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Verfligbarkeit notwendiger Literatur in der
Fachbibliothek (inkl. Online-Ressourcen) 2,0 1,9 2,0 2,0 2,3 2,0 2,1 1,8 2,0
Zugang zu EDV-Diensten (Arbeitsplatze, WLAN etc.) 2,4 2,0 2,4 2,3 2,4 2,3 2,4 2,0 2,2
Verfligbarkeit von Lehr- und Lernrdaumen 2,8 2,5 2,9 2,7 2,8 2,7 2,6 2,3 2,7
Ausstattung der Lehr- und Lernrdume (Technik,
Arbeitsmittel etc.) 2,7 2,6 2,8 2,7 2,6 2,6 2,9 2,3 2,6
Verfligbarkeit von Laborpladtzen 2,9 2,7 2,8 2,5 3,4 2,0 . 1,9 2,6
Apparative Ausstattung der Laborplatze 3,0 2,6 2,8 2,4 2,8 1,9 . 1,6 2,6
Anzahl 74 194 122 107 18 211 12 37 1.048
Frage C3: Wie beurteilen Sie die Ausstattung in lhrem Fach? Antwortskala von 1 = 'Sehr gut' bis 5 = 'Sehr schlecht'. Kernfrage.
Tabelle 54 Bewertung der Ausstattung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; Antwortkategorien

zusammengefasst)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Verfiigbarkeit notwendiger Literatur in der
Fachbibliothek (inkl. Online-Ressourcen)
Gut (Werte 1 und 2) 76 78 78 75 61 73 83 81 77
Teils, teils (Wert 3) 15 13 15 18 17 19 8 19 15
Schlecht (Werte 4 und 5) 9 8 7 7 22 8 8 0 8
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 74 190 122 107 18 211 12 37 1.044
Zugang zu EDV-Diensten (Arbeitspldtze, WLAN etc.)
Gut (Werte 1 und 2) 54 72 60 64 56 60 67 78 65
Teils, teils (Wert 3) 31 17 26 21 22 26 25 14 22
Schlecht (Werte 4 und 5) 15 11 15 15 22 14 8 8 12
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 74 193 121 106 18 209 12 36 1.041
Verfiigbarkeit von Lehr- und Lernrdumen
Gut (Werte 1 und 2) 45 54 39 45 50 47 55 70 48
Teils, teils (Wert 3) 26 25 30 29 19 31 27 14 28
Schlecht (Werte 4 und 5) 29 21 31 27 31 22 18 16 24
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 69 190 118 105 16 204 11 37 1.018
Ausstattung der Lehr- und Lernrdume (Technik,
Arbeitsmittel etc.)
Gut (Werte 1 und 2) 43 51 42 44 44 50 42 67 47
Teils, teils (Wert 3) 34 24 34 32 33 31 33 28 32
Schlecht (Werte 4 und 5) 23 25 24 24 22 18 25 6 21
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 70 188 118 105 18 202 12 36 1.014
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Verfiigbarkeit von Laborplatzen

Gut (Werte 1 und 2) 33 51 40 55 20 77 / 88 52
Teils, teils (Wert 3) 33 21 20 36 40 15 / 0 25
Schlecht (Werte 4 und 5) 33 28 40 9 40 8 / 13 23
Gesamt 100 100 100 100 100 100 / 100 100
Anzahl 9 76 5 11 5 13 0 8 185
Apparative Ausstattung der Laborplitze
Gut (Werte 1 und 2) 33 48 50 50 40 64 / 100 49
Teils, teils (Wert 3) 33 30 17 40 40 36 / 0 32
Schlecht (Werte 4 und 5) 33 22 33 10 20 0 / 0 19
Gesamt 100 100 100 100 100 100 / 100 100
Anzahl 9 73 6 10 5 11 0 8 180
Frage C3: Wie beurteilen Sie die Ausstattung in lhrem Fach? Antwortskala von 1 = 'Sehr gut' bis 5 = 'Sehr schlecht'. Kernfrage.
Tabelle 55 Bewertung der praxis- und berufsbezogenen Studienelemente nach Abschlussart (Teil A)
(arithmetischer Mittelwert)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Aktualitat der vermittelten Lehrinhalte bezogen auf
Praxisanforderungen 2,6 2,7 2,6 2,9 2,6 2,7 2,3 2,7 2,7
Verknupfung von Theorie und Praxis 2,8 3,2 3,1 3,2 3,4 3,0 2,4 3,1 3,1
Vorbereitung auf den Beruf 3,5 3,6 3,6 3,5 3,6 3,7 2,9 3,2 3,6
Unterstilitzung bei der Stellensuche 3,9 4,0 4,0 3,9 3,7 4,0 4,1 4,1 4,0
Angebot berufsorientierender Veranstaltungen 3,6 3,4 3,4 3,4 3,5 3,8 3,5 3,5 3,5
Unterstltzung bei der Suche geeigneter
Praktikumsplatze 3,5 3,7 3,2 2,9 2,6 3,6 3,7 2,9 34
Lehrende aus der Praxis 3,0 3,2 3,2 3,1 3,3 3,2 2,0 3,0 3,1
Praxisbezogene Lehrinhalte 3,0 3,3 3,2 3,2 3,4 3,1 2,3 2,9 3,2
Projekte im Studium/Studienprojekte/Projektstudium 2,8 3,2 3,1 3,4 3,6 3,0 3,3 3,1 3,1
Pflichtpraktika/Praxissemester 2,9 3,2 2,8 2,6 2,0 3,2 2,4 2,6 2,9
Angebote zum Erwerb von Schliisselkompetenzen 2,9 2,9 2,6 3,2 3,3 3,0 3,5 2,8 3,0
Anzahl 63 194 104 106 18 183 12 37 966

Frage C4: Wie beurteilen Sie die folgenden praxis- und berufsbezogenen Elemente in lhrem Fach? Antwortskala von 1 = 'Sehr gut' bis 5 = 'Sehr
schlecht'. Kernfrage.

Tabelle 56 Bewertung der praxis- und berufsbezogenen Studienelemente nach Abschlussart (Teil A)
(Prozent; Antwortkategorien zusammengefasst)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Aktualitat der vermittelten Lehrinhalte bezogen auf
Praxisanforderungen
Gut (Werte 1 und 2) 51 45 50 40 61 44 75 39 46
Teils, teils (Wert 3) 33 31 28 34 28 36 25 39 33
Schlecht (Werte 4 und 5) 16 24 22 26 11 20 0 22 21
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 63 192 104 105 18 181 12 36 958
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Verkniipfung von Theorie und Praxis

Gut (Werte 1 und 2) 37 28 27 24 17 31 58 35 29
Teils, teils (Wert 3) 37 35 38 34 39 39 33 22 37
Schlecht (Werte 4 und 5) 27 37 36 42 44 30 8 43 35
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 63 194 104 106 18 181 12 37 963
Vorbereitung auf den Beruf

Gut (Werte 1 und 2) 13 13 10 16 17 13 50 25 15
Teils, teils (Wert 3) 36 30 36 27 28 28 25 31 30
Schlecht (Werte 4 und 5) 51 57 55 57 56 59 25 44 54
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 61 192 104 105 18 180 12 36 952
Unterstiitzung bei der Stellensuche

Gut (Werte 1 und 2) 8 6 7 7 13 8 0 12 7
Teils, teils (Wert 3) 25 27 26 27 40 17 36 12 22
Schlecht (Werte 4 und 5) 66 67 67 66 47 75 64 76 71
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 59 190 100 91 15 177 11 34 916
Angebot berufsorientierender Veranstaltungen

Gut (Werte 1 und 2) 13 16 15 14 24 10 36 20 15
Teils, teils (Wert 3) 33 40 40 41 24 26 18 23 33
Schlecht (Werte 4 und 5) 53 44 44 46 53 64 45 57 51
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 60 189 104 101 17 179 11 35 938
Unterstiitzung bei der Suche geeigneter

Praktikumsplatze

Gut (Werte 1 und 2) 18 12 27 45 50 19 30 39 22
Teils, teils (Wert 3) 32 30 37 23 31 27 10 33 29
Schlecht (Werte 4 und 5) 50 58 36 32 19 54 60 28 49
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 62 187 100 102 16 177 10 36 925
Lehrende aus der Praxis

Gut (Werte 1 und 2) 27 25 28 30 29 29 83 40 29
Teils, teils (Wert 3) 44 30 29 35 24 30 23 33
Schlecht (Werte 4 und 5) 29 45 43 35 47 40 37 38
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 62 186 103 106 17 178 12 35 945
Praxisbezogene Lehrinhalte

Gut (Werte 1 und 2) 28 22 20 25 17 29 58 35 25
Teils, teils (Wert 3) 52 35 42 32 39 35 42 35 39
Schlecht (Werte 4 und 5) 20 43 38 42 44 36 0 30 36
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 61 189 102 106 18 179 12 37 950
Projekte im

Studium/Studienprojekte/Projektstudium

Gut (Werte 1 und 2) 39 25 26 16 7 32 9 29 28
Teils, teils (Wert 3) 37 34 37 35 40 37 64 40 36
Schlecht (Werte 4 und 5) 24 41 38 49 53 31 27 31 36
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 62 187 101 100 15 175 11 35 926
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Pflichtpraktika/Praxissemester

Gut (Werte 1 und 2) 45 33 42 52 88 29 50 49 40
Teils, teils (Wert 3) 23 29 33 22 6 30 50 37 29
Schlecht (Werte 4 und 5) 32 39 25 26 6 41 0 14 31
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 60 181 100 105 17 168 10 35 903

Angebote zum Erwerb von Schliisselkompetenzen

Gut (Werte 1 und 2) 29 38 43 25 13 30 27 30 32
Teils, teils (Wert 3) 48 31 42 40 56 43 27 59 42
Schlecht (Werte 4 und 5) 24 30 16 35 31 28 45 11 26
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 63 188 103 102 16 176 11 37 938

Frage C4: Wie beurteilen Sie die folgenden praxis- und berufsbezogenen Elemente in lnrem Fach? Antwortskala von 1 = 'Sehr gut' bis 5 = 'Sehr
schlecht'. Kernfrage.

Tabelle 57 Zufriedenheit mit dem Studium insgesamt nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; Mittelwerte)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges

Zufriedenheit mit dem Studium insgesamt

1 Sehr zufrieden 12 8 18 6 12 17 8 14 14
2 38 45 43 40 24 46 58 49 44
3 37 31 30 35 47 28 25 22 29
4 12 13 4 17 18 7 0 11 10
5 Sehr unzufrieden 0 4 4 3 0 1 8 5 3
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 73 197 120 108 17 214 12 37 1.189

Zusammengefasste Werte

Zufrieden (Werte 1 und 2) 51 53 62 45 35 64 67 62 58
Teils, teils (Wert 3) 37 31 30 35 47 28 25 22 29
Unzufrieden (Werte 4 und 5) 12 16 8 19 18 9 8 16 13

Mittelwerte und Standardabweichung

Arithmetischer Mittelwert 2,5 2,6 2,3 2,7 2,7 2,3 2,4 2,5 2,4
Standardabweichung 0,9 0,9 1,0 0,9 0,9 0,9 1,0 1,0 0,9
Median 2,0 2,0 2,0 3,0 3,0 2,0 2,0 2,0 2,0

Frage C5: Wie zufrieden sind Sie aus heutiger Sicht mit lhrem Studium an der Humboldt-Universitat zu Berlin insgesamt? Antwortskala von 1 =
'Sehr zufrieden' bis 5 = 'Sehr unzufrieden'. Kernfrage.
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Tabelle 58 Wabhrscheinlichkeit des Abschlusses des Masterstudiums nach Abschlussart (Teil A) (Prozent;
nur Befragte, die im Priifungsjahr 2017 ein Bachelor-Studium abgeschlossen haben)

Bl B2 B3 B5 B6 Ges
Wabhrscheinlichkeit des Abschlusses des Masterstudiums
Sehr wahrscheinlich 60 67 69 77 88 70
Eher wahrscheinlich 21 20 19 20 12 20
Etwa 50 zu 50 16 11 11 2 0 9
Eher unwahrscheinlich 3 2 1 0 0 1
Sehr unwahrscheinlich 0 1 0 1 0 0
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 62 196 104 106 17 492

Frage C6: Nach Ihrem Bachelor-Studium: Fiir wie wahrscheinlich hielten Sie es, dass Sie ein Master-Studium erfolgreich bewaltigen konnen?
Kernfrage.

Tabelle 59 Aufnahme eines sonstigen Studiums nach dem Bachelor-Abschluss nach Abschlussart (Teil A)
(Prozent; nur Befragte, die nach lhrem Bachelor-Studium im Priifungsjahr 2017 kein Master-
Studium aufgenommen haben)

B1 B2 B3 BS B6 Ges
Aufnahme eines sonstigen Studiums nach dem Bachelor-Abschluss
Ja 39 14 5 / / 18
Nein 61 86 95 / / 82
Gesamt 100 100 100 / / 100
Anzahl 23 50 22 4 2 103

Frage C7: Haben Sie nach Ilhrem Bachelor-Studium ein weiteres Studium aufgenommen, das jedoch kein Master-Studium ist? Kernfrage.

Tabelle 60 Zeitpunkt des Entschlusses fiir ein weiteres Studium nach dem Bachelor-Abschluss nach
Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Befragte, die nach lhrem Bachelor-Studium im Priifungsjahr
2017 ein weiteres Studium aufgenommen oder sich fiir ein weiteres Studium beworben

haben)

Bl B2 B3 B5 B6 Ges
Zeitpunkt des Entschlusses fiir ein weiteres Studium nach dem
Bachelor-Abschluss
Bereits vor dem Bachelor-Studium 31 56 38 90 93 58
Im Laufe des Bachelor-Studiums 31 25 40 7 7 24
In der Abschlussphase des Bachelor-Studiums 20 12 16 3 0 11
Erst nach Abschluss des Bachelor-Studiums 19 7 5 1 0 7
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 59 162 97 107 14 444

Frage C8: Zu welchem Zeitpunkt haben Sie sich dafiir entschieden, nach dem Bachelor-Abschluss weiter zu studieren? Kernfrage.
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Tabelle 61

Griinde fiir das weitere Studium nach dem Bachelor-Abschluss nach Abschlussart (Teil A)

(arithmetischer Mittelwert; nur Befragte, die nach lhrem Bachelor-Studium im Priifungsjahr

2017 ein weiteres Studium aufgenommen oder sich fiir ein weiteres Studium beworben

haben)

Bl B2 B3 B5 B6 Ges
Anlage des Studiums (z. B. konsekutiver Studiengang) 3,1 2,4 2,8 1,7 1,9 2,4
Fachliches Interesse 1,7 1,5 1,4 1,9 2,5 1,6
Moglichkeit zur personlichen Entfaltung 1,8 1,9 1,7 2,3 2,9 2,0
Zeit gewinnen flr die berufliche Orientierung 2,7 2,9 2,2 3,6 3,9 2,9
Bessere Verdienstmoglichkeiten 2,1 2,1 2,3 2,2 3,6 2,2
Zuséatzliche Kenntnisse erlangen 1,4 1,3 1,4 1,7 2,1 1,5
Um einen Beruf als Wissenschaftler/in, Forscher/in ausiiben zu
kénnen 3,1 2,9 3,2 4,2 4,6 34
Keine angemessene Beschéftigung gefunden 4,1 4,4 4,0 4,7 4,6 4,4
Forschung an einem interessanten Thema 2,8 2,8 2,7 4,0 4,9 3,2
Um spéater promovieren zu kénnen 3,3 3,0 3,3 4,2 4,6 3,4
Verbesserung der Chancen auf dem Arbeitsmarkt 1,7 1,9 1,9 2,1 2,6 2,0
Aufrechterhalten des Status als Student/in 3,3 3,6 2,8 3,8 4,1 3,4
Konkretes angestrebtes Berufsbild 2,9 2,8 3,0 1,3 2,0 2,5
Geringes Vertrauen in die Berufschancen mit einem Bachelor-
Abschluss 2,4 2,7 2,1 3,0 3,6 2,6
Ratschlag von Eltern/Verwandten 4,1 3,9 4,2 4,3 4,5 4,1
Ratschlag von Studien- oder Berufsberater/innen 4,0 4,1 4,3 4,5 4,5 4,2
Etwas ganz anderes machen als bisher 43 4,5 4,3 4,7 4,6 4,5
Anzahl 50 160 86 105 14 420

Frage C9: Wie wichtig waren Ihnen folgende Griinde fir ein weiteres Studium? Antwortskala von 1 = 'Sehr wichtig' bis 5 = 'Gar nicht wichtig'.

Kernfrage.

Tabelle 62

Griinde fiir das weitere Studium nach dem Bachelor-Abschluss nach Abschlussart (Teil A)
(Prozent; Antwortkategorien zusammengefasst; nur Befragte, die nach Ihrem Bachelor-

Studium im Priifungsjahr 2017 ein weiteres Studium aufgenommen oder sich fiir ein weiteres

Studium beworben haben)

B1 B2 B3 B5 B6 Ges
Anlage des Studiums (z. B. konsekutiver Studiengang)
Wichtig (Werte 1 und 2) 40 58 49 83 71 61
Teils, teils (Wert 3) 25 21 18 8 7 17
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 35 21 33 9 21 22
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 48 155 83 101 14 405
Fachliches Interesse
Wichtig (Werte 1 und 2) 88 90 94 81 64 87
Teils, teils (Wert 3) 2 7 5 9 7 7
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 10 3 1 10 29 6
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 50 157 85 98 14 409
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Maoglichkeit zur personlichen Entfaltung

Wichtig (Werte 1 und 2) 86 74 84 64 43 74
Teils, teils (Wert 3) 6 17 9 15 21 14
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 8 9 7 21 36 12
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 49 158 85 97 14 408
Zeit gewinnen fiir die berufliche Orientierung

Wichtig (Werte 1 und 2) 50 50 67 26 21 47
Teils, teils (Wert 3) 22 15 14 15 7 15
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 28 36 19 59 71 38
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 50 157 85 97 14 408
Bessere Verdienstmoglichkeiten

Wichtig (Werte 1 und 2) 72 73 60 70 29 68
Teils, teils (Wert 3) 10 10 22 7 14 12
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 18 17 18 23 57 20
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 50 158 85 96 14 408
Zusatzliche Kenntnisse erlangen

Wichtig (Werte 1 und 2) 92 96 96 88 75 93
Teils, teils (Wert 3) 6 3 1 6 8 4
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 2 1 2 6 17

Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 49 159 85 97 12 407
Um einen Beruf als Wissenschaftler/in, Forscher/in ausiiben zu

kénnen

Wichtig (Werte 1 und 2) 41 46 36 14 8 34
Teils, teils (Wert 3) 10 15 17 9 0 13
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 49 39 48 77 92 54
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 49 158 84 96 13 405
Keine angemessene Beschaftigung gefunden

Wichtig (Werte 1 und 2) 12 18 8 9
Teils, teils (Wert 3) 12 11 4 0 8
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 76 84 71 93 92 83
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 50 155 83 96 13 402
Forschung an einem interessanten Thema

Wichtig (Werte 1 und 2) 46 48 49 18 0 39
Teils, teils (Wert 3) 20 19 18 12 0 16
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 34 34 33 71 100 45
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 50 155 84 95 13 402
Um spdter promovieren zu kdnnen

Wichtig (Werte 1 und 2) 30 46 35 16 7 33
Teils, teils (Wert 3) 20 15 13 6 7 13
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 50 39 52 78 86 54
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 50 158 85 95 14 407
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Verbesserung der Chancen auf dem Arbeitsmarkt

Wichtig (Werte 1 und 2) 88 80 76 74 64 78
Teils, teils (Wert 3) 2 5 13 4 0 6
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 10 15 11 22 36 16
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 49 160 85 96 14 409

Aufrechterhalten des Status als Student/in

Wichtig (Werte 1 und 2) 34 24 51 22 17 30
Teils, teils (Wert 3) 14 18 19 15 8 17
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 52 58 31 63 75 53
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 50 157 85 97 12 406

Konkretes angestrebtes Berufsbild

Wichtig (Werte 1 und 2) 38 47 42 91 79 57
Teils, teils (Wert 3) 28 20 18 5 0 16
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 34 33 40 4 21 27
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 50 159 84 100 14 412
Geringes Vertrauen in die Berufschancen mit einem Bachelor-

Abschluss

Wichtig (Werte 1 und 2) 66 52 68 45 31 55
Teils, teils (Wert 3) 10 17 16 13 8 15
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 24 31 15 43 62 31
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 50 160 85 96 13 409

Ratschlag von Eltern/Verwandten

Wichtig (Werte 1 und 2) 14 16 13 13 8 14
Teils, teils (Wert 3) 12 18 12 6 0 13
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 74 66 75 81 92 73
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 50 158 84 95 13 405

Ratschlag von Studien- oder Berufsberater/innen

Wichtig (Werte 1 und 2) 12 15 13 13 15 14
Teils, teils (Wert 3) 20 14 8 3 0 10
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 67 71 79 84 85 76
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 49 156 86 95 13 404

Etwas ganz anderes machen als bisher

Wichtig (Werte 1 und 2) 12 6 14 3 8 8
Teils, teils (Wert 3) 8 9 10 3 0 7
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 80 85 77 93 92 85
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 49 152 81 90 13 390

Frage C9: Wie wichtig waren Ihnen folgende Griinde fir ein weiteres Studium? Antwortskala von 1 = 'Sehr wichtig' bis 5 = 'Gar nicht wichtig'.
Kernfrage.
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Tabelle 63 Anzahl der Bewerbungen und Zusagen fiir Studienpldtze an der Humboldt-Universitat zu

Berlin nach Abschlussart (Teil A) (Mittelwerte; nur Befragte, die nach lhrem Bachelor-Studium
im Priifungsjahr 2017 ein weiteres Studium aufgenommen oder sich fiir ein weiteres Studium

beworben haben)

B1 B2 B3 B5 B6 Ges

Anzahl der Bewerbungen
Arithmetischer Mittelwert 1 1 1 1 1 1
Standardabweichung 1 1 1 0 0 1
Median 1 1 1 1 1 1
Anzahl 40 139 65 91 13 352
Anzahl der Zusagen
Arithmetischer Mittelwert 1 1 1 1 1 1
Standardabweichung 1 1 1 1 0 1
Median 1 1 1 1 1 1
Anzahl 41 135 66 86 13 344
Frage C10: Wie haufig haben Sie sich fiir ein weiteres Studium beworben und wie viele Zusagen haben Sie erhalten? An der Humboldt-
Universitat zu Berlin. Optionale Frage.
Tabelle 64 Anzahl der Bewerbungen und Zusagen fiir Studienpldtze an anderen Hochschulen nach

Abschlussart (Teil A) (Mittelwerte; nur Befragte, die nach lhrem Bachelor-Studium im

Priifungsjahr 2017 ein weiteres Studium aufgenommen oder sich fiir ein weiteres Studium

beworben haben)

B1 B2 B3 B5 B6 Ges

Anzahl der Bewerbungen
Arithmetischer Mittelwert 2 2 2 1 0 2
Standardabweichung 2 4 2 2 1 3
Median 1 1 1 0 0 1
Anzahl 45 140 66 65 9 329
Anzahl der Zusagen
Arithmetischer Mittelwert 1 1 1 1 0 1
Standardabweichung 2 2 2 2 1 2
Median 1 1 1 0 0 1
Anzahl 46 137 66 61 9 323

Frage C10: Wie haufig haben Sie sich fiir ein weiteres Studium beworben und wie viele Zusagen haben Sie erhalten? An anderen Hochschulen.

Optionale Frage.
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Tabelle 65 Wechsel der Hochschule fiir das weitere Studium nach dem Bachelor-Abschluss nach
Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Befragte, die nach lhrem Bachelor-Studium im Priifungsjahr
2017 ein weiteres Studium aufgenommen oder sich fiir ein weiteres Studium beworben

haben)

B1 B2 B3 B5 B6 Ges
Wechsel der Hochschule fiir das weitere Studium nach dem
Bachelor-Abschluss
Ja, an eine Universitat 44 28 35 10 0 27
Ja, an eine Fachhochschule 5 4 4 0 0 3
Ja, an eine Hochschule anderen Typs, und zwar: 2 1 2 0 0 1
Nein 49 66 58 90 100 69
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 57 157 96 104 13 432

Frage C11: Haben Sie fiir ein weiteres Studium die Hochschule gewechselt? Optionale Frage.

Tabelle 66 Griinde bei der Entscheidung fiir eine bestimmte Hochschule im weiteren Studium nach
Abschlussart (Teil A) (arithmetischer Mittelwert; nur Befragte, die nach lhrem Bachelor-
Studium im Priifungsjahr 2017 ein weiteres Studium aufgenommen oder sich fiir ein weiteres
Studium beworben haben)

B1 B2 B3 BS B6 Ges
Profil des Studiengangs 1,7 1,8 1,7 2,8 3,3 2,1
Guter Ruf der Hochschule/der Dozent/innen 2,3 2,4 2,3 3,0 3,9 2,6
Fachlicher Schwerpunkt des angebotenen Studiengangs 1,9 1,8 1,7 2,8 3,4 2,1
Attraktivitat der Stadt/Region 2,3 2,3 1,8 2,4 2,1 2,2
Gute Ranking-Ergebnisse der Hochschule 3,6 3,1 3,4 3,8 4,0 3,4
Studiengang mit berufspraktischer Orientierung 2,8 3,0 2,8 3,1 3,1 2,9
N3he zu Partner/in, Familie 3,0 2,9 2,4 2,2 2,6 2,6
Soziale Kontakte, Freundeskreis 3,0 2,7 2,2 2,3 2,5 2,5
Personlicher Kontakt zu Lehrenden 3,3 3,3 3,2 3,4 3,1 3,3
Verbleib am bisherigen Wohnort 2,8 2,3 1,8 2,0 1,5 2,2
Glnstige Bewerbungsfristen 3,6 3,5 3,4 3,6 3,8 3,5
Fehlende Zulassung an Wunschuniversitat 4,5 4,5 4,7 4,8 4,6 4,6
Niedrige Zulassungsbeschrankungen 4,3 4,1 4,4 4,4 4,4 4,3
Keine oder niedrige Studiengebiihren 3,5 3,6 3,3 3,5 3,8 3,5
Ich glaube, dass man die Hochschule einmal wechseln sollte 3,8 41 3,8 4,6 49 4,1
Anzahl 46 152 83 96 14 395

Frage C12: Wie wichtig waren lhnen folgende Aspekte bei der Entscheidung fiir die Hochschule, an der Sie lhr weiteres Studium
aufgenommen haben? Antwortskala von 1 = 'Sehr wichtig' bis 5 = 'Gar nicht wichtig'. Optionale Frage.
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Tabelle 67

Griinde bei der Entscheidung fiir eine bestimmte Hochschule im weiteren Studium nach

Abschlussart (Teil A) (Prozent; Antwortkategorien zusammengefasst; nur Befragte, die nach
lhrem Bachelor-Studium im Priifungsjahr 2017 ein weiteres Studium aufgenommen oder sich

fiir ein weiteres Studium beworben haben)

B1 B2 B3 BS B6 Ges
Profil des Studiengangs
Wichtig (Werte 1 und 2) 83 81 83 53 43 73
Teils, teils (Wert 3) 11 11 13 14 7 12
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 7 7 4 33 50 14
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 46 148 83 93 14 388
Guter Ruf der Hochschule/der Dozent/innen
Wichtig (Werte 1 und 2) 59 61 59 46 21 55
Teils, teils (Wert 3) 30 23 30 16 7 23
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 11 16 11 38 71 22
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 46 149 82 92 14 387
Fachlicher Schwerpunkt des angebotenen Studiengangs
Wichtig (Werte 1 und 2) 78 81 80 50 36 71
Teils, teils (Wert 3) 15 11 13 18 7 14
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 7 7 6 32 57 15
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 46 148 82 92 14 386
Attraktivitit der Stadt/Region
Wichtig (Werte 1 und 2) 65 68 79 61 71 68
Teils, teils (Wert 3) 15 11 7 10 7 11
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 20 21 13 29 21 21
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 46 148 82 93 14 387
Gute Ranking-Ergebnisse der Hochschule
Wichtig (Werte 1 und 2) 22 38 30 23 14 30
Teils, teils (Wert 3) 20 23 21 12 14 19
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 59 39 49 65 71 51
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 46 147 81 92 14 383
Studiengang mit berufspraktischer Orientierung
Wichtig (Werte 1 und 2) 43 40 41 39 46 41
Teils, teils (Wert 3) 24 26 26 25 8 25
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 33 34 33 36 46 34
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 46 147 82 92 13 384
Nihe zu Partner/in, Familie
Wichtig (Werte 1 und 2) 48 47 63 70 57 56
Teils, teils (Wert 3) 15 14 12 8 7 12
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 37 40 25 23 36 32
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 46 148 81 93 14 386
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Soziale Kontakte, Freundeskreis

Wichtig (Werte 1 und 2) 41 54 65 68 57 58
Teils, teils (Wert 3) 20 12 17 5 14 12
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 39 34 17 26 29 29
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 46 148 81 92 14 385

Personlicher Kontakt zu Lehrenden

Wichtig (Werte 1 und 2) 37 31 33 32 36 33
Teils, teils (Wert 3) 11 23 23 24 29 22
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 52 46 43 45 36 45
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 46 148 81 92 14 385

Verbleib am bisherigen Wohnort

Wichtig (Werte 1 und 2) 52 63 81 77 86 70
Teils, teils (Wert 3) 11 11 6 3 7 8
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 37 26 12 20 7 23
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 46 150 81 95 14 390

Giinstige Bewerbungsfristen

Wichtig (Werte 1 und 2) 26 26 28 27 25 27
Teils, teils (Wert 3) 15 20 20 14 0 17
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 59 53 52 59 75 56
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 46 148 81 92 12 383

Fehlende Zulassung an Wunschuniversitat

Wichtig (Werte 1 und 2) 7 10 6 3 8

Teils, teils (Wert 3) 9 6 3 2 0 4
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 85 84 91 94 92 88
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 46 148 79 90 13 380

Niedrige Zulassungsbeschrdankungen

Wichtig (Werte 1 und 2) 13 16 11 12 15 14
Teils, teils (Wert 3) 9 12 7 6 0 9
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 78 73 81 82 85 78
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 46 147 81 93 13 384

Keine oder niedrige Studiengebiihren

Wichtig (Werte 1 und 2) 24 30 38 34 31 32
Teils, teils (Wert 3) 20 14 9 12 0 13
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 57 55 53 54 69 55
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 46 145 81 91 13 380

Ich glaube, dass man die Hochschule einmal wechseln sollte

Wichtig (Werte 1 und 2) 27 20 23 8 0 18
Teils, teils (Wert 3) 11 9 18 3 0 10
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 62 71 59 88 100 72
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 45 146 79 86 13 373

Frage C12: Wie wichtig waren lhnen folgende Aspekte bei der Entscheidung fiir die Hochschule, an der Sie lhr weiteres Studium
aufgenommen haben? Antwortskala von 1 = 'Sehr wichtig' bis 5 = 'Gar nicht wichtig'. Optionale Frage.
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Tabelle 68 Griinde fiir die Nicht-Aufnahme des Masterstudiums an der Humboldt-Universitit zu Berlin
nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; Mehrfachnennungen; nur Befragte, die nach dem
Bachelorstudium die Hochschule gewechselt haben)

B1 B2 B3 B5 Ges
Griinde fiir die Nicht-Aufnahme des Masterstudiums an der Humboldt-
Universitat zu Berlin
Weil der bevorzugte Masterstudiengang bzw. der Schwerpunkt nicht an der
Humboldt-Universitat zu Berlin angeboten wurde. 48 49 68 20 53
Weil ich keine Zulassung zum Masterstudium an der Humboldt-Universitét zu
Berlin bekommen habe. 17 18 9 10 14
Weil ich die Region der Humboldt-Universitat zu Berlin nicht sehr attraktiv finde. 4 2 3 20 4
Weil ich mich von bestimmten Lehrenden der Humboldt-Universitét zu Berlin
trennen wollte. 9 12 9 20 11
Weil ich eine neue Stadt / eine neue Hochschule kennenlernen wollte. 39 25 35 30 33
Weil die Lebenshaltungskosten am neuen Studienort geringer sind. 9 2 6 10 5
Weil die Méglichkeiten der Studienfinanzierung am neuen Studienort besser sind. 0 4 0 0
Weil die Region der neuen Hochschule fiir meinen Berufseinstieg besser passt. 4 2 0 30 4
Weil die Region der neuen Hochschule fiir meine weiteren Zukunftsplane besser
passt. 4 8 9 40 10
Weil der Ruf der neuen Hochschule besser war. 9 18 12 0 13
Weil die Studienbedingungen an der neuen Hochschule besser sein sollten. 35 31 24 10 28
Weil die Qualitat der Lehre an der neuen Hochschule besser sein sollte. 13 37 21 20 27
Weil ich an der Hochschule in der Ndhe meines Heimatortes studieren wollte. 4 4 6 20 6
Weil ich an der Hochschule in der Ndhe meiner Familie / Freunde / Partner/in
studieren wollte. 17 16 26 40 21
Aus anderen privaten Griinden: 30 37 35 30 34
Aus sonstigen Griinden, und zwar: 17 31 24 10 24
Gesamt 261 296 285 310 288
Anzahl 23 51 34 10 120

Frage C13: Warum wollten Sie das Masterstudium nicht an der Humboldt-Universitdt zu Berlin aufnehmen? Kernfrage.

67



Humboldt-Universitdt zu Berlin: Grundauswertung nach Abschlussart (Teil A)

Tabelle 69 Hinderungsgriinde die Nicht-Aufnahme des Masterstudiums an einer anderen Hochschule
nach Abschlussart (Teil A) (arithmetischer Mittelwert; nur Befragte, die nach dem
Bachelorstudium die Hochschule nicht gewechselt haben)

Bl B2 B3 B5 B6 Ges
Ich hatte Schwierigkeiten, Informationen lber ein Masterstudium
an anderen Hochschulen zu bekommen 4,1 4,4 4,5 4,8 4,8 4,5
Der Aufwand fir die Organisation des Umzugs war mir zu hoch. 3,6 2,8 2,9 3,5 3,7 3,1
Wohnprobleme am Studienort der anderen Hochschule 4,2 3,9 4,0 4,4 4,7 4,1
Trennung von Partner(in), Freunden, Familie 3,1 2,7 2,4 2,8 3,4 2,7
Erwartete finanzielle Mehrbelastung am Studienort der anderen
Hochschule 3,5 3,3 3,2 3,7 3,6 3,5
Wegfall von Verdienstmaoglichkeiten 3,0 3,5 3,2 3,8 3,7 3,5
Ich hatte Schwierigkeiten, Zugangskriterien des Masterstudiums an
meiner eigenen Hochschule zu erfillen 45 4,7 4,7 49 4,8 4,7
Ich hatte Schwierigkeiten, Zugangskriterien des Masterstudiums an
mehreren anderen Hochschulen zu erfillen 4,3 4,3 4,5 4,8 4,4 4,5
Mangelnde Motivation beztiglich eines Wechsels des Studienortes 3,3 2,8 2,8 3,2 2,4 2,9
Vermuteter geringer personlicher Nutzen eines Hochschulwechsels 2,9 2,4 2,5 2,4 2,4 2,4
Vermutete Probleme mit Anerkennung der an der Humboldt-
Universitat zu Berlin erbrachten Leistungen 4,6 4,3 45 4.4 43 4.4
Mein Bachelorabschluss von der Humboldt-Universitat zu Berlin ist
inkompatibel zu Masterstudiengdngen an anderen Hochschulen 4,5 4,4 4.4 4.4 4,0 4.4
Ich habe keine andere Hochschule gefunden, an der die gewtinschte
Fachrichtung/der gewlinschte Studiengang angeboten wird. 4,3 4,4 43 4,7 49 45
Der Masterstudiengang an der Humboldt-Universitat zu Berlin passt
flr meine persénliche Situation am besten 2,5 2,2 1,9 1,8 1,9 2,0
Der Masterstudiengang an der Humboldt-Universitat zu Berlin ist
meiner Meinung nach im Vergleich zu anderen Studiengédngen
dieses Fachbereichs generell am besten 3,2 3,4 2,9 3,5 4,1 3,4
Ich fiihle mich an der Humboldt-Universitat zu Berlin sehr wohl und
wollte deshalb an der Humboldt-Universitat zu Berlin bleiben 2,9 2,6 2,3 2,3 3,3 2,5
Ich wollte unbedingt bei bestimmten Lehrenden an der Humboldt-
Universitat zu Berlin weiter studieren 3,2 3,3 3,0 3,2 4,0 3,2
Ich fuhle mich derzeit in der Region der Humboldt-Universitat zu
Berlin sehr wohl und wollte deshalb zumindest flr das
Masterstudium an der Humboldt-Universitadt zu Berlin bleiben 2,5 2,1 2,0 2,0 2,7 2,1
Ich will auch nach dem Masterstudium in der Region der Humboldt-
Universitat zu Berlin bleiben 2,6 2,5 2,1 2,5 3,2 2,5
Sonstiger Grund, und zwar (bitte eintragen): 2,7 2,2 . 4,7 . 3,4
Anzahl 22 98 47 80 13 263

Frage C14: Hinderten Sie die folgenden Aspekte daran, ein Masterstudium an einer anderen Hochschule aufzunehmen? Antwortskala von 1 =
'Trifft vollkommen zu' bis 5 = 'Trifft gar nicht zu'. Kernfrage.

Tabelle 70 Hinderungsgriinde die Nicht-Aufnahme des Masterstudiums an einer anderen Hochschule
nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; Antwortkategorien zusammengefasst; nur Befragte, die
nach dem Bachelorstudium die Hochschule nicht gewechselt haben)

B1 B2 B3 B5 B6 Ges
Ich hatte Schwierigkeiten, Informationen lber ein Masterstudium
an anderen Hochschulen zu bekommen
Trifft zu (Werte 1 und 2) 14 9 7 4 0 7
Teils, teils (Wert 3) 10 8 7 3 0 6
Trifft nicht zu (Werte 4 und 5) 76 82 87 93 100 87
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 21 96 46 76 13 255
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Nach dem Bachelor-Studium

Der Aufwand fiir die Organisation des Umzugs war mir zu hoch.

Trifft zu (Werte 1 und 2) 33 52 49 38 38 45
Teils, teils (Wert 3) 10 10 11 3 0 7
Trifft nicht zu (Werte 4 und 5) 57 38 40 59 62 48
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 21 98 47 76 13 258
Wohnprobleme am Studienort der anderen Hochschule

Trifft zu (Werte 1 und 2) 15 21 17 14 8 17
Teils, teils (Wert 3) 5 12 13 4 0 9
Trifft nicht zu (Werte 4 und 5) 80 67 70 82 92 75
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 20 97 47 73 12 252
Trennung von Partner(in), Freunden, Familie

Trifft zu (Werte 1 und 2) 38 55 63 54 38 54
Teils, teils (Wert 3) 10 11 9 5 8 8
Trifft nicht zu (Werte 4 und 5) 52 34 28 41 54 37
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 21 98 46 78 13 259
Erwartete finanzielle Mehrbelastung am Studienort der anderen

Hochschule

Trifft zu (Werte 1 und 2) 33 40 40 29 33 35
Teils, teils (Wert 3) 10 8 9 5 8 8
Trifft nicht zu (Werte 4 und 5) 57 52 51 66 58 57
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 21 95 47 77 12 255
Wegfall von Verdienstmoglichkeiten

Trifft zu (Werte 1 und 2) 48 30 34 27 33 31
Teils, teils (Wert 3) 10 11 17 5 8 10
Trifft nicht zu (Werte 4 und 5) 43 58 49 68 58 59
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 21 96 47 77 12 256
Ich hatte Schwierigkeiten, Zugangskriterien des Masterstudiums

an meiner eigenen Hochschule zu erfiillen

Trifft zu (Werte 1 und 2) 5 5 9 1 0 4
Teils, teils (Wert 3) 14 4 0 0 0

Trifft nicht zu (Werte 4 und 5) 81 91 91 99 100 93
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 21 97 47 74 12 254
Ich hatte Schwierigkeiten, Zugangskriterien des Masterstudiums

an mehreren anderen Hochschulen zu erfiillen

Trifft zu (Werte 1 und 2) 5 12 9 3 8 8
Teils, teils (Wert 3) 14 8 7 0 8 6
Trifft nicht zu (Werte 4 und 5) 81 80 85 97 83 86
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 21 98 46 75 12 255
Mangelnde Motivation beziiglich eines Wechsels des Studienortes

Trifft zu (Werte 1 und 2) 38 50 52 43 60 48
Teils, teils (Wert 3) 14 14 20 9 10 14
Trifft nicht zu (Werte 4 und 5) 48 36 28 48 30 38
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 21 98 46 75 10 253
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Vermuteter geringer personlicher Nutzen eines Hochschulwechsels

Trifft zu (Werte 1 und 2) 52 63 59 70 64 64
Teils, teils (Wert 3) 14 11 20 4 9 11
Trifft nicht zu (Werte 4 und 5) 33 26 22 26 27 26
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 21 96 46 76 11 253

Vermutete Probleme mit Anerkennung der an der Humboldt-
Universitat zu Berlin erbrachten Leistungen

Trifft zu (Werte 1 und 2) 5 14 11 12 17 12
Teils, teils (Wert 3) 10 5 7 9 8 7
Trifft nicht zu (Werte 4 und 5) 86 81 83 79 75 81
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 21 96 46 76 12 254

Mein Bachelorabschluss von der Humboldt-Universitdt zu Berlin ist
inkompatibel zu Masterstudiengdangen an anderen Hochschulen

Trifft zu (Werte 1 und 2) 5 9 11 9 17 10
Teils, teils (Wert 3) 10 5 7 11 17 8
Trifft nicht zu (Werte 4 und 5) 86 85 83 80 67 83
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 21 96 46 74 12 252

Ich habe keine andere Hochschule gefunden, an der die
gewiinschte Fachrichtung/der gewiinschte Studiengang angeboten

wird.

Trifft zu (Werte 1 und 2) 14 5 11 7 0 7
Teils, teils (Wert 3) 0 14 13 4 0 9
Trifft nicht zu (Werte 4 und 5) 86 81 76 89 100 84
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 21 96 46 72 11 249

Der Masterstudiengang an der Humboldt-Universitat zu Berlin
passt fiir meine personliche Situation am besten

Trifft zu (Werte 1 und 2) 52 66 76 79 67 71
Teils, teils (Wert 3) 29 21 13 6 25 16
Trifft nicht zu (Werte 4 und 5) 19 14 11 14 8 13
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 21 96 45 77 12 254

Der Masterstudiengang an der Humboldt-Universitat zu Berlin ist
meiner Meinung nach im Vergleich zu anderen Studiengangen
dieses Fachbereichs generell am besten

Trifft zu (Werte 1 und 2) 29 23 43 25 8 27
Teils, teils (Wert 3) 24 29 28 23 25 26
Trifft nicht zu (Werte 4 und 5) 48 48 28 52 67 46
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 21 96 46 77 12 254

Ich fiihle mich an der Humboldt-Universitdt zu Berlin sehr wohl
und wollte deshalb an der Humboldt-Universitdt zu Berlin bleiben

Trifft zu (Werte 1 und 2) 43 51 65 61 25 55
Teils, teils (Wert 3) 19 23 17 26 42 23
Trifft nicht zu (Werte 4 und 5) 38 26 17 13 33 22
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 21 96 46 77 12 255
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Ich wollte unbedingt bei bestimmten Lehrenden an der Humboldt-
Universitdt zu Berlin weiter studieren

Trifft zu (Werte 1 und 2) 33 33 40 34 17 34
Teils, teils (Wert 3) 10 23 20 29 17 22
Trifft nicht zu (Werte 4 und 5) 57 44 40 38 67 43
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 21 96 45 77 12 254
Ich fiihle mich derzeit in der Region der Humboldt-Universitat zu

Berlin sehr wohl und wollte deshalb zumindest fiir das

Masterstudium an der Humboldt-Universitdt zu Berlin bleiben

Trifft zu (Werte 1 und 2) 62 69 72 74 58 70
Teils, teils (Wert 3) 10 15 13 13 8 13
Trifft nicht zu (Werte 4 und 5) 29 16 15 13 33 17
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 21 95 46 76 12 253
Ich will auch nach dem Masterstudium in der Region der

Humboldt-Universitét zu Berlin bleiben

Trifft zu (Werte 1 und 2) 50 55 67 55 42 56
Teils, teils (Wert 3) 23 25 17 19 17 22
Trifft nicht zu (Werte 4 und 5) 27 20 15 26 42 23
Gesamt 100 100 100 100 100 100
Anzahl 22 95 46 77 12 255
Sonstiger Grund, und zwar (bitte eintragen):

Trifft zu (Werte 1 und 2) / 60 / 0 / 36
Teils, teils (Wert 3) / 20 / 17 / 14
Trifft nicht zu (Werte 4 und 5) / 20 / 83 / 50
Gesamt / 100 / 100 / 100
Anzahl 3 5 0 6 0 14

Frage C14: Hinderten Sie die folgenden Aspekte daran, ein Masterstudium an einer anderen Hochschule aufzunehmen? Antwortskala von 1 =

‘Trifft vollkommen zu' bis 5 = 'Trifft gar nicht zu'. Kernfrage.
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E2. Nach dem Bachelor-Studium

Tabelle 71 Schwierigkeiten beim Ubergang zum weiterfiihrenden Studium nach dem Bachelor-Studium
nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; Mehrfachnennungen; nur Befragte, die nach ihrem
Bachelor-Studium im Priifungsjahr 2017 ein weiteres Studium aufgenommen haben)

B1 B2 B3 B5 B6 Ges
Schwierigkeiten beim Ubergang zum weiterfiihrenden Studium
nach dem Bachelor-Studium
Nein 68 79 79 85 93 80
Ja, Leistungen wurden nicht anerkannt 5 3 3 0 0 3
Ja, aufgrund von Zulassungsbeschrankungen musste ich auf ein
anderes als das urspriinglich gewiinschte Fach ausweichen 4 2 2 0 0 2
Ja, aufgrund von Zulassungsbeschrankungen musste ich auf eine
andere als die urspriinglich gewiinschte Hochschule ausweichen 2 4 3 1 0 3
Ja, lange Wartezeiten (z. B. wegen Numerus Clausus) 4 6 1 0 0 3
Ja, keine durchgehende Finanzierung moglich (z. B. BAfoG) 1 3 5 7 3
Ja, meine Unterlagen/Prifungsergebnisse lagen nicht rechtzeitig vor 18 7 9 9 0 9
Ja, Zusatzleistungen bzw. Leistungsnachweise mussten erbracht
werden 12 4 2 5 0 5
Ja, sonstige 9 7 7 7 7 7
Gesamt 126 114 110 112 107 114
Anzahl 57 148 91 103 14 418

Frage C15: Gab es nach lhrem Bachelor-Studium Schwierigkeiten beim Ubergang zum weiterfiihrenden Studium? Kernfrage.

Tabelle 72 Griinde fiir die Nicht-Aufnahme eines weiteren Studiums nach dem Bachelor-Abschluss nach
Abschlussart (Teil A) (Prozent; Mehrfachnennungen; nur Befragte, die nach ihrem Bachelor-
Studium im Priifungsjahr 2017 kein weiteres Studium aufgenommen haben)

B1 B2 B3 B5 B6 Ges
Griinde fiir die Nicht-Aufnahme eines weiteren Studiums nach
dem Bachelor-Abschluss
Erhalt eines attraktiven Jobangebots 50 51 48 / / 50
Ich wollte Berufserfahrungen sammeln 50 54 38 / / 51
Bewerbungsfristen waren nicht realisierbar 0 2 5 / / 4
Finanzielle Griinde 50 34 33 / / 35
Keinen passenden Studiengang gefunden 14 10 24 / / 13
Auszeit (z. B. langerer Urlaub) 14 12 10 / / 12
Keine Zulassung zum gewiinschten Studiengang 7 5 5 / / 7
Familidre Griinde 14 17 29 / / 21
Fehlende Informationen tber Studienangebote 0 5 0 / / 2
Sonstiges 43 22 24 / / 26
Gesamt 243 212 214 / / 222
Anzahl 14 41 21 2 2 82

Frage C16: Weshalb haben Sie (bisher) kein weiteres Studium aufgenommen? Kernfrage.
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E1l. Abwagungen zur (Nicht-)Aufnahme einer Promotion

Tabelle 73 Abwadgungen zur Aufnahme einer Promotion nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur
Befragte, die keine Promotion begonnen haben)

B1 B3 B5 M1 M2 M3 Ges
Abwagungen zur Aufnahme einer Promotion
Flr mich kam es nie in Frage zu promovieren. 20 38 / 31 20 44 31
Ich erwog zu promovieren, habe mich jedoch dagegen
entschieden. 20 13 / 32 40 19 29
Ich habe noch nicht entschieden, ob ich zukiinftig
promoviere. 60 50 / 29 40 33 33
Ich plane zu promovieren. 0 0 / 8 0 3 7
Gesamt 100 100 / 100 100 100 100
Anzahl 10 16 2 161 5 36 358

Frage C17: Welche der folgenden Aussagen trifft auf Sie zu? Kernfrage.

Tabelle 74 Erhalt eines Promotionsstipendiums nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Befragte, die
eine Promotion begonnen haben)

M1 M2 M3 Ges
Erhalt eines Promotionsstipendiums
Ja 33 0 / 30
Nein 67 100 / 70
Gesamt 100 100 / 100
Anzahl 45 6 1 99
Frage C18: Erhalten Sie ein Promotionsstipendium? Kernfrage.
Tabelle 75 Promotionsform nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Befragte, die eine Promotion

begonnen haben)

M1 M2 M3 Ges
Promotionsform
In einem strukturierten Promotionsprogramm (z. B. Graduiertenkolleg, graduate school,
Promotionsstudiengang). 23 / / 24
Als Mitarbeiter/in in einem Forschungsprojekt an einer Hochschule. 12 / / 16
Als Mitarbeiter/in an einem Lehrstuhl bei einem/r Professor/in (ohne direkte
Projektzuordnung). 21 / / 18
Im Rahmen einer Beschaftigung in einem Unternehmen. 0 / / 2
Als frei Promovierende/r 35 / / 28
In einem anderen Kontext und zwar: 9 / / 12
Gesamt 100 / / 100
Anzahl 43 4 1 95

Frage C19: In welcher Form promovieren Sie hauptsachlich? Kernfrage.
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Tabelle 76 Angestrebter Karriereweg nach der Promotion nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur
Befragte, die eine Promotion begonnen haben)

M1 M2 M3 Ges
Angestrebter Karriereweg direkt nach der Promotion
Akademische Karriere (z. B. Hochschule, auBeruniversitdre Forschungseinrichtung/en,
Universitatskliniken, etc.). 23 0 / 15
Nicht-akademische Karriere (z. B. Industrie, Verwaltung, selbststandige Tatigkeit). 2 17 / 10
Ich will mir sowohl eine akademische als auch eine nicht-akademische Karriere offenhalten. 63 83 / 68
Ich habe mich noch nicht mit dieser Frage auseinandergesetzt. 12 0 / 6
Gesamt 100 100 / 100
Anzahl 43 6 1 97

Frage C20: Welchen Karriereweg streben Sie nach der Promotion an? Kernfrage.
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D. Die Situation nach Studienabschluss

Tabelle 77 Bewertung der Fihigkeiten/Kompetenzen bei Studienabschluss nach Abschlussart (Teil A)
(arithmetischer Mittelwert)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Fahigkeit, Informationen aus verschiedenen Quellen
zu beschaffen 1,5 1,7 1,5 1,7 1,4 1,4 1,1 1,5 1,5
Fahigkeit, Zusammenhange zu erkennen 1,6 1,7 1,6 1,7 1,5 1,4 1,1 1,6 1,6
Fahigkeit, Relevanz von Informationen zu beurteilen 1,9 1,9 1,7 1,9 1,6 1,6 1,1 1,8 1,8
Fahigkeit, Entscheidungen zu treffen 2,1 2,1 2,1 1,9 2,3 2,1 1,7 2,1 2,1
Fahigkeit, Strategien zur Problemldsung zu entwickeln 2,1 2,0 2,0 1,9 2,3 1,9 1,4 1,9 1,9
Fahigkeit, zu planen und zu organisieren 1,9 1,9 1,7 1,5 1,8 1,7 1,5 1,8 1,8
Fahigkeit, sich mindlich addquat auszudriicken 1,9 2,3 2,0 1,8 1,9 1,9 1,6 1,8 1,9
Fahigkeit, sich schriftlich adaquat auszudriicken 1,8 2,2 1,7 1,9 1,9 1,6 1,4 1,6 1,8
Fahigkeit, auf Englisch zu kommunizieren 2,2 2,2 2,2 2,6 2,4 2,2 2,2 2,6 2,2
Fahigkeit, sich selbst zu reflektieren 1,8 2,0 1,6 1,7 1,8 1,6 1,7 1,6 1,8
Fahigkeit, mit empfangener Kritik umzugehen 2,2 2,2 2,1 2,0 2,0 2,1 2,3 2,0 2,1
Fahigkeit, konstruktiv Kritik zu tiben 2,0 2,2 2,0 2,0 2,3 2,1 1,9 1,9 2,1
Fahigkeit, im Team zusammenzuarbeiten 1,9 2,0 2,2 1,8 2,1 2,0 1,6 1,7 2,0
Fahigkeit, theoretisches Wissen praktisch anzuwenden 2,4 2,7 2,6 2,7 2,6 2,4 1,5 2,3 2,5
Fahigkeit, sich neuen Situationen flexibel anzupassen 1,9 2,1 2,1 2,0 2,1 2,0 1,3 1,8 2,0
Fahigkeit, neue Ideen zu entwickeln 2,2 2,4 2,1 2,2 2,3 2,0 1,5 2,0 2,1
Fahigkeit, eigenstdndig zu arbeiten 1,6 1,7 1,3 1,5 1,4 1,4 1,2 1,6 1,5
Beherrschung des eigenen Faches, der eigenen
Disziplin 2,3 2,3 2,2 2,2 2,0 2,1 1,5 2,3 2,2
Anzahl 73 184 114 101 16 210 11 36 1.147

Frage D1: In welchem MaRe verfiigten Sie zum Zeitpunkt des Studienabschlusses tiber die folgenden Fahigkeiten/Kompetenzen? Antwortskala
von 1 ='In sehr hohem MaRe' bis 5 = 'Gar nicht'. Optionale Frage.

Tabelle 78 Bewertung der Fihigkeiten/Kompetenzen bei Studienabschluss nach Abschlussart (Teil A)
(Prozent; Antwortkategorien zusammengefasst)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Fahigkeit, Informationen aus verschiedenen Quellen
zu beschaffen
Hoch (Werte 1 und 2) 95 91 93 88 100 96 100 94 94
Teils, teils (Wert 3) 4 7 5 11 0 4 0 6 5
Gering (Werte 4 und 5) 1 2 2 1 0 0 0 0 1
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 73 184 114 101 16 210 11 36 1.147
Fahigkeit, Zusammenhange zu erkennen
Hoch (Werte 1 und 2) 93 89 91 93 100 95 100 97 93
Teils, teils (Wert 3) 7 8 8 7 0 5 0 3 6
Gering (Werte 4 und 5) 0 3 1 0 0 0 0 0 1
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 73 184 114 101 16 208 11 36 1.145
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Fahigkeit, Relevanz von Informationen zu beurteilen

Hoch (Werte 1 und 2) 79 81 85 80 88 92 100 86 86
Teils, teils (Wert 3) 19 16 12 18 13 7 0 14 12
Gering (Werte 4 und 5) 1 3 3 2 0 1 0 0 2
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 73 184 114 101 16 207 11 36 1.140
Fahigkeit, Entscheidungen zu treffen

Hoch (Werte 1 und 2) 70 72 69 84 63 68 100 72 72
Teils, teils (Wert 3) 22 20 24 13 31 26 0 28 22
Gering (Werte 4 und 5) 8 8 7 3 6 5 0 0 6
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 73 183 114 101 16 206 11 36 1.141
Fahigkeit, Strategien zur Probleml6sung zu

entwickeln

Hoch (Werte 1 und 2) 69 72 74 83 53 78 100 81 77
Teils, teils (Wert 3) 26 20 22 15 47 20 0 17 20
Gering (Werte 4 und 5) 4 8 4 2 0 1 0 3 4
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 72 184 114 101 15 207 11 36 1.141
Fahigkeit, zu planen und zu organisieren

Hoch (Werte 1 und 2) 78 77 86 95 75 82 100 89 83
Teils, teils (Wert 3) 19 17 10 4 19 15 0 13
Gering (Werte 4 und 5) 3 6 4 1 6 3 0 4
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 73 184 114 100 16 207 11 36 1.142
Fahigkeit, sich miindlich adaquat auszudriicken

Hoch (Werte 1 und 2) 79 60 74 83 80 79 91 78 76
Teils, teils (Wert 3) 15 25 19 17 20 18 9 17 19
Gering (Werte 4 und 5) 5 15 7 0 0 3 0 6 5
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 73 184 114 100 15 207 11 36 1.140
Fahigkeit, sich schriftlich addquat auszudriicken

Hoch (Werte 1 und 2) 86 69 89 85 80 88 100 83 82
Teils, teils (Wert 3) 10 19 13 13 10 0 14 13
Gering (Werte 4 und 5) 4 12 2 7 1 0 3 5
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 73 184 114 100 15 206 11 35 1.139
Fahigkeit, auf Englisch zu kommunizieren

Hoch (Werte 1 und 2) 66 66 65 47 63 63 64 50 65
Teils, teils (Wert 3) 19 18 20 30 19 24 27 22 21
Gering (Werte 4 und 5) 15 15 15 24 19 13 9 28 15
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 73 184 113 101 16 207 11 36 1.140
Fahigkeit, sich selbst zu reflektieren

Hoch (Werte 1 und 2) 82 77 85 89 81 89 91 92 84
Teils, teils (Wert 3) 14 15 13 9 13 9 9 13
Gering (Werte 4 und 5) 4 8 2 2 6 1 0 4
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 73 184 114 101 16 205 11 36 1.140
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Fahigkeit, mit empfangener Kritik umzugehen

Hoch (Werte 1 und 2) 66 65 73 76 63 67 73 83 70
Teils, teils (Wert 3) 29 27 19 20 31 28 18 8 24
Gering (Werte 4 und 5) 5 8 8 4 6 5 9 8 6
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 73 184 114 101 16 208 11 36 1.143
Fahigkeit, konstruktiv Kritik zu (iben

Hoch (Werte 1 und 2) 74 67 75 78 63 69 82 83 71
Teils, teils (Wert 3) 25 24 18 19 25 27 18 11 23
Gering (Werte 4 und 5) 1 9 6 3 13 4 0 6 5
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 73 184 114 101 16 208 11 36 1.142
Fahigkeit, im Team zusammenzuarbeiten

Hoch (Werte 1 und 2) 79 75 66 82 75 73 91 86 76
Teils, teils (Wert 3) 16 19 23 15 19 21 0 14 18
Gering (Werte 4 und 5) 4 6 11 3 6 6 9 0 6
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 73 184 113 101 16 208 11 36 1.141
Fahigkeit, theoretisches Wissen praktisch

anzuwenden

Hoch (Werte 1 und 2) 57 44 47 47 38 53 91 64 55
Teils, teils (Wert 3) 26 33 35 34 56 35 9 31 30
Gering (Werte 4 und 5) 17 23 18 20 6 12 0 6 15
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 72 184 113 101 16 206 11 36 1.137
Fahigkeit, sich neuen Situationen flexibel anzupassen

Hoch (Werte 1 und 2) 77 73 73 80 75 76 100 86 77
Teils, teils (Wert 3) 15 22 18 15 13 18 0 14 18
Gering (Werte 4 und 5) 8 5 9 5 13 6 0 0 5
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 73 184 113 101 16 206 11 35 1.137
Fahigkeit, neue Ideen zu entwickeln

Hoch (Werte 1 und 2) 63 58 67 68 56 71 91 78 67
Teils, teils (Wert 3) 25 29 25 25 38 24 9 19 25
Gering (Werte 4 und 5) 12 13 9 7 6 5 0 3 9
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 73 183 114 100 16 207 11 36 1.138
Fahigkeit, eigenstdndig zu arbeiten

Hoch (Werte 1 und 2) 90 85 96 96 94 95 100 86 92
Teils, teils (Wert 3) 8 11 3 6 4 0 14 6
Gering (Werte 4 und 5) 1 4 1 0 0 0 2
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 72 184 113 101 16 207 11 36 1.139
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Beherrschung des eigenen Faches, der eigenen

Disziplin

Hoch (Werte 1 und 2) 51 58 65 70 81 71 91 61 68
Teils, teils (Wert 3) 42 33 26 24 6 26 0 33 25
Gering (Werte 4 und 5) 7 9 10 5 13 3 9 6 7
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 72 180 113 98 16 208 11 36 1.132

Frage D1: In welchem MaRe verfligten Sie zum Zeitpunkt des Studienabschlusses tiber die folgenden Fahigkeiten/Kompetenzen? Antwortskala
von 1 ='In sehr hohem MaRe' bis 5 = 'Gar nicht'. Optionale Frage.
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E. Beschaftigungssuche

Tabelle 79 Stellensuche nach Referenzstudium nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; Mehrfachnennungen)
B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Stellensuche nach Referenzstudium
Ja. 29 23 26 15 7 57 50 63 44
Nein, ich habe mich auf mein Masterstudium
konzentriert. 30 52 52 56 47 0 0 0 23
Nein, ich habe einzig meine schon vorhandene
Beschaftigung fortgefiihrt. 13 15 13 17 27 10 42 6 11
Nein, ich habe eine neue Beschaftigung gefunden,
ohne zu suchen. 3 4 6 4 7 3 0 3 3
Nein, ich habe eine Beschéftigung gefunden, ohne zu
suchen. 10 8 7 9 7 16 8 26 12
Nein, ich habe eine selbsténdige/freiberufliche
Tatigkeit aufgenommen. 6 4 7 0 4
Nein, ich war in Elternzeit. 3 1 1 0 3
Nein, aus folgendem Grund:. 17 7 5 20 11 10
Gesamt 111 114 118 114 113 106 100 109 110
Anzahl 63 187 102 103 15 188 12 35 1.049
Frage E1: Haben Sie trotz der Fortfiihrung Ihrer Tatigkeit nach dem Abschluss Ihres Referenzstudiums versucht eine Stelle zu finden?
Kernfrage.
Tabelle 80 Beginn der Beschiftigungssuche nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Befragte, die eine
Stelle gesucht haben)
B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Beginn der Beschaftigungssuche
Vor Studienabschluss 39 23 a4 33 / 42 67 32 37
Ungefahr zur Zeit des Studienabschlusses 39 33 26 47 / 32 0 41 33
Nach Studienabschluss 22 a4 30 20 / 26 33 27 30
Gesamt 100 100 100 100 / 100 100 100 100
Anzahl 18 43 27 15 1 108 6 22 464

Frage E2: Wann haben Sie begonnen, eine Beschaftigung zu suchen? Kernfrage.
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Tabelle 81 Wege der Beschaftigungssuche nach Studienabschluss nach Abschlussart (Teil A) (Prozent;
Mehrfachnennungen; nur Befragte, die eine Beschaftigung gesucht haben)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Wege der Beschaftigungssuche nach
Studienabschluss
Bewerbung auf ausgeschriebene Stellen (z. B. Zeitung,
Internet, Aushang) 95 81 86 33 / 99 100 18 84
Eigenstdndige Kontaktaufnahme zu Arbeitgebern
(Blindbewerbung/Initiativbewerbung) 55 35 24 40 / 46 33 9 42
Besuch von Firmenkontaktmessen 20 16 0 0 / 11 17 5 14
Bewerbung auf Vorbereitungsdienst/Referendariat 0 0 7 40 / 7 0 82 15
Inanspruchnahme von Angeboten der Agentur fir
Arbeit 25 9 14 0 / 23 0 5 16
Nutzung von webbasierten Netzwerken (z. B. XING,
LinkedIn) 30 30 10 13 / 28 17 0 30
Nutzung von privaten Vermittlungsagenturen 0 2 7 0 / 5 0 0 5

Nutzung der Angebote des Career Service/Career
Center 5 5 7 0 / 9 0 5 6

Nutzung anderer Angebote zur Stellensuche an der
Hochschule (ausgenommen Career Service/Career

Center) 5 7 7 0 / 7 0 5
Uber bereits bestehende personliche Kontakte 20 33 24 13 / 45 33 0 35
Sonstiges 20 0 10 7 / 6 0 6
Gesamt 275 219 197 147 / 287 200 132 258
Anzahl 20 43 29 15 1 124 6 22 495
Frage E3: Wie haben Sie nach Studienabschluss versucht, eine Beschaftigung zu finden? Kernfrage.

Tabelle 82 Dauer der Suche fiir die erste Beschaftigung nach Studienabschluss (in Monaten) nach

Abschlussart (Teil A) (Prozent; Mittelwerte; nur Befragte, die eine Stelle gesucht haben)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Dauer der Suche fiir die erste Beschiftigung nach
Studienabschluss
Weniger als 1 Monat 17 10 13 38 / 8 40 33 13
1 bis 3 Monate 33 55 58 46 / 40 20 44 45
4 bis 6 Monate 17 24 0 / 20 20 6 18
7 bis 12 Monate 11 7 17 / 19 0 17 16
Mehr als 12 Monate 22 5 13 / 13 20 0 9
Gesamt 100 100 100 100 / 100 100 100 100
Anzahl 18 42 24 13 1 122 5 18 472
Mittelwerte und Standardabweichung
Arithmetischer Mittelwert 5,6 4,1 5,1 2,4 / 6,0 7,0 2,3 4,9
Standardabweichung 5,3 6,1 6,1 4,2 / 5,8 11,4 3,4 5,4
Median 3,5 2,5 3,0 1,0 / 4,0 3,0 1,0 3,0

Frage E4: Wie viele Monate hat lhre Suche nach einer ersten Beschaftigung insgesamt gedauert? Falls Sie noch keine Beschéftigung gefunden
haben: Wie viele Monate dauert Ihre Suche bisher an? Kernfrage.
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Tabelle 83
die eine Stelle gesucht haben)

Erfolgreicher Weg der Beschaftigungssuche nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Befragte,

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Erfolgreicher Weg der Beschaftigungssuche
Bewerbung auf ausgeschriebene Stellen (z. B. Zeitung,
Internet, Aushang) 53 53 48 29 / 61 80 14 52
Eigenstdndige Kontaktaufnahme zu Arbeitgebern
(Blindbewerbung/Initiativbewerbung) 11 14 21 / 9 10
Bewerbung auf Vorbereitungsdienst/Referendariat 0 0 29 / 0 77 8
Inanspruchnahme von Angeboten der Agentur flr
Arbeit 0 2 0 0 / 0 0 0 0
Nutzung von webbasierten Netzwerken (z. B. XING,
LinkedIn) 0 / 1 0
Nutzung von privaten Vermittlungsagenturen 3 / 0 1
Nutzung der Angebote des Career Service/Career
Center 0 0 0 0 / 0 0 0 0
Nutzung anderer Angebote zur Stellensuche an der
Hochschule (ausgenommen Career Service/Career
Center) 0 5 0 0 / 1 1
Uber bereits bestehende personliche Kontakte 5 16 14 / 14 13
Nicht zutreffend, ich habe noch keine Beschaftigung
gefunden 16 14 21 7 / 12 0 0 9
Sonstiges 16 0 7 0 / 8 20 5
Gesamt 100 100 100 100 / 100 100 100 100
Anzahl 19 43 29 14 1 123 5 22 489
Frage E5: Welche Vorgehensweise fiihrte zu lhrer ersten Beschéaftigung nach Studienabschluss? Kernfrage.
Tabelle 84 Fortfiihrung der Beschiftigung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Befragte, die eine

Beschaftigung nach Studienabschluss gefunden oder fortgefiihrt haben)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Fortfithrung der Beschéftigung
Ja 68 75 65 77 / 65 83 77 73
Nein 32 25 35 23 / 35 17 23 27
Gesamt 100 100 100 100 / 100 100 100 100
Anzahl 25 63 37 31 3 132 6 30 628

Frage E6: Uben Sie diese Beschaftigung auch jetzt noch aus? Kernfrage.
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F. Tatigkeit und Beschaftigungssituation ca. 1,5 Jahre nach Studienabschluss

Tabelle 85 Erwerbsstatus/Tatigkeit ca. 1,5 Jahre nach Studienabschluss nach Abschlussart (Teil A)
(Prozent; Mehrfachnennungen)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Erwerbsstatus/Tatigkeit ca. 1,5 Jahre nach
Studienabschluss
Ich habe eine regulare (d. h. nicht zu
Ausbildungszwecken) abhangige
Beschaftigung/Erwerbstatigkeit 57 56 50 45 44 64 92 38 59
Ich habe eine selbstandige/freiberufliche
Beschaftigung 17 9 21 14 25 18 0 6 13
Ich habe einen Gelegenheitsjob 17 14 11 12 31 4 8 7
Ich bin nicht erwerbstatig und suche derzeit eine
Beschaftigung 6 6 11 5 0 7 0 0 6
Ich bin im Vorbereitungsdienst/Referendariat 0 0 0 17 25 0 0 63 9
Ich absolviere ein Volontariat 1 0 0 0 0 1 0 0 0
Ich absolviere ein Praktikum 3 6 3 17 0 0 0 0 3
Ich bin Trainee 0 1 0 0 0 1 0 0 1
Ich bin in einer Fort- und Weiterbildung/Umschulung 1 2 0 1 6 2 0 0 2
Ich bin im Zweitstudium 13 3 2 1 0 2 0 0 2
Ich bin im Aufbaustudium (z. B. Master-Studium; ohne
Promotion) 60 73 66 76 69 1 0 0 31
Ich promoviere 1 1 1 0 24 3 11
Ich befinde mich in einer Berufsausbildung 3 1 3 2 1 0 0 1
Ich bin in Elternzeit/Erziehungsurlaub 3 2 3 5 6 17 9 4
Ich bin Hausfrau/Hausmann (Familienarbeit) 1 3 9 5 13 1 0 3 2
Ich leiste Wehr-, Zivil- oder Bundesfreiwilligendienst 0 0 0 0 0 0 0 0
Ich unternehme eine ldngere Reise 3 1 2 3 0 0 0 1
Sonstiges 0 13 10 9 2 0 9 6
Nichts davon. 1 11 7 5 13 0 0 0 3
Gesamt 189 199 197 216 238 136 117 134 163
Anzahl 70 186 116 102 16 209 12 32 1.144

Frage F1: Was trifft auf lhre derzeitige Situation zu? Kernfrage.

Tabelle 86 Wichtigste Beschiaftigung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur fiir Befragte, die mehr als
eine Beschaftigung haben)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M3 Ges
Wichtigste Beschéftigung
Die reguldre (d. h. nicht zu Ausbildungszwecken)
abhingige Beschaftigung/Erwerbstatigkeit 75 60 67 50 / 83 / 67
Die selbstandige/freiberufliche Beschaftigung 13 30 27 20 / 17 / 14
Der Vorbereitungsdienst/Referendariat 0 0 0 30 / / 15
Das Traineeship / /
Die Berufsausbildung 13 10 / / 4
Gesamt 100 100 100 100 / 100 / 100
Anzahl 8 10 15 10 3 35 4 123

Frage F2: Welches ist das fiir Sie wichtigste Beschaftigungsverhaltnis? Kernfrage.
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Tabelle 87 Gleichzeitig mehrere Beschaftigungsverhiltnisse ca. 1,5 Jahre nach Studienabschluss nach
Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Befragte, die reguldr arbeiten und keine andere
Beschdftigung haben)
B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges

Gleichzeitig mehrere Beschiftigungsverhaltnisse ca.
1,5 Jahre nach Studienabschluss

Ja 25 12 20 25 / 14 0 0 14
Nein 75 88 80 75 / 86 100 100 86
Gesamt 100 100 100 100 / 100 100 100 100
Anzahl 32 92 46 36 4 100 11 8 541
Frage F3: Stehen Sie derzeit gleichzeitig in mehreren Beschéaftigungsverhaltnissen? Kernfrage.
Tabelle 88 Zeitpunkt der Aufnahme der Beschéaftigung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur
Erwerbstdtige)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Zeitpunkt der Aufnahme der Beschéftigung
Bis 09/2016 27 23 24 37 22 16 36 8 21
10/2016 bis 03/2017 8 16 8 2 0 15 0 0 11
04/2017 bis 09/2017 14 18 24 10 22 22 36 17 19
10/2017 bis 03/2018 12 21 17 17 0 22 18 17 22
04/2018 bis 09/2018 22 16 18 31 33 16 9 33 19
10/2018 und spater 16 5 8 4 22 8 0 25 8
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 49 112 71 52 9 158 11 12 755
Frage F4: Wann haben Sie Ihre gegenwartige Beschaftigung aufgenommen? Kernfrage.
Tabelle 89 Berufliche Stellung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Befragte, die nicht Volontir,

Trainee oder in Ausbildung sind)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Berufliche Stellung
Angestellte/r 45 44 35 34 63 75 73 70 63
Beamter/Beamtin 0 1 0 0 0 1 27 20 2
Arbeiter/in 6 1 3 6 0 0 2
Wissenschaftliche Hilfskraft 13 15 10 10 0 4 0 9
Werkstudent/in 17 25 24 22 13 0 9
Selbstandige/r in freien Berufen 11 5 11 20 25 13 0 10 8
Selbsténdige/r in Handel, Gewerbe, Industrie,
Dienstleistung etc. 2 3 6 0 0 1 0 2
Sonstiges 6 5 13 8 0 5 0 0 6
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 47 111 72 50 8 156 11 10 721

Frage F5: Welche berufliche Stellung haben Sie derzeit? Kernfrage.
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Tabelle 90 Berufliche Stellung Beamter nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Beamte)

B2 M1 M2 M3 Ges

Berufliche Stellung Beamter

im mittleren Dienst / / / / 8
im gehobenen Dienst / / / / 38
im hoheren Dienst / / / / 54
Gesamt / / / / 100
Anzahl 1 1 3 2 13
Frage F6: Ich bin Beamtin/Beamter... Kernfrage.
Tabelle 91 Berufliche Stellung Angestellter nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Angestellte)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Berufliche Stellung Angesteliter
mit ausfihrender Tatigkeit nach allgemeiner
Anweisung (z. B. Verkaufer/in, Schreibkraft) 0 15 20 44 0 2 0 0 5
mit einer qualifizierten Tatigkeit, die ich nach
Anweisung erledige (z. B. Sachbearbeiter/in) 48 36 44 6 20 25 0 0 22
mit eigenstdndiger Leistung in verantwortlicher
Tatigkeit (z. B. wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in,
Arztin/Arzt, Ingenieur/in, Sozialarbeiter/in, Lehrer/in,
Abteilungsleiter/in, Prokurist/in) 52 47 36 50 80 72 100 100 72
mit umfassenden Fiihrungsaufgaben und
Entscheidungsbefugnissen (z. B. Direktor/in,
Geschéftsfuhrer/in, Vorstand gréRerer Betriebe und
Verbande) 0 2 0 0 0 2 0 0 1
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 21 47 25 16 5 116 7 7 450
Frage F7: Ich bin Angestellte/r... Kernfrage.
Tabelle 92 Anzahl der Mitarbeiter/innen nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Selbstindige)

B2 B3 B5 M1 Ges

Anzahl der Mitarbeiter/innen
keine weiteren Mitarbeiter/innen / / / 83 75
1 weitere/r Mitarbeiter/in / / / 17 6
2 bis 4 weitere Mitarbeiter/innen / / / 0 13
10 und mehr weitere Mitarbeiter/innen / / / 0 6
Gesamt / / / 100 100
Anzahl 3 4 2 6 16

Frage F8: Als Selbsténdige/r habe ich... Kernfrage.
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Tabelle 93 Leitungsaufgabe nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; Mehrfachnennungen; ohne
Selbstandige)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Leitungsaufgabe
Ich leite Mitarbeiter/innen an und erteile diesen
Arbeitsaufgaben (fachliche Verantwortung) 17 24 26 5 0 37 73 22 31
Ich entscheide (mit) Gber Personalauswabhl
(Einstellungen, ggf. Kiindigungen) 5 7 7 3 0 20 55 0 14
Ich entscheide selbstandig liber Ausgaben
(Budgetverantwortung) 22 15 15 3 0 29 64 0 20
Nichts davon 68 71 67 95 100 50 9 78 60
Gesamt 112 117 115 105 100 137 200 100 125
Anzahl 41 101 61 40 6 133 11 9 650
Frage F9: Was trifft auf Ihre Beschéaftigung zu? Kernfrage.
Tabelle 94 Arbeitsvertragsform nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; ohne Selbstdndige)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Arbeitsvertragsform
Unbefristet 32 43 43 25 33 42 73 78 43
Befristet 68 57 57 75 67 58 27 22 57
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 41 101 60 40 6 132 11 9 650
Frage F10: Sind Sie derzeit unbefristet oder befristet beschaftigt? Kernfrage.
Tabelle 95 Vertragliche und tatsidchliche Wochenarbeitszeit (in Stunden) nach Abschlussart (Teil A)

(Mittelwerte; nur Erwerbstétige)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Vertragswochenarbeitszeit (in Stunden)
Arithmetischer Mittelwert 22,6 23,5 22,0 16,0 18,0 32,4 39,9 32,4 28,8
Standardabweichung 12,7 13,1 12,3 9,7 9,1 9,3 0,6 8,5 12,1
Median 20,0 20,0 20,0 15,0 20,0 38,5 40,0 38,5 32,0
Anzahl 40 99 57 43 7 133 10 9 654
Tatsdchliche Wochenarbeitszeit (in Stunden)
Arithmetischer Mittelwert 22,9 26,0 21,2 17,2 17,7 34,6 43,3 44,6 31,4
Standardabweichung 14,2 16,9 13,1 11,1 13,1 11,8 3,3 18,9 15,3
Median 20,0 20,0 18,9 15,0 13,0 39,0 43,5 50,0 35,0
Anzahl 44 110 66 52 9 146 10 11 711

Frage F11: Wie viele Stunden arbeiten Sie durchschnittlich in Ihrer wichtigsten Beschaftigung pro Woche? Wie viele Stunden arbeiten Sie
durchschnittlich pro Woche? Kernfrage.
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Tabelle 96 Vollzeitbeschaftigung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Erwerbstatige)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Vollzeitbeschaftigung
Ja 28 33 30 7 0 58 100 56 49
Nein 73 67 70 93 100 42 0 44 51
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 40 99 57 43 7 133 10 9 654

Frage F11: Wie viele Stunden arbeiten Sie durchschnittlich in Ihrer wichtigsten Beschaftigung pro Woche? Wie viele Stunden arbeiten Sie
durchschnittlich pro Woche? Kernfrage.

Tabelle 97 Unternehmensgriindung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Selbstandige)

B2 B3 BS M1 Ges
Unternehmensgriindung
Ja / / / / 22
Nein / / / / 78
Gesamt / / / / 100
Anzahl 3 1 2 2 9

Frage F12: Haben Sie im Rahmen lhrer Selbststandigkeit ein Unternehmen gegriindet? Kernfrage.

86



F. Tatigkeit und Beschaftigungssituation ca. 1,5 Jahre nach Studienabschluss

Tabelle 98 Bruttomonatseinkommen nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; Mittelwerte; nur
Vollzeitbeschaftigte)

B1 B2 B3 B5 M1 M2 M3 Ges
Bruttomonatseinkommen — nur Vollzeitbeschéftigte
251-500 € 0 3 0 / 0 0 0 0
501-750 € 9 3 0 / 0 0 0 1
751-1.000 € 0 0 6 / 0 0 0 1
1.001-1.250€ 0 0 6 / 3 0 0 2
1.251-1.500€ 0 0 0 / 1 0 20 2
1.501-1.750 € 0 0 0 / 1 0 0 1
1.751-2.000 € 9 0 6 / 7 0 0 3
2.001-2.250€ 0 3 6 / 3 0 0 2
2.251-2.500 € 18 7 6 / 13 0 0 8
2.501-2.750 € 0 10 13 / 9 0 0 6
2.751-3.000 € 9 7 31 / 11 11 20 9
3.001-3.250 € 27 7 13 / 16 0 0 8
3.251-3.500 € 9 17 / 4 0 20 8
3.501-3.750 € 9 / 11 20 8
3.751-4.000 € 0 7 / 6 0 9
4.001-4.250€ 0 10 0 / 10 33 10
4.251-4.500 € 0 7 13 / 0 22 0 4
4.501-4.750 € 0 7 0 / 6 0 20 6
4.751-5.000 € 0 0 0 / 1 0 5
5.001-5.250 € 0 0 0 / 0 0 1
5.251-5.500 € 0 0 0 / 1 11 0 2
5.501-5.750 € 9 0 0 / 0 0 0 2
5.751-6.000 € 0 0 0 / 1 11 0 1
6.001-6.250 € 0 0 0 / 0 0 1
6.251-6.500 € 0 3 0 / 0 0 0
Uber 6.500 € 0 0 0 / 0 0 1
Gesamt 100 100 100 / 100 100 100 100
Anzahl 11 29 16 2 70 9 5 276
Mittelwerte und Standardabweichung
Arithmetischer Mittelwert 2.921 3.324 2.688 / 3.101 4.320 3.176  3.535
Standardabweichung 1.229 1.177 933 / 973 882 1.191 1.228
Median 3.126 3.376 2.876 / 3.126 4.126 3376  3.626

Frage F13: Wie hoch ist derzeit Ihr monatliches Arbeitseinkommen? Falls Sie selbstandig sind: Bitte schédtzen Sie lhren monatlichen Gewinn

vor und nach Steuern. Kernfrage.

Tabelle 99 Land der Beschaftigung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Erwerbstatige)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Land der Beschaftigung
In Deutschland 98 96 99 100 100 95 100 100 96
In einem anderen Land 2 4 1 0 0 5 0 0 4
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 45 112 74 54 9 161 11 13 757

Frage F14: In welcher Region sind Sie derzeit beschéftigt? Kernfrage.
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Tabelle 100 Bundesland der Beschaftigung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Erwerbstatige)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Bundesland der Beschéftigung
Baden-Wiirttemberg 0 2 3 0 1 9
Bayern 2 1 4 0 0 3 9 4
Berlin 69 79 82 74 89 73 18 69 69
Brandenburg 11 4 3 4 11 5 9 23 7
Bremen 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Hamburg 0 0 1 0 0 1 9 0 1
Hessen 4 0 0 0 0 2 9 0 2
Mecklenburg-Vorpommern 2 1 0 2 0 0 0 0 1
Niedersachsen 0 0 0 2 0 1 9 0 1
Nordrhein-Westfalen 0 1 0 0 0 2 9 8 2
Rheinland-Pfalz 0 1 0 0 0 1 0 0 0
Sachsen 2 1 1 0 0 2 0 0 1
Sachsen-Anhalt 0 0 0 0 0 2 9 0 1
Schleswig-Holstein 2 0 0 0 0 0 0 0 0
Thiiringen 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Deutschland, Bundesland unbekannt 4 8 4 19 0 2 9 0 5
Ausland 2 4 1 0 0 5 0 0 4
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 45 112 74 54 9 161 11 13 757
Frage F14: In welcher Region sind Sie derzeit beschéftigt? Kernfrage.
Tabelle 101 Region der Beschiftigung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Erwerbstatige)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Region der Beschaftigung
Hochschulstandort 69 79 82 74 89 73 18 69 69
Region der Hochschule 0 1 0 2 0 0 0 15 2
Deutschland 24 9 12 6 11 19 73 15 20
Deutschland, Region unbekannt 4 8 4 19 0 2 9 0 5
Ausland 4 1 0 0 4
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 45 112 74 54 9 161 11 13 757

Frage F14: In welcher Region sind Sie derzeit beschéftigt? Kernfrage.
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Tabelle 102

Wirtschaftszweig nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Erwerbstatige)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Wirtschaftszweig
Land- und Forstwirtschaft 0 1 1
Fischerei und Fischzucht 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden,
Erd6l/Erdgas 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 0 1 0 0 0 0 0 0 0
Textil-, Bekleidungs- und Ledergewerbe 0 0 0 0 0 2 0 0 0
Papierherstellung, -verarbeitung, Druck 3 0 0 0 0 0 0 0 0
Herstellung von chemischen Erzeugnissen 0 1 0 0 0 0 0 0 1
Biotechnologie 0 0 0 0 0 0 0 0 1
Maschinenbau 0 1 0 0 0 0 0 0 0
Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik, Herstellung von
Blromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten 0 1 0 0 0 0 0 0 1
Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 3 0 0 0 0 0 0 0 0
Energieversorgung 0 2 0 0 0 1 0 0 1
Baugewerbe 0 0 1 0 0 0 0 0 0
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe, Industrie, Bau 0 0 1 0 0 1 0 0 1
GroBhandel und Handelsvermittlung 0 1 1 0 0 0 0 0 0
Einzelhandel, Reparatur von Gebrauchsgltern 0 3 0 11 0 0 0 0 1
Apotheken 0 0 1 0 0 0 0 0 0
Touristik, Fremdenverkehr, Reisebiiros und
Reiseveranstalter 3 1 1 2 0 1 0 0 1
Gastgewerbe 0 4 0 4 0 0 0 1
Verkehrswesen und Transport (Land/Luft/Wasser) 3 4 4 0 11 0 0 0 2
Kreditinstitute, Banken 3 3 0 0 0 1 0 0 2
Versicherungsgewerbe und Pensionskassen (ohne
Sozialversicherung) 0 1 0 0 0 0 0 0 1
Fondsmanagement 0 1 0 0 0 0 0 0 0
Grundsticks- und Wohnungswesen 3 1 0 0 0 1 0 0 0
Rechtsberatung 0 1 1 0 0 0 0 0 3
Wirtschaftsprifung und Steuerberatung; Buchfiihrung 0 2 3 0 0 0 0 0 1
Unternehmensberatung 3 6 1 0 0 5 0 0 4
Public Relations Beratung 0 0 1 0 0 1 0 0 0
Verwaltung, Fihrung von Unternehmen und
Betrieben/Managementtatigkeiten 0 0 1 0 0 0 0 0 1
Architekturbiros 0 0 1 0 0 0 0 0 0
Ingenieurbiiros 0 1 0 0 0 1 0 0 0
Garten- und Landschaftsbau, Gartnerei 3 1 0 0 0 0 0 0 0
Werbung 0 2 0 0 0 2 0 0 1
Markt- und Meinungsforschung 0 1 0 0 0 1 0 0 0
Messe-, Ausstellungs- und Kongressveranstalter 0 1 0 0 0 0 0 0 0
Personal- und Stellenvermittlung, Uberlassung von
Arbeitskraften 0 0 1 0 0 0 0 0 0
Ubersetzen und Dolmetschen 0 0 1 0 0 0 0 0 0
Telekommunikation 0 0 0 2 0 0 0 0 0
Softwarehduser (Verlegen, Beraten, Entwickeln) 3 2 0 0 0 3 0 0 2
Programmierungstatigkeiten 0 8 0 0 0 1 0 0 2
Beratung/Betrieb auf dem Gebiet der
Informationstechnologie bzw. Datenverarbeitungseinr. 0 1 0 0 0 3 0 0 1
Datenverarbeitung, Hosting u.A.; Webportale,
Datenbanken 5 1 2 0 3 0 2
Verlegen von Blichern und Zeitschriften 1 1 0 11 1 17 1
Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen,
Fernsehprogrammen; Kinos 0 0 0 0 0 2 0 0 0
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Tonstudios, Herstellung von Hoérfunkbeitragen;
Verlegen von bespielten Tontragern und Musikalien

Rundfunkveranstalter (Hérfunk und Fernsehen)
Korrespondenz- und Nachrichtenbiros
Darstellende Kunst
Musiker/Komponisten/Musikbearbeiter
Schriftsteller

Journalisten

Betrieb von Kultur- und Unterhaltungseinrichtungen
Bibliotheken und Archive

O O O O O O o o o o

Museen

_
o

Sport

(9]

Krankenhduser
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O r O P & W KPR O L OO R W
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o

Zahnarztpraxen

Sozialwesen nicht seniorenbez. (Heime,
Kindertagesst., Jugendzentren, Beratungsst., amb. soz.
Dienste u.a.) 5 3 4 2

Sozialwesen seniorenbezogen (Heime, Pflege,
Beratung, ambulante soz. Dienste u.a.)

(Schul-)Kindergarten, Kinderhorte, Vorklassen
11
22

Grundschulen

Weiterfiihrende Schulen (allgemein, Sekundarst. 1+2)

O w O O o
O O N O O
[ I T e

Berufsbildende weiterfiihrende Schulen

Hochschulen (Universitdten, (Verwaltungs-
)Fachhochschulen) 10 11 10 9

Berufsakademien, Fachakademien, Schulen des
Gesundheitswesens 0

AuBeruniversitare Forschungseinrichtungen 13

Erwachsenenbildung und sonstiger Unterricht 5 11

w N W O
H» B, O O

Offentliche Verwaltung 5

Auswartige Angelegenheiten, Verteidigung,
Rechtspflege, 6ffentl. Sicherheit und Ordnung 0

o
o
o

Wirtschafts- und Arbeitgeberverbédnde,
Berufsverbande

Kirchliche und sonstige religiése Vereinigungen

Politische Parteien und Vereinigungen

w w w o
, B O O
o w o o
N ©O O ©

Soziale/Kulturelle Vereine und Verbidnde

Exterritoriale Organisationen und Korperschaften
(internat. Organisationen z. B. UNO) 0

w
o
o

Sonstiges 15

O O O O 0O 0O o o o o o o o

11
22
11
22

11
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14
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Gesamt 100 100 100 100
Anzahl 40 106 69 45

100

100
150

100
11

100
12

100
701

Frage F16: In welchem Wirtschaftszweig bzw. Bereich sind Sie gegenwartig tatig? Kernfrage.
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Tabelle 103

Sektor der Beschaftigung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Erwerbstatige)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Sektor der Beschéftigung
(Privat-)Wirtschaftlicher Bereich (einschlieRlich
selbstandiger, freiberuflicher und Honorartétigkeiten) 36 60 51 48 56 47 9 25 48
Offentlicher Bereich (z. B. Offentlicher
Dienst/Offentliche Verwaltung) 45 30 35 50 44 39 91 75 43
Organisation ohne Erwerbscharakter (Vereine,
Verbande, Kirchen) 19 10 14 2 0 14 0 0 9
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 42 105 65 52 9 148 11 12 717

Frage F17: In welchem Sektor sind Sie gegenwartig tatig? Kernfrage.
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Tabelle 104 Hauptsachliche Tatigkeit nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Erwerbstatige)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2

M3

Hauptséachliche Tatigkeit
Unterricht (Schule)

Ausbildung/Training - auBerschulische

IN
<)

75

o

Forschung und Lehre (Hochschule u.A.)

o W w w
w U=, N
o w o N

Forschung und Entwicklung
Forschung 18 12 11
Lehre (Hochschule)

Psychologische/padagogische/soziale Beratung

13

Psychotherapie

o o u o
O~ A

N O Ul O

AN O OO N O O b
o

P O W W 00 W M N
o o o o o o

Kinderbetreuung

Erwachsenenbetreuung (Eingliederung ins
Arbeitsleben, Behindertenbetreuung)

Med. Versorgung, Heilen, Behandeln
Patientenbetreuung

Pflege/Therapie (medizinisch)

Pharmazeutische Tatigkeiten/Rezepturen erstellen
Zahnarztliche Tatigkeit
Geschéftsleitung/Betriebsleitung

Assistenz der Geschéftsfiihrung
Personalverwaltung, -betreuung

Personalentwicklung

O O B B O O O Fr O K .
O O O O O O o o o o o

Qualitdtsmanagement

=
o
=
o

Projektmanagement

O O O O O 0O OO0 o o o o o

Kommunikationsmanagement

[any
w

Controlling

Datenverarbeitung

O O O O OO O O O O O o o o N O o

Finanzen/Budget
Verkauf

Einkauf
Werbung/Marketing

=y
w

Meinungsforschung
Offentlichkeitsarbeit
Lobbying
Rechtsbelange

Steuerbelange

O O O O OO o oo o o o o

Organisation

w
o

Administration, Verwaltung
Koordination
Gistebetreuung/Gastgewerbe

Wirtschaftsprifung
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Unternehmensberatung, -personal

Unternehmensberatung betriebswirtschaftlich,
Unternehmensanalyse

Rechtsprechung

Rechtsanwalt-Tatigkeit

Rechtsberatung

Polizei, Sicherheitsdienste privat, Verteidigung
Planen/Entwickeln/Forschung und Entwicklung
Projektplanung, Projektabwicklung (technisch)
Konstruktion

Kalkulation

Softwareentwicklung
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Leitung von Softwareprojekten
Datenbanken entwickeln und betreuen
Netzwerkadministration
Messen und Priifen
Technische Ausfiihrung
Verfahrensentwicklung
Beratung/Consulting im technischen Bereich
Erstellung von Gutachten
Journalismus
Schreiben/Texten

Lektorat

Dramaturgie

Ubersetzen

Konzeption
Projektkoordination

Layout

Design

Offentlichkeitsarbeit
Film/Videoproduktion
Experimentelle/Freie Kunst
Illustration

Postdienste

N O O O N U1 O ON ONIDNOONDNOOO O O O w o
O O O O O O 0O OO OO 0O O O O O O o o o o o o
O O O O O O O OO OO0 OO0 0O o oo oo o o o o

Sekretariatsarbeit
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Sonstiges 13 50 15
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 40 105 63 48 8 143 10 13 687
Frage F18: Welche hauptsachliche Tatigkeit (hauptsachliche Arbeitsaufgabe) haben Sie derzeit? Kernfrage.
Tabelle 105 Anzahl der Beschéftigten im Unternehmen bzw. in der Organisation insgesamt nach
Abschlussart (Teil A) (Prozent; ohne Selbstandige)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Anzahl der Beschaftigten im Unternehmen bzw. in
der Organisation insgesamt
1bis9 10 12 10 4 0 12 0 0 10
10 bis 49 14 20 33 26 50 25 0 10 20
50 bis 99 17 7 4 26 0 11 17 30 9
100 bis 249 21 10 12 7 0 13 50 20 11
250 bis 999 17 17 8 4 0 14 17 0 14
1000 oder mehr Beschaftigte 21 35 33 33 50 25 17 40 37
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 29 84 51 27 6 118 6 10 553

Frage F19: Wie viele Beschaftigte arbeiten in Ihrem Unternehmen bzw. Ihrer Organisation? Insgesamt. Kernfrage.
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Tabelle 106 Anzahl der Beschéftigten am Standort nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; ohne Selbsténdige)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Anzahl der Beschaftigten am Standort
1bis9 17 14 22 17 0 24 0 11 16
10 bis 49 31 27 42 34 50 37 0 22 29
50 bis 99 11 14 4 34 17 14 33 33 14
100 bis 249 19 15 16 7 33 12 44 11 15
250 bis 999 11 15 8 3 0 6 11 11 11
1000 oder mehr Beschéftigte 11 15 8 3 0 7 11 11 14
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 36 86 50 29 6 111 9 9 560

Frage F19: Wie viele Beschaftigte arbeiten in lhrem Unternehmen bzw. lhrer Organisation? Am Standort. Kernfrage.
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Tabelle 107

Abschlussart (Teil A) (Prozent; Mittelwerte; nur Erwerbstétige)

Verwendung der im Studium erworbenen Qualifikationen bei den beruflichen Aufgaben nach

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Verwendung der im Studium erworbenen
Qualifikationen bei den beruflichen Aufgaben
1 In sehr hohem MaRe 9 10 8 8 33 13 18 23 17
2 28 28 21 25 44 27 55 54 29
3 43 23 34 32 0 32 18 8 28
4 11 26 27 30 0 21 9 18
5 Gar nicht 11 13 10 6 22 7 0 7
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 47 109 73 53 9 160 11 13 754
Zusammengefasste Werte
Hoch (Werte 1 und 2) 36 39 29 32 78 40 73 77 47
Teils, teils (Wert 3) 43 23 34 32 0 32 18 8 28
Gering (Werte 4 und 5) 21 39 37 36 22 28 9 15 25
Mittelwerte und Standardabweichung
Arithmetischer Mittelwert 2,9 3,0 3,1 3,0 2,3 2,8 2,2 2,2 2,7
Standardabweichung 1,1 1,2 1,1 1,0 1,6 1,1 0,9 1,2 1,2
Median 3,0 3,0 3,0 3,0 2,0 3,0 2,0 2,0 3,0
Frage G1: Wenn Sie lhre heutigen beruflichen Aufgaben insgesamt betrachten: In welchem AusmaR verwenden Sie lhre im Studium
erworbenen Qualifikationen? Antwortskala von 1 ='In sehr hohem MaRe' bis 5 = 'Gar nicht'. Kernfrage.
Tabelle 108 Beziehung zwischen Studienfach und den beruflichen Aufgaben nach Abschlussart (Teil A)

(Prozent; nur Erwerbstétige)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Beziehung zwischen Studienfach und den beruflichen
Aufgaben
Meine Fachrichtung ist die einzig mégliche/beste
Fachrichtung fur meine beruflichen Aufgaben 13 27 13 38 a4 21 64 92 29
Einige andere Fachrichtungen hatten mich ebenfalls
auf meine beruflichen Aufgaben vorbereiten konnen 57 44 43 24 44 44 27 8 44
Eine andere Fachrichtung wére nitzlicher fir meine
beruflichen Aufgaben 13 13 22 14 0 18 0 0 14
In meinem beruflichen Aufgabenfeld kommt es gar
nicht auf die Fachrichtung an 17 16 22 24 11 16 9 0 12
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 46 110 72 50 9 158 11 13 746

Frage G2: Wie wiirden Sie die Beziehung zwischen lhrem Studienfach und lhrem derzeitigen beruflichen Aufgabenfeld charakterisieren?

Kernfrage.
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Tabelle 109 Geeignetes Abschlussniveau fiir die Beschaftigung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur
Erwerbstatige)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Geeignetes Abschlussniveau fiir die Beschaftigung
Ein héheres Hochschul-Abschlussniveau 24 16 11 19 11 4 9 8 12
Mein Hochschul-Abschlussniveau 50 53 54 35 67 60 82 85 60
Ein geringeres Hochschul-Abschlussniveau 13 10 10 19 0 29 9 8 16
Kein Hochschulabschluss erforderlich 13 21 25 27 22 8 0 0 12
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 46 106 72 52 9 157 11 13 741

Frage G3: Welches Abschlussniveau ist Ihrer Meinung nach fiir Ihre derzeitige Beschaftigung am besten geeignet? Kernfrage.

Tabelle 110 Ausbildungsaddquate berufliche Situation nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; Mittelwerte;
nur Erwerbstétige)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Ausbildungsadédquate berufliche Situation
1 In sehr hohem MaRe 9 19 10 14 33 16 36 23 21
2 32 35 22 26 22 35 36 62 34
3 38 26 38 28 44 25 9 15 26
4 11 12 15 14 0 13 18 0 11
5 Gar nicht 11 7 15 18 0 10 0 0 8
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 47 108 72 50 9 158 11 13 746
Zusammengefasste Werte
Hoch (Werte 1 und 2) 40 55 32 40 56 51 73 85 55
Teils, teils (Wert 3) 38 26 38 28 a4 25 9 15 26
Gering (Werte 4 und 5) 21 19 31 32 0 23 18 0 19
Mittelwerte und Standardabweichung
Arithmetischer Mittelwert 2,8 2,5 3,0 3,0 2,1 2,7 2,1 1,9 2,5
Standardabweichung 1,1 1,2 1,2 1,3 0,9 1,2 1,1 0,6 1,2
Median 3,0 2,0 3,0 3,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0

Frage G4: Wenn Sie alle Aspekte lhrer beruflichen Situation (Status, Position, Einkommen, Arbeitsaufgaben usw.) bezogen auf Ihre derzeitige
Beschaftigung berlicksichtigen: In welchem MaRe ist Ihre berufliche Situation lhrer Ausbildung angemessen? Antwortskala von 1 ='In sehr
hohem MaRe' bis 5 = 'Gar nicht'. Kernfrage.
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Tabelle 111 Griinde fiir die Aufnahme einer studienfernen Beschaftigung nach Abschlussart (Teil A)
(Prozent; Mehrfachnennungen; nur Erwerbstatige)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Griinde fiir die Aufnahme einer studienfernen
Beschaftigung
Trifft nicht zu: Meine berufliche Situation steht in
engem Zusammenhang zum Studium 24 38 22 44 71 33 63 67 43
Meine gegenwartige Beschaftigung ist fiir mich ein
Zwischenschritt, da ich mich noch beruflich orientiere 51 34 51 15 14 25 13 11 27
Ich habe (noch) keine angemessene Beschaftigung
gefunden 12 9 12 0 0 21 25 0 13
Ich erhalte in meiner gegenwartigen Tatigkeit ein
hoheres Einkommen 20 14 10 12 14 17 0 0 13
Meine gegenwartige Beschaftigung bietet mir mehr
Sicherheit 32 11 7 22 29 24 0 22 16
Meine gegenwartige Beschaftigung entspricht eher
meinen Interessen 17 19 24 15 14 25 0 0 19
Meine gegenwartige Beschaftigung erlaubt mir eine
zeitlich flexible Tatigkeit 41 32 49 34 43 27 0 11 26
Meine gegenwartige Beschaftigung ermoglicht mir, an
einem gewdinschten Ort zu arbeiten 29 20 26 20 14 25 13 11 21
Meine gegenwartige Beschaftigung erlaubt mir die
Berlicksichtigung von Bedurfnissen der Familie/Kinder 7 8 18 5 43 10 0 11 10
Sonstiges 10 12 21 20 0 13 13 0 12
Gesamt 244 196 240 185 243 219 125 133 198
Anzahl 41 95 68 41 7 136 8 9 647

Frage G5: Wenn Sie |hre berufliche Situation als Ihrer Ausbildung wenig angemessen oder inhaltlich wenig mit Ihrem Studium verbunden
sehen, warum haben Sie eine solche Beschéaftigung aufgenommen? Kernfrage.

Tabelle 112 Veranderungen seit Anfang der derzeitigen Beschaftigung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent;
Mehrfachnennungen; nur Erwerbstatige)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Veranderungen seit Anfang der derzeitigen
Beschaftigung
Ja, die berufliche Stellung hat sich geandert (z. B.
Verbeamtung, Ubernahme von Leitungsfunktionen) 5 12 6 2 0 11 22 45 9
Ja, die Art des Arbeitsverhdltnisses hat sich gedndert
(z. B. Entfristung) 8 8 3 5 17 20 22 36 12
Ja, die Vertragswochenarbeitszeit hat sich gedndert 13 11 19 19 33 20 0 9 14
Ja, die tatsachliche Wochenarbeitszeit hat sich
gedndert 8 13 18 14 50 20 0 9 12
Ja, das monatliche Brutto-Einkommen hat sich
gedndert 20 38 32 23 67 41 11 27 32
Ja, die Berufsbezeichnung hat sich geandert 8 12 8 5 0 9 0 27 9
Ja, die hauptsachliche Tatigkeit (Arbeitsaufgabe) hat
sich gedndert 8 16 11 2 17 14 11 0 12
Nein, es haben sich keine der aufgefiihrten
Veranderungen ergeben 70 47 55 56 33 46 56 36 55
Gesamt 138 159 153 126 217 180 122 191 155
Anzahl 40 99 62 43 6 128 9 11 650

Frage G6: Haben sich seit Anfang Ihrer derzeitigen Beschaftigung Veranderungen hinsichtlich der aufgefiihrten Tatigkeitsmerkmale ergeben?
Kernfrage.
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Tabelle 113 Berufliche Stellung am Anfang der derzeitigen Beschaftigung nach Abschlussart (Teil A)
(Prozent; nur Befragte, deren berufliche Stellung sich seit Anfang lhrer derzeitigen
Beschiaftigung gedndert hat)

B1 B2 B3 M1 M2 M3 Ges
Berufliche Stellung am Anfang der derzeitigen
Beschaftigung
Angestellte/r / 58 / 69 / 60 65
Beamter/Beamtin / 0 / 0 / 0 4
Arbeiter/in / 0 / 0 / 0 2
Wissenschaftliche Hilfskraft / 8 / 0 / 0 4
Werkstudent/in / 8 / 8 / 0 11
Selbsténdige/r in freien Berufen / 8 / 8 / 0 4
Selbsténdige/r in Handel, Gewerbe, Industrie,
Dienstleistung etc. / 8 / 0 / 0 2
Sonstiges / / 15 / 40 11
Gesamt / 100 / 100 / 100 100
Anzahl 2 12 4 13 2 5 57

Frage G7: Welche berufliche Stellung hatten Sie? Kernfrage.

Tabelle 114 Berufliche Stellung Beamter am Anfang der derzeitigen Beschaftigung nach Abschlussart (Teil
A) (Prozent; nur Beamte)

Wegen einer zu geringen Anzahl der giiltigen Antworten wird diese Tabelle nicht dargestellt.

Tabelle 115 Berufliche Stellung Angestellter am Anfang der derzeitigen Beschaftigung nach Abschlussart
(Teil A) (Prozent; nur Angestellte bzw. reguldr Beschaftigte)

B1 B2 B3 M1 M2 M3 Ges
Berufliche Stellung Angesteliter am Anfang der
derzeitigen Beschaftigung
mit ausfihrender Tatigkeit nach allgemeiner
Anweisung (z. B. Verkaufer/in, Schreibkraft) / 0 / 11 / / 8
mit einer qualifizierten Tatigkeit, die ich nach
Anweisung erledigte (z. B. Sachbearbeiter/in) / 57 / 67 / / 41
mit eigenstdndiger Leistung in verantwortlicher
Tatigkeit (z. B. wissenschaftliche/r Mitarbeiter/in,
Arztin/Arzt, Ingenieur/in, Sozialarbeiter/in, Lehrer/in,
Abteilungsleiter/in, Prokurist/in) / 43 / 22 / / 51
Gesamt / 100 / 100 / / 100
Anzahl 1 7 3 9 1 3 37

Frage G9: Ich war Angestellte/Angestellter... Kernfrage.
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Tabelle 116 Arbeitsvertragsform am Anfang der derzeitigen Beschaftigung nach Abschlussart (Teil A)
(Prozent; nur Erwerbstatige)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Arbeitsvertragsform am Anfang der derzeitigen
Beschaftigung
Unbefristet 29 37 40 27 43 31 64 56 36
Befristet 71 63 60 73 57 69 36 44 64
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 41 102 60 41 7 134 11 9 656

Frage G10: Waren Sie unbefristet oder befristet beschaftigt? Kernfrage.

Tabelle 117 Wochenarbeitszeit am Anfang der derzeitigen Beschaftigung nach Abschlussart (Teil A)
(Mittelwerte; nur Erwerbstétige)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Vertragswochenarbeitszeit (in Stunden)
Arithmetischer Mittelwert 22,0 23,4 22,4 15,1 17,4 31,5 39,9 30,7 28,4
Standardabweichung 12,9 13,0 12,6 9,7 8,1 9,8 0,6 11,2 12,2
Median 19,8 20,0 20,0 14,0 20,0 38,5 40,0 38,5 32,0
Anzahl 40 99 58 43 7 135 10 9 659
Tatsdchliche Wochenarbeitszeit (in Stunden)
Arithmetischer Mittelwert 22,9 25,8 21,1 16,3 18,9 33,9 43,3 43,7 31,0
Standardabweichung 14,4 16,8 13,2 10,8 13,0 11,9 3,3 18,3 15,22
Median 20,0 20,0 18,9 15,0 13,0 39,0 43,5 50,0 35,0
Anzahl 45 110 66 52 9 147 10 11 713

Frage G11: Wie viele Stunden arbeiteten Sie durchschnittlich pro Woche? Kernfrage.

Tabelle 118 Vollzeitbeschiftigung am Anfang der derzeitigen Beschaftigung nach Abschlussart (Teil A)
(Prozent; nur Erwerbstétige)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Vollzeitbeschaftigung am Anfang der derzeitigen
Beschaftigung
Ja 28 32 33 7 0 55 100 56 47
Nein 73 68 67 93 100 45 0 44 53
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 40 99 58 43 7 135 10 9 659

Frage G11: Wie viele Stunden arbeiteten Sie durchschnittlich pro Woche? Kernfrage.
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Tabelle 119

(Prozent; Mittelwerte; nur Vollzeitbeschaftigte)

Bruttomonatseinkommen am Anfang der derzeitigen Beschaftigung nach Abschlussart (Teil A)

B1 B2 B3 B5 M1 M2 M3 Ges
Bruttomonatseinkommen am Anfang der derzeitigen
Beschaftigung - nur Vollzeitbeschiftigte
251-500 € 0 4 / 0 0 0 0
501-750€ 9 0 / 0 0 0 1
751-1.000 € 0 0 12 / 0 0 0 1
1.001-1.250€ 0 0 / 3 0 0 2
1.251-1.500 € 0 4 / 3 0 40 3
1.501-1.750 € 0 0 / 3 11 0 2
1.751-2.000 € 9 0 12 / 10 0 0 5
2.001-2.250€ 0 4 / 9 0 3
2.251-2.500 € 27 11 / 0 8
2.501-2.750€ 0 7 18 / 10 0 7
2.751-3.000 € 9 14 29 / 6 11 0 8
3.001-3.250€ 18 7 6 / 19 0 8
3.251-3.500€ 9 11 0 / 0 20 6
3.501-3.750€ 9 0 / 7 11 20 8
3.751-4.000 € 0 7 6 / 4 0 8
4.001-4.250€ 0 11 0 / 6 22 7
4.251-4.500 € 0 7 6 / 1 22 0 6
4.501-4.750€ 0 4 0 / 4 20 6
4.751-5.000 € 0 0 0 / 1 0 4
5.001-5.250 € 0 4 0 / 1 0 1
5.251-5.500 € 0 0 0 / 0 11 0 1
5.501-5.750 € 9 0 0 / 0 0 0 2
5.751-6.000 € 0 0 0 / 1 11 0 1
6.001-6.250 € 0 0 0 / 0 0 2
Uber 6.500 € 0 0 0 / 0 0 1
Gesamt 100 100 100 / 100 100 100 100
Anzahl 11 28 17 2 68 9 5 272
Mittelwerte und Standardabweichung
Arithmetischer Mittelwert 2.853 3.215 2.537 / 2.931 4.042 2.876 3.362
Standardabweichung 1.237 1.019 914 / 1.009 1.262 1.447  1.242
Median 2.876 3.251 2.626 / 2.876 4.126 3376  3.376

Frage G12: Wie hoch war Ihr monatliches Arbeitseinkommen? Falls Sie selbstdandig waren: Bitte schéatzen Sie lhren monatlichen Gewinn vor

und nach Steuern. Kernfrage.
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Tabelle 120 Hauptsachliche Tatigkeit am Anfang der derzeitigen Beschaftigung nach Abschlussart (Teil A)
(Prozent; nur Erwerbstatige)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Hauptsachliche Tatigkeit am Anfang der derzeitigen
Beschaftigung
Unterricht (Schule) 3 2 2 46 63 8 0 77 10
Ausbildung/Training - auBerschulische 3 1 0 4 0 2 0 0 2
Forschung und Lehre (Hochschule u.A.) 3 6 3 6 0 4 0 0
Forschung und Entwicklung 3 3 0 0 3 0 0 4
Forschung 15 12 11 2 8 0 0 11
Lehre (Hochschule) 0 3 0 0 13 3 10 8 2
Psychologische/padagogische/soziale Beratung 5 1 5 0 2 0 0 2
Psychotherapie 0 0 0 0 0 0 1
Kinderbetreuung 0 1 2 4 13 1 0 0 1
Erwachsenenbetreuung (Eingliederung ins
Arbeitsleben, Behindertenbetreuung) 3 0 3 0 0 2 0 0 1
Med. Versorgung, Heilen, Behandeln 0 3 0 0 0 1 0 0 1
Patientenbetreuung 0 1 0 2 0 0 0 0 0
Pflege/Therapie (medizinisch) 8 0 0 0 0 1 0 0 1
Pharmazeutische Tatigkeiten/Rezepturen erstellen 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Zahnarztliche Tatigkeit 0 1 0 0 0 0 0 0 0
Geschiftsleitung/Betriebsleitung 0 3 2 0 0 0 0 0 1
Assistenz der Geschaftsfiihrung 3 1 3 0 0 1 0 0 1
Personalverwaltung, -betreuung 0 1 0 0 0 1 0 0 1
Personalentwicklung 0 0 2 0 0 0 0 0 0
Qualitdtsmanagement 0 1 0 0 0 0 0 0 1
Projektmanagement 8 3 5 6 0 10 10 0 6
Kommunikationsmanagement 3 1 6 0 0 2 0 0 2
Controlling 3 5 0 0 13 0 0 0 1
Datenverarbeitung 3 5 2 0 0 1 0 0 2
Finanzen/Budget 0 2 0 0 0 1 0 0 1
Verkauf 0 3 0 13 0 2 0 0 2
Einkauf 0 2 0 0 0 0 0 0 1
Werbung/Marketing 3 6 3 0 0 1 0 0 2
Meinungsforschung 0 0 0 0 0 1 0 0 0
Offentlichkeitsarbeit 0 0 6 0 0 1 0 0 1
Lobbying 3 0 2 0 0 1 0 0 0
Rechtsbelange 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Steuerbelange 0 1 2 0 0 1 0 0 0
Organisation 3 2 2 0 0 1 0 0 1
Administration, Verwaltung 3 1 5 2 0 2 30 0 2
Koordination 5 0 0 0 0 1 0 0 1
Gastebetreuung/Gastgewerbe 0 1 0 2 0 0 0 0 0
Wirtschaftsprifung 0 1 0 0 0 0 0 0 0
Unternehmensberatung, -personal 0 2 0 0 0 0 0 0 1
Unternehmensberatung betriebswirtschaftlich,
Unternehmensanalyse 0 3 0 0 0 2 0 0 2
Rechtsprechung 0 0 0 0 0 0 0 0 1
Rechtsanwalt-Tatigkeit 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Rechtsberatung 0 0 0 0 0 0 0 0 2
Polizei, Sicherheitsdienste privat, Verteidigung 0 0 0 2 0 1 0 0 0
Planen/Entwickeln/Forschung und Entwicklung 0 2 0 0 0 0 0 0 1
Projektplanung, Projektabwicklung (technisch) 0 0 0 0 0 1 0 0 1
Konstruktion 0 0 0 0 0 1 0 0 0
Softwareentwicklung 0 7 0 0 0 0 0 0 3
Systembetreuung 0 2 0 0 0 1 0 0 1
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Leitung von Softwareprojekten
Datenbanken entwickeln und betreuen
Netzwerkadministration
Messen und Priifen
Technische Ausfiihrung
Verfahrensentwicklung
Beratung/Consulting im technischen Bereich
Erstellung von Gutachten
Journalismus
Schreiben/Texten

Lektorat

Dramaturgie

Ubersetzen

Konzeption
Projektkoordination

Layout

Design

Offentlichkeitsarbeit
Film/Videoproduktion
Experimentelle/Freie Kunst
Illustration

Postdienste
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Sonstiges 14 50 15
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 40 105 63 48 8 143 10 13 687

Frage G14: Was war lhre hauptsachliche Tatigkeit (Ihre hauptsachliche Arbeitsaufgabe)? Kernfrage.
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Tabelle 121 Berufliche Stellung in der ersten Beschéaftigung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur
Befragte, die nach Studienabschluss eine Beschaftigung aufgenommen bzw. fortgesetzt
haben)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges

Berufliche Stellung in der ersten Beschaftigung

Angestellte/r 39 40 27 28 63 71 91 70 59

Beamter/Beamtin 0 1 0 0 0 1 9 0 1

Arbeiter/in 8 1 5 8 0 1 0 10 2

Wissenschaftliche Hilfskraft 8 15 10 10 0 5 0 9

Werkstudent/in 16 22 31 20 13 1 0 9

Selbstandige/r in freien Berufen 24 17 26 32 25 20 0 10 17

Selbstandige/r in Handel, Gewerbe, Industrie,

Dienstleistung etc. 5 3 2 0 0 1 0 0 1

Sonstiges 0 1 0 2 0 0 0 10 1

Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100

Anzahl 38 100 62 50 8 140 11 10 668

Frage H2: Welche berufliche Stellung hatten Sie? Kernfrage.

Tabelle 122 Arbeitsvertragsform in der ersten Beschaftigung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur
Befragte, die nach Studienabschluss eine Beschaftigung aufgenommen bzw. fortgesetzt
haben)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges

Arbeitsvertragsform in der ersten Beschaftigung

Unbefristet 28 34 40 29 43 37 45 30 35

Befristet 72 66 60 71 57 63 55 70 65

Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100

Anzahl 29 86 50 38 7 120 11 10 581

Frage H6: Waren Sie unbefristet oder befristet beschéftigt? Kernfrage.

Tabelle 123 Wochenarbeitszeit in der ersten Beschiftigung nach Abschlussart (Teil A) (Mittelwerte; nur
Befragte, die nach Studienabschluss eine Beschaftigung aufgenommen bzw. fortgesetzt
haben)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges

Vertragswochenarbeitszeit (in Stunden)

Arithmetischer Mittelwert 22,4 23,8 20,8 15,3 17,4 31,3 38,9 24,7 27,8

Standardabweichung 13,0 13,1 11,7 9,8 8,1 9,9 3,2 13,0 12,3

Median 20,0 20,0 19,3 14,0 20,0 38,3 40,0 21,0 30,0

Anzahl 29 83 49 41 7 124 10 18 600
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Tatsédchliche Wochenarbeitszeit (in Stunden)

Arithmetischer Mittelwert 21,1 25,8 19,1 16,1 18,9 32,7 41,3 45,2 30,0
Standardabweichung 14,8 16,5 11,8 10,9 13,0 13,0 3,2 15,1 15,6
Median 15,5 20,0 15,8 13,5 13,0 35,0 40,5 40,0 30,0
Anzahl 38 99 60 54 9 140 10 19 680

Frage H7: Wie viele Stunden arbeiteten Sie durchschnittlich? Kernfrage.

Tabelle 124 Vollzeitbeschaftigung in der ersten Beschaftigung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur
Befragte, die nach Studienabschluss eine Beschaftigung aufgenommen bzw. fortgesetzt

haben)
B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Vollzeitbeschaftigung in der ersten Beschaftigung
Ja 31 34 25 7 0 52 90 39 46
Nein 69 66 75 93 100 48 10 61 54
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 29 83 52 41 7 136 10 18 625

Frage H7: Wie viele Stunden arbeiteten Sie durchschnittlich? Kernfrage.

Tabelle 125 Land der Beschaftigung wahrend der ersten Beschaftigung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent;

nur Befragte, die nach Studienabschluss eine Beschaftigung aufgenommen bzw. fortgesetzt
haben)

Bl B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges

Land der Beschiftigung wahrend der ersten

Beschaftigung

In Deutschland 97 94 100 100 100 96 100 100 95
In einem anderen Land 3 6 0 0 0 4 0 0 5
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 36 101 64 56 10 146 11 21 717

Frage H8: In welcher Region waren Sie beschéftigt? Optionale Frage.
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Tabelle 126 Bundesland der Beschaftigung wahrend der ersten Beschaftigung nach Abschlussart (Teil A)
(Prozent; nur Befragte, die nach Studienabschluss eine Beschaftigung aufgenommen bzw.
fortgesetzt haben)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Bundesland der Beschéaftigung wahrend der ersten
Beschaftigung
Baden-Wiirttemberg 0 3 0 1 9 1
Bayern 1 1 0 0 3 18 3
Berlin 71 78 83 79 90 73 18 62 71
Brandenburg 11 4 4 4 10 7 9 14 7
Hamburg 0 0 1 0 0 0 9 0 1
Hessen 5 0 0 0 0 2 9 0 2
Mecklenburg-Vorpommern 3 1 0 2 0 0 0 0 1
Niedersachsen 0 1 0 2 0 1 9 0 1
Nordrhein-Westfalen 0 0 0 0 0 1 9 5 2
Sachsen 3 1 1 0 0 2 0 5 1
Sachsen-Anhalt 0 0 0 0 0 1 0 5 1
Thiiringen 0 0 0 0 0 0 0 5 0
Deutschland, Bundesland unbekannt 5 8 6 14 0 4 9 5 5
Ausland 3 6 0 0 0 4 0 0 4
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 38 101 69 56 10 165 11 21 760

Frage H8: In welcher Region waren Sie beschéftigt? Optionale Frage.

Tabelle 127 Region der Beschiaftigung wahrend der ersten Beschaftigung nach Abschlussart (Teil A)
(Prozent; nur Befragte, die nach Studienabschluss eine Beschaftigung aufgenommen bzw.
fortgesetzt haben)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Region der Beschéaftigung wahrend der ersten
Beschaftigung
Hochschulstandort 71 78 83 79 90 73 18 62 71
Region der Hochschule 0 1 1 2 0 1 0 10 2
Deutschland 21 7 10 5 10 18 73 24 18
Deutschland, Bundesland unbekannt 5 8 6 14
Ausland 3 6 0 4
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 38 101 69 56 10 165 11 21 760

Frage H8: In welcher Region waren Sie beschéftigt? Optionale Frage.
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Tabelle 128 Wirtschaftszweig/Bereich der ersten Beschiftigung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur
Befragte, die nach Studienabschluss eine Beschaftigung aufgenommen bzw. fortgesetzt

haben)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Wirtschaftszweig der ersten Beschaftigung
Land- und Forstwirtschaft 0 4 0 0 0 0 0 0 1
Fischerei und Fischzucht 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden,
Erd6l/Erdgas 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 0 1 0 0 0 0 0 0 0
Textil-, Bekleidungs- und Ledergewerbe 0 0 2 0 0 3 0 0 1
Papierherstellung, -verarbeitung, Druck 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Herstellung von chemischen Erzeugnissen 0 1 0 0 0 0 0 0 1
Biotechnologie 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik, Herstellung von
Bliromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten 0 1 0 0 0 0 0 0 0
Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 3 0 0 0 0 0 0 0 0
Energieversorgung 0 2 0 0 0 1 0 0 1
Baugewerbe 0 0 2 0 0 0 0 0 0
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe, Industrie, Bau 0 0 2 0 0 1 0 0 0
GrofRhandel und Handelsvermittlung 3 0 2 0 0 0 0 0 1
Einzelhandel, Reparatur von Gebrauchsgltern 0 2 2 13 0 1 0 0 2
Apotheken 0 0 2 0 0 0 0 0 0
Touristik, Fremdenverkehr, Reisebiiros und
Reiseveranstalter 3 1 2 2 0 2 0 0 1
Gastgewerbe 3 5 2 4 1 0 0 2
Verkehrswesen und Transport (Land/Luft/Wasser) 3 4 2 0 11 0 0 0 2
Kreditinstitute, Banken 0 3 0 0 0 1 0 0 2
Versicherungsgewerbe und Pensionskassen (ohne
Sozialversicherung) 0 1 0 0 0 0 0 0 0
Fondsmanagement 0 1 0 0 0 0 0 0 0
Grundstiicks- und Wohnungswesen 3 1 0 0 0 1 0 0 0
Rechtsberatung 0 2 2 0 0 0 0 0 4
Wirtschaftsprifung und Steuerberatung; Buchfiihrung 0 1 3 0 0 0 0 5 1
Unternehmensberatung 3 5 2 0 0 4 0 0 3
Public Relations Beratung 0 0 2 0 0 1 0 0 0
Verwaltung, Fiihrung von Unternehmen und
Betrieben/Managementtatigkeiten 0 0 2 0 0 0 0 0 0
Architekturbiiros 0 0 2 0 0 0 0 0 0
Ingenieurbilros 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Garten- und Landschaftsbau, Gartnerei 3 0 0 0 0 0 0 0 0
Werbung 0 2 2 0 0 1 0 0 1
Markt- und Meinungsforschung 0 1 0 0 0 1 0 0 0
Personal- und Stellenvermittlung, Uberlassung von
Arbeitskraften 0 1 2 0 0 0 0 0 0
Softwarehauser (Verlegen, Beraten, Entwickeln) 3 1
Programmierungstatigkeiten 0 9 0 0 0 1 0 0 2
Beratung/Betrieb auf dem Gebiet der
Informationstechnologie bzw. Datenverarbeitungseinr. 0 1 0 0 0 1 0 0 1
Datenverarbeitung, Hosting u.A.; Webportale,
Datenbanken 0 4 2 2 0 4 0 0 2
Verlegen von Biichern und Zeitschriften 0 1 2 0 11 3 0 5 1
Herstellung, Verleih und Vertrieb von Filmen,
Fernsehprogrammen; Kinos 0 0 0 0 0 2 0 0 0
Tonstudios, Herstellung von Hoérfunkbeitragen;
Verlegen von bespielten Tontragern und Musikalien 0 0 0 0 0 1 0 0 0
Rundfunkveranstalter (Horfunk und Fernsehen) 0 0 0 0 0 2 0 0 0
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Korrespondenz- und Nachrichtenbiiros 0 0 0 2 0 0 0 0 0
Darstellende Kunst 0 1 7 0 0 0 0 0 1
Musiker/Komponisten/Musikbearbeiter 0 0 2 0 0 0 0 0 0
Schriftsteller 0 0 0 0 0 1 0 0 0
Journalisten 0 1 2 0 0 1 0 0 1
Betrieb von Kultur- und Unterhaltungseinrichtungen 0 0 3 0 0 3 0 0 1
Bibliotheken und Archive 0 0 5 2 0 4 82 0 3
Museen 0 0 2 0 0 5 0 0 2
Sport 12 0 0 2 0 2 0 2
Krankenhduser 6 3 2 0 0 2 0 3
Sozialwesen nicht seniorenbez. (Heime,
Kindertagesst., Jugendzentren, Beratungsst., amb. soz.
Dienste u.a.) 6 2 3 2 0 4 0 0 3
Sozialwesen seniorenbezogen (Heime, Pflege,
Beratung, ambulante soz. Dienste u.a.) 0 0 3 0 0 0 0 0
(Schul-)Kindergarten, Kinderhorte, Vorklassen 0 0 0 11 1 0 5 0
Grundschulen 0 2 0 13 22 1 0 0 3
Weiterflihrende Schulen (allgemein, Sekundarst. 1+2) 3 0 2 22 11 1 0 74 5
Berufsbildende weiterfiihrende Schulen 0 0 0 0 22 1 0 5 1
Hochschulen (Universitaten, (Verwaltungs-
JFachhochschulen) 9 11 9 7 11 11 9 0 12
Berufsakademien, Fachakademien, Schulen des
Gesundheitswesens 0 0 0 0 0 0 0 0 0
AuBeruniversitare Forschungseinrichtungen 6 1 7 2 0 0 0 5
Erwachsenenbildung und sonstiger Unterricht 9 2 3 11 0 10 0 0 5
Offentliche Verwaltung 6 3 2 4 0 3 9 0 4
Auswartige Angelegenheiten, Verteidigung,
Rechtspflege, 6ffentl. Sicherheit und Ordnung 0 0 0 0 0 0 0 0 1
Sozialversicherung und Arbeitsférderung 0 1 0 0 0 0 0 0 0
Kirchliche und sonstige religidse Vereinigungen 3 0 0 0 0 1 0 0 0
Politische Parteien und Vereinigungen 0 1 2 0 0 1 0 0 1
Soziale/Kulturelle Vereine und Verbinde 3 0 3 2 0 4 0 0 2
Exterritoriale Organisationen und Koérperschaften
(internat. Organisationen z. B. UNO) 0 3 0 0 0 1 0 0 1
Sonstiges 12 10 7 9 0 7 0 5 7
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 34 93 58 46 9 135 11 19 659
Frage H9: In welchem Wirtschaftszweig bzw. Bereich waren Sie in dieser Beschéaftigung tatig? Optionale Frage.
Tabelle 129 Sektor der ersten Beschaftigung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Befragte, die nach
Studienabschluss eine Beschadftigung aufgenommen bzw. fortgesetzt haben)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Sektor der ersten Beschéftigung
(Privat-)Wirtschaftlicher Bereich (einschlieRlich
selbstandiger, freiberuflicher und Honorartatigkeiten) 47 61 60 45 50 52 9 10 50
Offentlicher Bereich (z. B. Offentlicher
Dienst/Offentliche Verwaltung) 35 31 30 53 50 36 91 90 43
Organisation ohne Erwerbscharakter (Vereine,
Verbande, Kirchen) 18 7 11 2 0 12 0 0 7
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 34 96 57 55 10 138 11 20 691

Frage H10: In welchem Sektor waren Sie in dieser Beschaftigung tatig? Optionale Frage.
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Tabelle 130 Hauptsachliche Tatigkeit der ersten Beschaftigung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur
Befragte, die nach Studienabschluss eine Beschaftigung aufgenommen bzw. fortgesetzt
haben)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges

Hauptsachliche Tatigkeit der ersten Beschaftigung

Unterricht (Schule) 6 3 4 46 67 8 0 85 12
Ausbildung/Training - auBerschulische 3 1 0 4 0 2 0 0 2
Forschung und Lehre (Hochschule u.A.) 6 4 4 4 0 3 0 0
Forschung und Entwicklung 3 3 0 0 0 3 0 0 4
Forschung 6 11 8 4 0 8 10 0 11
Lehre (Hochschule) 0 3 0 0 11 3 10 0 2
Psychologische/padagogische/soziale Beratung 6 1 2 0 2 0 1
Psychotherapie 0 0 0 0 0 0 1
Kinderbetreuung 0 0 2 4 11 1 0 5 1
Erwachsenenbetreuung (Eingliederung ins

Arbeitsleben, Behindertenbetreuung) 3 1 4 0 0 2 0 0 1
Med. Versorgung, Heilen, Behandeln 0 3 0 0 0 2 0 0 1
Patientenbetreuung 0 1 0 2 0 0 0 0 1
Pflege/Therapie (medizinisch) 6 0 0 0 0 1 0 0 1
Pharmazeutische Tatigkeiten/Rezepturen erstellen 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Geschéftsleitung/Betriebsleitung 0 3 0 0 0 0 0 0 1
Assistenz der Geschaftsfiihrung 3 3 0 0 0 1 0 0 1
Personalverwaltung, -betreuung 0 2 0 0 0 3 0 0 1
Personalentwicklung 0 0 2 0 0 0 0 0 0
Qualitdtsmanagement 0 1 0 0 0 0 0 0 0
Projektmanagement 9 2 6 6 0 6 20 0 5
Kommunikationsmanagement 3 1 4 0 0 1 0 0 1
Controlling 0 4 0 0 11 0 0 0 1
Datenverarbeitung 0 6 6 0 0 5 0 0 3
Finanzen/Budget 0 1 0 0 0 1 0 0 1
Verkauf 3 3 4 14 0 4 0 5 3
Einkauf 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Werbung/Marketing 3 4 6 0 0 1 0 0 2
Meinungsforschung 0 0 0 0 0 1 0 0 0
Offentlichkeitsarbeit 0 0 4 0 0 2 0 0 1
Lobbying 3 0 0 0 0 1 0 0 0
Rechtsbelange 0 0 0 0 0 0 0 0 1
Steuerbelange 0 0 2 0 0 1 0 0 0
Organisation 0 2 2 0 0 2 0 0 1
Administration, Verwaltung 3 2 6 2 0 3 20 0 3
Koordination 0 0 0 0 0 2 0 0 0
Disposition 0 1 0 0 0 0 0 0 0
Gistebetreuung/Gastgewerbe 3 2 2 2 0 1 0 0 1
Wirtschaftsprifung 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Unternehmensberatung, -personal 0 1 0 0 0 0 0 0 0
Unternehmensberatung betriebswirtschaftlich,

Unternehmensanalyse 0 2 0 0 0 1 0 0 1
Rechtsprechung 0 0 0 0 0 0 0 0 1
Rechtsanwalt-Tatigkeit 0 0 0 0 0 0 0 0 1
Rechtsberatung 0 0 0 0 0 0 0 0 2
Polizei, Sicherheitsdienste privat, Verteidigung 0 0 0 2 0 0 0 0 0
Planen/Entwickeln/Forschung und Entwicklung 0 2 0 0 0 0 0 0 1
Projektplanung, Projektabwicklung (technisch) 0 0 0 0 0 2 0 0 0
Bauplanung/Bauleitung 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Softwareentwicklung 0 5 0 0 0 0 0 0 2
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Systembetreuung 0 2 0 0 0 0 0 0 0
Leitung von Softwareprojekten 0 0 0 0 0 1 0 0 0
Datenbanken entwickeln und betreuen 0 0 0 0 0 1 0 0 0
Netzwerkadministration 0 1 0 0 0 0 0 0 0
Technische Ausfiihrung 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Verfahrensentwicklung 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Beratung/Consulting im technischen Bereich 0 2 0 0 0 0 0 0 0
Erstellung von Gutachten 3 1 0 0 0 0 0 0 0
Journalismus 0 1 0 0 0 2 0 0 1
Schreiben/Texten 3 0 8 2 0 5 0 0 2
Lektorat 0 0 0 0 0 2 0 0 1
Dramaturgie 0 0 2 0 0 0 0 0 0
Ubersetzen 0 0 0 2 0 1 0 0 0
Konzeption 0 0 0 0 0 2 0 0 0
Projektkoordination 3 0 2 0 0 4 0 0 1
Design 0 0 0 0 0 1 0 0 0
Offentlichkeitsarbeit 0 1 8 0 0 1 0 0 1
Film/Videoproduktion 0 0 0 0 0 2 0 0 0
Experimentelle/Freie Kunst 0 1 0 0 0 0 0 0 0
Grafische Gestaltung 0 1 0 0 0 0 0 0 0
Illustration 3 0 0 0 0 0 0 0 0
Postdienste 3 0 0 0 0 0 0 0 0
Sekretariatsarbeit 3 0 2 0 0 1 0 0 1
Sonstiges 12 7 15 6 0 10 40 5 8
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 33 94 53 50 9 130 10 20 650
Frage H11: Was war lhre hauptsachliche Tatigkeit (Ihre hauptsachliche Arbeitsaufgabe) in dieser Beschaftigung? Optionale Frage.

Tabelle 131 Verwendbarkeit der im Studium erworbenen Qualifikationen in der ersten Beschaftigung

nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; Mittelwerte; nur Befragte, die nach Studienabschluss eine
Beschiaftigung aufgenommen bzw. fortgesetzt haben)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Verwendbarkeit der im Studium erworbenen
Qualifikationen in der ersten Beschiftigung
1 In sehr hohem MaRe 8 10 11 4 30 12 36 20 17
2 32 29 20 31 40 24 36 50 29
3 37 18 33 31 10 34 18 10 27
4 11 27 26 29 0 22 9 15 18
5 Gar nicht 13 16 10 5 20 8 0 5 8
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 38 97 61 55 10 145 11 20 709
Zusammengefasste Werte
Hoch (Werte 1 und 2) 39 39 31 35 70 36 73 70 47
Teils, teils (Wert 3) 37 18 33 31 10 34 18 10 27
Gering (Werte 4 und 5) 24 43 36 35 20 30 9 20 26
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Mittelwerte und Standardabweichung

Arithmetischer Mittelwert 2,9 3,1 3,0 3,0 2,4 2,9 2,0 2,4 2,7
Standardabweichung 1,1 1,3 1,2 1,0 1,5 1,1 1,0 1,1 1,2
Median 3,0 3,0 3,0 3,0 2,0 3,0 2,0 2,0 3,0

Frage H12: Wenn Sie lhre beruflichen Aufgaben in dieser Beschaftigung insgesamt betrachten: In welchem AusmaR verwendeten Sie lhre im
Studium erworbenen Qualifikationen? Antwortskala von 1 ="'In sehr hohem Male' bis 5 = 'Gar nicht'. Optionale Frage.

Tabelle 132 Beziehung zwischen Studienfach und den beruflichen Aufgaben der ersten Beschaftigung nach
Abschlussart (Teil A) (Prozent; nur Befragte, die nach Studienabschluss eine Beschaftigung
aufgenommen bzw. fortgesetzt haben)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Beziehung zwischen Studienfach und den beruflichen
Aufgaben der ersten Beschaftigung
Meine Fachrichtung ist die einzig mégliche/beste
Fachrichtung fur meine beruflichen Aufgaben 16 27 12 35 40 24 73 90 32
Einige andere Fachrichtungen hatten mich ebenfalls
auf meine beruflichen Aufgaben vorbereiten kdnnen 58 40 39 27 50 42 18 5 40
Eine andere Fachrichtung wére nitzlicher fir meine
beruflichen Aufgaben 11 11 20 15 0 17 0 0 13
In meinem beruflichen Aufgabenfeld kommt es gar
nicht auf die Fachrichtung an 16 22 29 23 10 16 9 5 15
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 38 98 59 52 10 143 11 20 702

Frage H13: Wie wirden Sie die Beziehung zwischen Ihrem Studienfach und Ihrem beruflichen Aufgabenfeld wahrend dieser Beschaftigung
charakterisieren? Optionale Frage.

Tabelle 133 Geeignetes Abschlussniveau fiir die erste Beschaftigung nach Abschlussart (Teil A) (Prozent;
nur Befragte, die nach Studienabschluss eine Beschaftigung aufgenommen bzw. fortgesetzt

haben)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Geeignetes Abschlussniveau fiir die erste
Beschaftigung
Ein héheres Hochschul-Abschlussniveau 16 15 10 13 10 3 9 5 10
Mein Hochschul-Abschlussniveau 50 48 50 37 70 52 82 68 56
Ein geringeres Hochschul-Abschlussniveau 13 11 12 22 0 35 9 21 19
Kein Hochschulabschluss erforderlich 21 27 28 28 20 11 0 5 15
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 38 94 60 54 10 142 11 19 697

Frage H14: Welches Abschlussniveau war Ihrer Meinung nach fiir diese Beschéftigung am besten geeignet? Optionale Frage.
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Tabelle 134 Angemessenheit der beruflichen Situation der ersten Beschaftigung zur Ausbildung nach
Abschlussart (Teil A) (Prozent; Mittelwerte; nur Befragte, die nach Studienabschluss eine
Beschiaftigung aufgenommen bzw. fortgesetzt haben)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Angemessenheit der beruflichen Situation der ersten
Beschaftigung zur Ausbildung
1 In sehr hohem MaRe 8 17 15 17 30 13 36 15 19
2 24 32 21 29 30 34 36 45 33
3 39 26 33 23 40 25 9 30 26
4 18 11 15 13 0 15 18 10 12
5 Gar nicht 11 14 16 17 0 13 0 0 10
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 38 96 61 52 10 143 11 20 703
Zusammengefasste Werte
Hoch (Werte 1 und 2) 32 49 36 46 60 47 73 60 52
Teils, teils (Wert 3) 39 26 33 23 40 25 9 30 26
Gering (Werte 4 und 5) 29 25 31 31 0 28 18 10 22
Mittelwerte und Standardabweichung
Arithmetischer Mittelwert 3,0 2,7 3,0 2,8 2,1 2,8 2,1 2,4 2,6
Standardabweichung 1,1 1,3 1,3 1,3 0,9 1,2 1,1 0,9 1,2
Median 3,0 3,0 3,0 3,0 2,0 3,0 2,0 2,0 2,0

Frage H15: Wenn Sie alle Aspekte Ihrer beruflichen Situation (Status, Position, Einkommen, Arbeitsaufgaben usw.) bezogen auf diese
Beschaftigung berlicksichtigen: In welchem MaRe war lhre berufliche Situation Ihrer Ausbildung angemessen? Antwortskala von 1 ="In sehr
hohem MaRe' bis 5 = 'Gar nicht'. Optionale Frage.
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I. Berufliche Orientierungen und Zufriedenheit

Tabelle 135 Berufliche Wertorientierungen nach Abschlussart (Teil A) (arithmetischer Mittelwert; keine
Befragte, die noch im Master studieren und hochstens eine Nebentétigkeit haben)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Weitgehend eigenstandige Arbeitsplanung 2,1 1,8 1,9 1,9 1,9 1,9 1,2 1,8 1,9
Moglichkeit zur wissenschaftlichen Arbeit 2,8 2,8 3,0 3,5 3,5 2,6 2,2 3,3 2,7
Ubersichtliche und geregelte Arbeitsaufgaben 2,4 2,4 2,2 2,1 1,9 2,3 2,4 2,0 2,3
Méglichkeit zur Verwendung erworbener
Kompetenzen 1,8 1,9 1,9 1,8 1,9 1,9 1,3 1,9 1,8
Arbeitsplatzsicherheit 1,8 1,9 1,9 1,4 1,8 2,0 1,5 1,6 1,9
Gesellschaftliche Achtung und Anerkennung 2,4 2,7 2,4 2,2 2,6 2,4 2,7 2,3 2,4
Maoglichkeit, eigene Ideen zu verwirklichen 1,8 1,8 1,8 1,5 2,3 1,7 1,6 1,7 1,7
Gutes Betriebsklima 1,4 1,3 1,3 1,3 1,6 1,3 1,3 1,4 1,3
Moglichkeit zur beruflichen Weiterqualifizierung 1,6 1,6 1,7 1,9 2,0 1,7 1,4 2,1 1,7
Hohes Einkommen 2,3 2,2 2,3 2,2 2,5 2,6 2,3 2,3 2,4
Moglichkeit zur gesellschaftlichen Einflussnahme 2,0 2,5 2,2 2,1 2,4 2,2 2,9 2,1 2,3
Eine Arbeit zu haben, die mich fordert 1,7 1,8 1,7 1,8 1,8 1,8 1,6 2,0 1,8
Gute Aufstiegsmoglichkeiten 2,2 2,1 2,3 2,9 2,9 2,4 2,5 3,3 2,4
Ubernahme von Koordinations- und Leitungsaufgaben 2,5 2,4 2,7 2,8 2,3 2,6 1,8 2,8 2,5
Moglichkeit, Nitzliches fur die Allgemeinheit zu tun 1,8 2,2 1,9 1,8 1,9 1,9 2,2 1,8 2,0
Gute Moglichkeit, familidre Aufgaben mit dem Beruf
zu vereinbaren 2,0 2,1 2,1 1,6 1,4 2,1 1,8 2,0 2,0
Genug Zeit flr Freizeitaktivitaten 1,8 2,0 1,8 1,9 1,9 1,8 2,1 2,0 1,9
Interessante Arbeitsinhalte 1,3 1,4 1,5 1,5 1,5 1,3 1,8 1,6 1,4
Beruflich weit nach vorne zu kommen 2,4 2,2 2,5 3,0 2,8 2,5 2,6 3,3 2,5
Einen Beruf auszuiben, der in etwa mit dem Beruf
Ihrer Eltern vergleichbar ist (d.h. einen Beruf, fur den
ein dhnlich hoher Bildungsabschluss notwendig ist) 4,3 4,4 4,3 4,3 4,0 4,2 4,5 3,7 4,2
Anzahl 59 112 87 69 12 197 12 29 956
Frage 11: Wie wichtig sind Ihnen im Allgemeinen die folgenden Aspekte einer Berufstatigkeit? Antwortskala von 1 = 'Sehr wichtig' bis 5 = 'Gar
nicht wichtig'. Kernfrage.
Tabelle 136 Berufliche Wertorientierungen nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; Antwortkategorien

zusammengefasst; keine Befragte, die noch im Master studieren und héchstens eine
Nebentétigkeit haben)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Weitgehend eigenstindige Arbeitsplanung
Wichtig (Werte 1 und 2) 67 84 80 81 83 79 100 83 80
Teils, teils (Wert 3) 28 13 15 18 8 18 0 17 17
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 5 4 5 1 8 3 0 0 3
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 58 110 87 68 12 197 12 29 951
Moglichkeit zur wissenschaftlichen Arbeit
Wichtig (Werte 1 und 2) 44 45 33 27 25 54 58 24 46
Teils, teils (Wert 3) 28 23 33 18 17 22 42 24 25
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 28 32 33 55 58 24 0 52 29
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 57 111 87 67 12 196 12 29 949
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Ubersichtliche und geregelte Arbeitsaufgaben

Wichtig (Werte 1 und 2) 65 56 73 75 75 63 58 86 62
Teils, teils (Wert 3) 27 33 19 20 25 25 25 27
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 8 11 8 5 0 12 17 7 11
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 48 110 73 65 12 172 12 29 874
Moglichkeit zur Verwendung erworbener

Kompetenzen

Wichtig (Werte 1 und 2) 81 84 82 83 80 82 92 83 84
Teils, teils (Wert 3) 17 12 14 15 20 16 8 14 13
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 2 4 4 2 0 2 0 3 3
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 47 112 73 65 10 173 12 29 872
Arbeitsplatzsicherheit

Wichtig (Werte 1 und 2) 81 77 80 94 92 75 92 86 79
Teils, teils (Wert 3) 19 14 13 3 0 19 10 15
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 0 9 7 3 8 7 3 6
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 58 112 86 68 12 197 12 29 951
Gesellschaftliche Achtung und Anerkennung

Wichtig (Werte 1 und 2) 55 52 60 68 42 58 33 62 58
Teils, teils (Wert 3) 31 26 25 25 50 29 67 17 28
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 14 22 15 7 8 13 0 21 13
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 58 112 87 69 12 197 12 29 952
Maoglichkeit, eigene Ideen zu verwirklichen

Wichtig (Werte 1 und 2) 81 81 79 95 58 88 83 83 85
Teils, teils (Wert 3) 17 18 15 5 33 17 17 13
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 2 1 6 0 8 0 0 2
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 48 112 72 66 12 173 12 29 877
Gutes Betriebsklima

Wichtig (Werte 1 und 2) 92 96 99 99 83 94 92 100 96
Teils, teils (Wert 3) 1 0 17 5 0 4
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 0 1 0 1 0

Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 49 112 73 67 12 174 12 29 883
Maoglichkeit zur beruflichen Weiterqualifizierung

Wichtig (Werte 1 und 2) 88 88 85 75 67 85 100 76 85
Teils, teils (Wert 3) 10 10 12 23 33 12 0 17 12
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 2 2 3 2 0 3 0 7 3
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 48 112 73 65 12 174 12 29 878
Hohes Einkommen

Wichtig (Werte 1 und 2) 63 60 56 68 50 44 58 62 58
Teils, teils (Wert 3) 34 31 32 25 33 a4 33 31 33
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 3 9 11 7 17 12 8 7 9
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 59 112 87 69 12 197 12 29 953
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Moglichkeit zur gesellschaftlichen Einflussnahme

Wichtig (Werte 1 und 2) 72 52 66 75 58 66 33 72 61
Teils, teils (Wert 3) 24 29 23 16 33 25 42 21 26
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 3 19 10 9 8 9 25 7 13
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 58 111 86 67 12 195 12 29 946

Eine Arbeit zu haben, die mich fordert

Wichtig (Werte 1 und 2) 85 86 84 85 83 83 83 72 84
Teils, teils (Wert 3) 15 13 11 14 17 14 17 24 14
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 0 1 5 2 0 3 0 3 3
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 48 111 73 66 12 174 12 29 880

Gute Aufstiegsmoglichkeiten

Wichtig (Werte 1 und 2) 62 69 63 38 33 60 50 21 59
Teils, teils (Wert 3) 31 22 23 26 50 30 42 38 27
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 7 9 14 35 17 10 8 41 14
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 58 111 86 68 12 196 12 29 945

Ubernahme von Koordinations- und
Leitungsaufgaben

Wichtig (Werte 1 und 2) 54 59 52 40 58 50 92 39 52
Teils, teils (Wert 3) 25 30 21 37 25 32 8 39 31
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 21 12 27 22 17 18 0 21 17
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 48 111 71 67 12 174 12 28 878

Maoglichkeit, Nitzliches fiir die Allgemeinheit zu tun

Wichtig (Werte 1 und 2) 81 68 78 79 75 75 58 90 74
Teils, teils (Wert 3) 15 18 14 18 17 18 42 10 19
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 3 14 8 3 8 7 0 0 7
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 59 107 86 66 12 197 12 29 944

Gute Moéglichkeit, familidre Aufgaben mit dem Beruf
zu vereinbaren

Wichtig (Werte 1 und 2) 72 74 71 86 92 67 75 76 74
Teils, teils (Wert 3) 21 9 16 14 8 16 25 10 15
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 7 17 13 0 0 16 0 14 11
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 58 111 87 69 12 196 12 29 950

Genug Zeit fiir Freizeitaktivitdten

Wichtig (Werte 1 und 2) 81 75 80 76 75 80 73 69 77
Teils, teils (Wert 3) 15 17 15 16 17 16 27 21 17
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 3 8 5 7 8 4 0 10 6
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 59 111 87 68 12 196 11 29 950

Interessante Arbeitsinhalte

Wichtig (Werte 1 und 2) 96 94 89 99 92 97 83 86 95
Teils, teils (Wert 3) 4 6 10 1 0 2 8 14 4
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 0 0 1 0 8 1 8 0

Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 49 109 72 67 12 174 12 29 879
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Beruflich weit nach vorne zu kommen

Wichtig (Werte 1 und 2) 55 63 55 35 42 50 42 21 53
Teils, teils (Wert 3) 23 25 26 31 25 40 42 38 31
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 21 13 19 34 33 10 17 41 16
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 47 110 73 65 12 174 12 29 871
Einen Beruf auszuiiben, der in etwa mit dem Beruf

lhrer Eltern vergleichbar ist (d.h. einen Beruf, fiir den

ein dhnlich hoher Bildungsabschluss notwendig ist)

Wichtig (Werte 1 und 2) 11 7 6 11 8 9 8 28 11
Teils, teils (Wert 3) 4 12 17 9 25 15 8 14 15
Nicht wichtig (Werte 4 und 5) 84 81 77 80 67 76 83 59 74
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 45 109 70 65 12 172 12 29 861

Frage 11: Wie wichtig sind Ihnen im Allgemeinen die folgenden Aspekte einer Berufstatigkeit? Antwortskala von 1 = 'Sehr wichtig' bis 5 = 'Gar

nicht wichtig'. Kernfrage.

Tabelle 137
nur Erwerbstétige)

Charakteristik der beruflichen Situation nach Abschlussart (Teil A) (arithmetischer Mittelwert;

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Weitgehend eigenstandige Arbeitsplanung 2,3 1,8 2,1 2,2 1,8 1,9 1,4 1,5 1,9
Moglichkeit zur wissenschaftlichen Arbeit 3,4 3,3 3,9 4,0 3,7 3,3 3,2 3,5 3,2
Ubersichtliche und geregelte Arbeitsaufgaben 2,5 2,5 2,4 1,9 1,9 2,5 3,1 2,3 2,4
Méglichkeit zur Verwendung erworbener
Kompetenzen 2,5 2,4 2,7 2,5 1,8 2,4 2,1 1,5 2,3
Arbeitsplatzsicherheit 2,5 2,2 2,4 1,9 2,1 2,9 1,9 2,1 2,5
Gesellschaftliche Achtung und Anerkennung 2,8 2,8 2,9 2,7 2,9 2,6 2,8 2,6 2,6
Maoglichkeit, eigene Ideen zu verwirklichen 2,7 2,5 2,8 2,6 2,2 2,2 2,5 1,8 2,4
Gutes Betriebsklima 1,9 1,7 1,9 1,7 1,9 1,9 2,5 1,6 1,8
Moglichkeit zur beruflichen Weiterqualifizierung 2,5 2,8 3,1 3,3 2,2 2,4 2,8 2,5 2,6
Hohes Einkommen 3,3 3,4 3,6 3,4 2,9 3,3 2,7 2,7 3,2
Moglichkeit zur gesellschaftlichen Einflussnahme 3,2 3,4 3,5 3,3 3,1 2,8 3,0 2,0 3,1
Eine Arbeit zu haben, die mich fordert 2,4 2,4 2,8 2,4 1,8 2,0 2,1 1,6 2,1
Gute Aufstiegsmoglichkeiten 3,4 3,3 3,5 3,7 3,1 3,2 3,6 2,9 3,3
Ubernahme von Koordinations- und Leitungsaufgaben 3,6 3,4 3,7 3,7 3,6 2,8 2,3 2,7 3,2
Moglichkeit, Nitzliches fur die Allgemeinheit zu tun 2,5 3,1 3,0 2,8 2,2 2,6 2,6 1,7 2,7
Gute Moglichkeit, familidre Aufgaben mit dem Beruf
zu vereinbaren 2,2 2,4 2,4 2,2 1,7 2,5 2,9 2,2 2,4
Genug Zeit flr Freizeitaktivitaten 2,1 2,2 2,2 2,3 2,4 2,5 3,5 2,8 2,4
Interessante Arbeitsinhalte 2,2 2,2 2,3 2,2 1,4 1,9 2,1 1,8 2,0
Beruflich weit nach vorne zu kommen 3,4 3,2 3,5 3,8 3,4 3,0 3,3 3,1 3,1
Einen Beruf auszuiben, der in etwa mit dem Beruf
lhrer Eltern vergleichbar ist (d.h. einen Beruf, fir den
ein dhnlich hoher Bildungsabschluss notwendig ist) 4,3 4,4 4,5 4,1 3,6 3,8 4,6 3,1 4,0
Anzahl 41 99 69 49 9 149 11 11 701

Frage 12: In welchem MafRe treffen die folgenden Aspekte auf Ihre gegenwartige berufliche Situation zu? Antwortskala von 1 ="'In sehr hohem

MaRe' bis 5 = 'Gar nicht'. Kernfrage.
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Tabelle 138 Charakteristik der beruflichen Situation nach Abschlussart (Teil A) (Prozent;
Antwortkategorien zusammengefasst; nur Erwerbstatige)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Weitgehend eigenstidndige Arbeitsplanung
Hoch (Werte 1 und 2) 68 79 71 71 78 80 91 100 77
Teils, teils (Wert 3) 17 17 16 12 22 16 9 0 16
Gering (Werte 4 und 5) 15 4 13 16 0 4 0 0 7
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 41 99 69 49 9 148 11 11 699
Maoglichkeit zur wissenschaftlichen Arbeit
Hoch (Werte 1 und 2) 32 34 17 16 22 33 36 27 37
Teils, teils (Wert 3) 12 13 19 12 11 17 18 18 15
Gering (Werte 4 und 5) 56 53 64 71 67 50 45 55 48
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 41 99 69 49 9 149 11 11 699
Ubersichtliche und geregelte Arbeitsaufgaben
Hoch (Werte 1 und 2) 51 54 53 77 78 51 27 64 55
Teils, teils (Wert 3) 28 29 34 19 11 33 45 27 30
Gering (Werte 4 und 5) 21 17 13 4 11 16 27 9 16
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 39 98 62 48 9 129 11 11 652
Moglichkeit zur Verwendung erworbener
Kompetenzen
Hoch (Werte 1 und 2) 50 60 47 55 89 59 73 91 65
Teils, teils (Wert 3) 29 16 31 18 11 26 9 9 20
Gering (Werte 4 und 5) 21 23 23 27 0 16 18 0 16
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 38 98 62 49 9 129 11 11 656
Arbeitsplatzsicherheit
Hoch (Werte 1 und 2) 53 65 65 79 56 41 73 73 57
Teils, teils (Wert 3) 28 22 16 13 33 24 0 9 19
Gering (Werte 4 und 5) 20 13 19 8 11 35 27 18 24
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 40 99 69 48 9 147 11 11 693
Gesellschaftliche Achtung und Anerkennung
Hoch (Werte 1 und 2) 39 44 43 49 33 54 27 45 49
Teils, teils (Wert 3) 34 28 24 24 22 26 45 27 30
Gering (Werte 4 und 5) 27 27 34 27 44 20 27 27 21
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 41 99 68 49 9 148 11 11 694
Méglichkeit, eigene Ideen zu verwirklichen
Hoch (Werte 1 und 2) 50 53 43 53 56 68 55 82 60
Teils, teils (Wert 3) 26 28 30 18 44 21 36 18 24
Gering (Werte 4 und 5) 24 19 28 29 0 11 9 0 16
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 38 99 61 49 9 128 11 11 653
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Gutes Betriebsklima

Hoch (Werte 1 und 2) 77 83 77 86 78 81 55 91 80
Teils, teils (Wert 3) 15 15 18 10 11 12 27 14
Gering (Werte 4 und 5) 8 2 5 4 11 8 18 0 6
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 39 99 62 49 9 129 11 11 657
Maoglichkeit zur beruflichen Weiterqualifizierung

Hoch (Werte 1 und 2) 54 42 32 29 67 60 45 64 52
Teils, teils (Wert 3) 31 27 32 23 22 21 18 18 24
Gering (Werte 4 und 5) 15 30 35 48 11 19 36 18 25
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 39 99 62 48 9 129 11 11 655
Hohes Einkommen

Hoch (Werte 1 und 2) 27 24 19 24 33 25 45 55 31
Teils, teils (Wert 3) 27 28 25 35 33 32 27 9 28
Gering (Werte 4 und 5) 46 48 57 41 33 44 27 36 40
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 41 98 69 49 9 149 11 11 698
Maoglichkeit zur gesellschaftlichen Einflussnahme

Hoch (Werte 1 und 2) 37 23 28 37 33 44 27 73 35
Teils, teils (Wert 3) 22 27 18 16 33 30 45 18 25
Gering (Werte 4 und 5) 41 49 54 47 33 27 27 9 40
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 41 99 68 49 9 147 11 11 694
Eine Arbeit zu haben, die mich fordert

Hoch (Werte 1 und 2) 56 58 42 63 78 73 64 91 68
Teils, teils (Wert 3) 26 29 35 14 22 19 27 21
Gering (Werte 4 und 5) 18 13 23 22 0 8 9 11
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 39 98 62 49 9 128 11 11 654
Gute Aufstiegsmoglichkeiten

Hoch (Werte 1 und 2) 20 29 21 17 22 30 18 45 27
Teils, teils (Wert 3) 34 27 32 21 44 32 27 27 31
Gering (Werte 4 und 5) 46 44 47 63 33 38 55 27 42
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 41 97 68 48 9 148 11 11 692
Ubernahme von Koordinations- und

Leitungsaufgaben

Hoch (Werte 1 und 2) 15 29 16 25 22 47 64 55 35
Teils, teils (Wert 3) 31 20 21 17 22 23 18 18 24
Gering (Werte 4 und 5) 54 51 63 58 56 30 18 27 42
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 39 98 62 48 9 128 11 11 654
Maoglichkeit, Nitzliches fiir die Allgemeinheit zu tun

Hoch (Werte 1 und 2) 59 40 45 48 56 54 36 91 48
Teils, teils (Wert 3) 15 20 14 19 22 24 55 22
Gering (Werte 4 und 5) 27 40 41 33 22 22 9 30
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 41 98 69 48 9 148 11 11 694
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Gute Méglichkeit, familidare Aufgaben mit dem Beruf
zu vereinbaren

Hoch (Werte 1 und 2) 71 58 59 63 78 51 27 73 57
Teils, teils (Wert 3) 20 23 23 22 11 32 55 9 27
Gering (Werte 4 und 5) 10 18 17 14 11 16 18 18 16
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 41 98 69 49 9 146 11 11 693

Genug Zeit fiir Freizeitaktivitaten

Hoch (Werte 1 und 2) 71 64 72 67 56 56 18 55 59
Teils, teils (Wert 3) 22 18 16 6 11 24 36 18 21
Gering (Werte 4 und 5) 7 17 12 27 33 20 45 27 20
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 41 98 69 49 9 149 11 11 696

Interessante Arbeitsinhalte

Hoch (Werte 1 und 2) 62 68 58 63 89 74 73 82 72
Teils, teils (Wert 3) 26 22 31 18 11 23 18 9 20
Gering (Werte 4 und 5) 13 10 11 18 0 3 9 9 8
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 39 99 62 49 9 129 11 11 657

Beruflich weit nach vorne zu kommen

Hoch (Werte 1 und 2) 26 31 19 17 11 35 18 27 33
Teils, teils (Wert 3) 28 29 27 15 44 37 45 45 32
Gering (Werte 4 und 5) 46 40 53 69 44 28 36 27 36
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 39 97 62 48 9 128 11 11 651

Einen Beruf auszuiiben, der in etwa mit dem Beruf
lhrer Eltern vergleichbar ist (d.h. einen Beruf, fiir den
ein dhnlich hoher Bildungsabschluss notwendig ist)

Hoch (Werte 1 und 2) 11 8 8 18 22 19 9 45 17
Teils, teils (Wert 3) 11 7 8 8 33 21 0 18 14
Gering (Werte 4 und 5) 78 85 84 73 44 60 91 36 69
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 36 98 61 49 9 124 11 11 644

Frage 12: In welchem MaRe treffen die folgenden Aspekte auf Ihre gegenwartige berufliche Situation zu? Antwortskala von 1 ='In sehr hohem
MaRe' bis 5 = 'Gar nicht'. Kernfrage.
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Tabelle 139 Differenz zwischen den beruflichen Wertorientierungen und den Charakteristika der
beruflichen Situation (Wertorientierungen minus Situation) nach Abschlussart (Teil A)
(arithmetischer Mittelwert; nur Erwerbstatige)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Weitgehend eigenstandige Arbeitsplanung -,33 -,06 -,32 -,31 0,22 -,05 -,18 0,09 -,17
Moglichkeit zur wissenschaftlichen Arbeit -,63 -,51 -,94 -,53 -11 -,54 -,91 -,36 -,45
Ubersichtliche und geregelte Arbeitsaufgaben -,18 -,06 -,19 0,13 0,00 -,22 -,55 -,45 -,10
Méglichkeit zur Verwendung erworbener
Kompetenzen -,73 -,58 -,76 -,78 0,00 -,47 -,73 0,27 -,46
Arbeitsplatzsicherheit -,76 -,27 -,52 -,44 -,33 -,80 -,45 -,55 -,56
Gesellschaftliche Achtung und Anerkennung -,44 -11 -,39 -,69 -,22 5,12 -,09 -73 -,23
Moglichkeit, eigene Ideen zu verwirklichen -,87 -,79 -,92 -1,10 0,11 -,50 -,82 -,27 -,66
Gutes Betriebsklima -,54 -,40 -,61 -,35 -,22 -,56 -1,18 -,18 -,50
Moglichkeit zur beruflichen Weiterqualifizierung -,92 -1,27 -1,37 -1,46 511 .71 -1,36 -,27 -,93
Hohes Einkommen -1,18 -1,21 -1,24 -1,14 -,33 -,80 -,36 -,45 -,88
Moglichkeit zur gesellschaftlichen Einflussnahme -1,10 -,91 -1,32 -1,29 -,56 -,49 0,00 -,27 -,82
Eine Arbeit zu haben, die mich fordert -,82 -,65 -1,08 -,65 0,00 .17 -,55 0,09 -,42
Gute Aufstiegsmoglichkeiten -1,38 -1,26 -1,25 -,96 0,00 -,90 -1,09 0,18 -,99
Ubernahme von Koordinations- und Leitungsaufgaben  -1,10 -1,08 -1,07 -1,02 -1,11 -,25 -,55 -,27 -,71
Moglichkeit, Nutzliches fur die Allgemeinheit zu tun -,62 -,82 -1,10 -1,15 -,44 -,49 -,36 -,09 -73
Gute Moglichkeit, familidare Aufgaben mit dem Beruf
zu vereinbaren 0,03 -,24 5,21 -,57 -,56 -,23 -1,00 -,09 -,35
Genug Zeit fur Freizeitaktivitaten 531 -,26 -,45 -,41 -,56 -,59 -1,30 -,91 -,50
Interessante Arbeitsinhalte -,85 -,79 -,79 -,67 0,00 -,55 -,27 -,18 -,60
Beruflich weit nach vorne zu kommen -,89 -1,08 -1,02 -1,08 -,56 -,57 -,64 0,09 -,69
Einen Beruf auszuiben, der in etwa mit dem Beruf
Ihrer Eltern vergleichbar ist (d.h. einen Beruf, fir den
ein dhnlich hoher Bildungsabschluss notwendig ist) 0,06 -,06 -,19 0,10 0,67 0,37 -,09 0,64 0,18
Anzahl 39 98 62 49 9 129 11 11 657

Frage 12: In welchem MaRe treffen die folgenden Aspekte auf Ihre gegenwartige berufliche Situation zu? Antwortskala von 1 ="'In sehr hohem
MaRe' bis 5 = 'Gar nicht'. Frage K1: Wie wichtig sind Ihnen personlich die folgenden Aspekte des Berufs? Antwortskala von 1 = 'Sehr wichtig'
bis 5 = 'Gar nicht wichtig'. Kernfrage.

Tabelle 140 Berufszufriedenheit insgesamt nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; Mittelwerte; keine
Befragte, die noch im Master studieren und héchstens eine Nebentatigkeit haben)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Berufszufriedenheit insgesamt
1 Sehr zufrieden 14 21 12 26 17 19 33 25 20
2 45 50 42 46 75 44 42 39 47
3 23 20 30 22 8 22 0 21 21
4 16 7 11 6 0 9 25 11 8
5 Sehr unzufrieden 2 3 5 0 0 5 0 4 4
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 56 115 81 68 12 201 12 28 943
Zusammengefasste Werte
Zufrieden (Werte 1 und 2) 59 70 54 72 92 63 75 64 67
Teils, teils (Wert 3) 23 20 30 22 8 22 0 21 21
Unzufrieden (Werte 4 und 5) 18 10 16 6 0 15 25 14 12
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Mittelwerte und Standardabweichung

Arithmetischer Mittelwert 2,5 2,2 2,5 2,1 1,9 2,4 2,2 2,3 2,3
Standardabweichung 1,0 0,9 1,0 0,9 0,5 1,1 1,2 1,1 1,0
Median 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0

Frage 13: Inwieweit sind Sie mit Ihrer beruflichen Situation insgesamt zufrieden? Antwortskala von 1 = 'Sehr zufrieden' bis 5 = 'Sehr
unzufrieden'. Kernfrage.
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K. Angaben zur Person

Tabelle 141 Geschlecht nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Geschlecht
Ménnlich 41 52 26 27 38 25 27 21 38
Weiblich 54 47 73 73 63 74 73 79 61
Divers 6 1 1 0 0 1 0 0 1
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 69 182 112 101 16 203 11 29 1.108

Frage K1: Was ist Ihr Geschlecht? Kernfrage.

Tabelle 142 Alter bei Studienabschluss nach Abschlussart (Teil A) (Mittelwerte)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Alter bei Studienabschluss
Arithmetischer Mittelwert 27 26 27 27 29 29 36 31 29
Standardabweichung 5 4 6 6 5 5 7 8 6
Median 25 24 25 25 30 28 35 27 27
Anzahl 66 175 106 94 15 197 11 29 1.062

Frage K2: In welchem Jahr sind Sie geboren? Kernfrage.

Tabelle 143 Geburtsland nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Geburtsland
In Deutschland 87 86 82 90 94 80 91 90 84
In einem anderen Land 13 14 18 10 6 20 9 10 16
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 69 183 109 100 16 204 11 29 1.104

Frage K3: In welchem Land wurden Sie geboren? Kernfrage.

Tabelle 144 Land des Wohnortes nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Land des Wohnortes
In Deutschland 97 95 94 98 94 95 100 100 95
In einem anderen Land 3 5 6 2 6 5 0 0 5
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 67 182 109 100 16 203 10 29 1.098

Frage K4: Wo wohnen Sie derzeit? Kernfrage.
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Tabelle 145 Bundesland des Wohnortes nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Bundesland des Wohnortes
Baden-Wiirttemberg 7 2 2 0 1 10 2
Bayern 3 1 3 0 3 10 3 3
Berlin 64 75 75 74 75 73 20 83 71
Brandenburg 6 8 5 13 13 5 10 0 6
Bremen 0 0 0 0 0 0 0 0
Hamburg 0 1 1 0 0 0 0 1
Hessen 1 1 0 0 0 2 10 0 1
Mecklenburg-Vorpommern 1 1 0 1 0 0 0 0 0
Niedersachsen 0 2 0 1 0 1 10 0 1
Nordrhein-Westfalen 1 2 0 1 6 2 0 3 2
Rheinland-Pfalz 0 1 0 0 0 0 10 0 0
Sachsen 1 1 3 1 0 1 3 1
Sachsen-Anhalt 1 1 0 0 0 0 3 0
Schleswig-Holstein 1 0 0 1 0 0 10 0 0
Thiiringen 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Deutschland, Bundesland unbekannt 7 2 6 6 0 4 10 3 4
Ausland 3 5 6 2 6 5 0 0 5
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 67 182 109 100 16 203 10 29 1.098
Frage K4: Wo wohnen Sie derzeit? Kernfrage.
Tabelle 146 Region des Wohnortes nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Region des Wohnortes
Hochschulstandort 64 75 75 74 75 73 20 83 71
Region der Hochschule 3 4 4 7 6 1 0 0 2
Deutschland 22 15 9 11 13 17 70 14 17
Deutschland, Region unbekannt 7 6 6 0 10 4
Ausland 3 5 6 2 6 0
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 67 182 109 100 16 203 10 29 1.098
Frage K4: Wo wohnen Sie derzeit? Kernfrage.
Tabelle 147 Geburtsland des Vaters nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Geburtsland des Vaters
In Deutschland 83 76 75 88 93 75 91 79 79
In einem anderen Land 17 24 25 13 7 25 9 21 21
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 66 179 106 96 15 203 11 29 1.087

Frage K5: In welchem Land wurden lhre Eltern geboren? Vater. Kernfrage.
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Tabelle 148 Geburtsland der Mutter nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Geburtsland der Mutter
In Deutschland 88 75 78 84 94 75 90 85 78
In einem anderen Land 13 25 22 16 6 25 10 15 22
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 64 178 102 94 16 197 10 26 1.046

Frage K5: In welchem Land wurden lhre Eltern geboren? Mutter. Kernfrage.

Tabelle 149 Staatsangehdérigkeit nach Abschlussart (Teil A) (Prozent; Mehrfachnennungen)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Staatsangehorigkeit
Die deutsche Staatsangehorigkeit 94 91 89 96 100 89 100 97 91
Eine andere Staatsangehorigkeit 10 15 14 7 0 17 0 10 13
Gesamt 104 105 104 103 100 106 100 107 104
Anzahl 68 183 111 99 15 205 11 29 1.106

Frage K6: Welche Staatsangehdrigkeit(en) haben Sie? Kernfrage.

Tabelle 150 Kinder im Haushalt nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

B1 B2 B3 B5 B6 M1 M2 M3 Ges
Kinder im Haushalt
Ja 13 9 15 28 38 13 27 36 18
Nein 87 91 85 72 63 87 73 64 82
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 68 182 111 97 16 204 11 28 1.100

Frage K7: Hatten/Haben Sie Kinder, die mit Ihnen in einem Haushalt leben? Kernfrage.
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Tabelle 151 Hochster beruflicher Abschluss des Vaters nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Hochster beruflicher Abschluss des Vaters
Lehre oder Facharbeiterabschluss 23 19 23 26 7 17 30 17 19
Berufsfach- oder Handelsschulabschluss 10 7 10 6 27 9 10 14 8
Meisterprifung oder staatlich gepriifter Techniker 10 6 7 8 7 5 10 3 7
Abschluss an einer Fachschule (DDR) 1 3 1 2 0 4 0 3
Abschluss an einer Fachhochschule 9 10 9 8 13 9 20 10
Abschluss an einer Ingenieurschule oder
Handelsakademie 4 6 2 5 13 3 4
Abschluss an einer Kunst- oder Musikhochschule 3 2 4 2 0 4 0 0 2
Abschluss an einer Universitat 28 32 31 31 20 30 30 28 31
Promotion 4 6 6 6 0 8 0 14 8
Habilitation 3 2 0 0 7 2 0 3 2
Keinen beruflichen Abschluss 1 5 6 3 0 5 0 0 4
Nicht bekannt 0 1 2 1 7 2 0 3 1
Sonstiges 3 2 0 0 0 2 0 0 1
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 69 178 102 96 15 199 10 29 1.079
Frage K9: Welchen hochsten beruflichen Abschluss haben Ihre Eltern? Vater. Kernfrage.
Tabelle 152 Hochster beruflicher Abschluss der Mutter nach Abschlussart (Teil A) (Prozent)

B1 B2 B3 BS B6 M1 M2 M3 Ges
Hdchster beruflicher Abschluss der Mutter
Lehre oder Facharbeiterabschluss 33 21 31 27 20 20 18 38 23
Berufsfach- oder Handelsschulabschluss 14 13 11 10 27 14 27 10 13
Meisterprifung oder staatlich gepriifte Technikerin 1 1 2 2 0 0 1
Abschluss an einer Fachschule (DDR) 6 7 3 10 7 10 7
Abschluss an einer Fachhochschule 10 9 6 6 20 36 7 10
Abschluss an einer Ingenieurschule oder
Handelsakademie 1 1 2 3 0 1 9 1
Abschluss an einer Kunst- oder Musikhochschule 1 1 1 1 0 2 0 0 1
Abschluss an einer Universitat 23 32 25 32 13 35 9 24 30
Promotion 0 4 3 4 0 8 0 3 5
Habilitation 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Keinen beruflichen Abschluss 7 8 10 2 0 3 0 3 5
Nicht bekannt 0 1 2 2 7 0 0 3 1
Sonstiges 1 1 4 0 7 1 0 0 1
Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Anzahl 69 180 105 97 15 201 11 29 1.089

Frage K9: Welchen hochsten beruflichen Abschluss haben lhre Eltern? Mutter. Kernfrage.

124



	Das Kooperationsprojekt Absolventenstudien (KOAB)
	Das ISTAT – Institut für angewandte Statistik
	Absolventenbefragung 2019 (Erstbefragung des Abschlussjahrgangs 2017) im Überblick
	Projektname
	Zentrale Themen
	Methode
	Grundgesamtheit
	Durchführung der Befragung

	Erläuterung der Ergebnisdarstellung
	Aufbau der Tabellen
	Prozente
	Referenzstudium
	Fallzahlen
	Filterfragen
	Kernfragen
	Optionale Fragen
	Hochschulspezifische Fragen

	Legende
	Dokumentation der Tabellen 1 bis 10
	A1. Ausgewählte Ergebnisse
	A2. Vor dem Studium
	B1. Studienverlauf (Referenzstudium)
	B2. Weiteres Studium (nach dem Referenzstudium)
	B. Studienerfahrungen und -aktivitäten
	C. Studienbedingungen
	C. Studienbedingungen
	E2. Nach dem Bachelor-Studium
	E2. Nach dem Bachelor-Studium
	E1. Abwägungen zur (Nicht-)Aufnahme einer Promotion
	D. Die Situation nach Studienabschluss
	E. Beschäftigungssuche
	F. Tätigkeit und Beschäftigungssituation ca. 1,5 Jahre nach Studienabschluss
	G. Zusammenhang von Studium und Beruf
	H. Berufsverlauf
	I. Berufliche Orientierungen und Zufriedenheit
	K. Angaben zur Person

